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„Danziger Neueſte R 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Boznjat, Bröfen, 
Schidlitz, Schönere, 


dem Uebel, das man bekämpfen will, zu ſteuern vermögen. 

Im Kampfgegen den Alkoholmißbrauch 
verfangen überhaupt keine rein mechaniſchen und polizei⸗ 
geſetzlichen Mittel, ſie ſtiften mehr Schaden als Nutzen. 
Speziell die Jugend gegen den Alkohol zu ſchützen, iſt 
gewiß an ſich ein richtiges Prinzip; aber die Fürſorge 
muß man doch den Eltern überlaſſen und nicht auch 
hier eine unleidliche Familienbevormundung einführen. 
Der Gedanke, die ärmeren Klaſſen an den Kaffee als 
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Beamten bekämpfen. Der Genuß berauſchender 
„Der Alkohol iſt Teufelsgift, er ſchwächt die Kräfte, fark eingeſchränkt werden; speziell die Bahnhofswirthe 
und göttlichen Geſetze.“ Dieſe Predigten, die man bürſen. Um dem Letzteren den periodischen Veraicht 
allen Zeiten und bei allen Völkern von Asketikern tunit behaglicher gestalten. Hier wird alfo 
krpſtalliſirt. Aber mit der Wirkung ſolcher Gejege Bat er Entwöhnung des Bahnperſonals von dem Uebermaß 
lieren Neige und Betäubungsmitteln. Ja aul der Hue Beamten zu provoziren, und es iſt wahrſcheinlich, daß 
Genuſſe. Muhammed hatte das einzige Alkoholgetränk, bahnverwaltung hat damit den Weg gezeigt, wie auch 
feinſten Ziviliſation vorgeſchrittenen Araber der! geengt werden kann. 
Bacchusdiener. Den germaniſchen Völkern war einelland getroffen find, namentlich um Kinder und Halb: 
zugleich als Zecher geprieſen wurden, und bis auf unſere 
Geſunde aus dem richtigen Maaße von Alkoholgenuß nur ſin der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen 
Deutſchland jede unvorſichtige legislatoriſche Verge⸗ſoll, wie jetzt bekannt wird, im Reichstage feine 
daher niemals gegen das Trinkhorn, ſondern nur gegen nach welchem die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft demgemäß 
den Genuß ſolcher Alkoholgetränke richten, welche nach⸗ ganz ausſchließen. Das Polizeiſtundenweſen ſoll ver⸗ 
dienzien bereitet ift, wird regelmäßig nicht ſchaden, eher Welt ſchaffen, deſſen Benutzung man aber auf alle Weiſe 
alle phyſiſch Angeſtrengte weniger ein Genußmittel, als Alkoholgenuß zwar aufs äußerſte einzuſchränken ver 
angeſichts der augenblicklich ganz Deutſchland durch⸗amerikaniſche Beiſpiel hat es längſt gelehrt, 
Heuchelei des Temperenzlerthums und des äußeren 
giften. Sofern fie aber vom Geiſte ſozialer Fürſorge 
willkommen geheißen werden, wenn ſie nur die 
f Erſatzmittel zu gewöhnen, ift ſicher wohlgemeint, und 
ziehung ein EVA und fnmpathi heprea 


Bezugs ⸗VBreis: 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Me. 
ohne Beſtellgeld. 
far Oe M : ‚Beitungspreislifte Nr. 871 
ee 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonn: und Feiertage. 
i 7 i Verſuch gemacht. Die y bayriſche Staatsbahn⸗ 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Verwaltung will den übermäßigen Alkoholgenuß ihrer 
er in Getrünte jol „während des Dienſtes“, beſonders 
D 8 mpf gegen den Alkohal. „während der Fahrt“, verboten ſein oder wenigſtens 
er verdirbt Körper und Geiſt, verhindert die Pflicht⸗ 8 s 
i i ollen fortan während der Nachtſtunden keine alkohol⸗ 
erfüllung und reizt zur Verachtung aller menſchlichen isch Genußmittel an das Bahnpersonal abgeben 
gegenwärtig mit laut erhobener Stimme uns wein⸗ und ta: sh: 
- M P auf den gewohnten Alkohol zu erleichtern, will die 
bierfrohen Deutſchen ertheilt, ſind periodiſch immer, GU Verwaltung die Lokalitäten zur nächtlichen Unter⸗ 
gehalten worden, und haben fiğ häufig in geleg- 5 HEN 
; ng ein doppelter Zweck verfolgt, einmal die größere 
geberiſchen Verboten oder ſtraffen Polizeivorſchriften Sicherung des Eiſenbahndienſtes und zweitens die leiſe 
5 kohol i 
ſtets ſehr gehapert. Die Völker, denen i ROWE des Alkoholgenuſſes. Die angewendeten Mittel find 
nahm, ſuchten Erſatz im Opium und andere nicht ſo ſtrenge, um eine geheime Auflehnung der 
i den todten 
Be tifa a gehen Ga A lebendigen hier etwas Gutes erreicht wird. Die bayriſche Staats⸗ 
7 $ boten, aber dieſſonſt durch praktiſche Einrichtungen, bei denen der 
Sete er e pa wle die zur Zwang nicht übergroß iſt, der Alkoholmißb rauch eine 
i inſel ehrten und tranken das Rebenblut,, Ganz anders ift es mit den polizeilich mema- 
ee a die helleniſchen und römiſchenſniſchen Maßnahmen, welche in Südd eutſch⸗ 
noch ſtärkere Neigung zum Trinkhorn eigen. Sage und wüchſige vor dem Alkohol zu ſchützen. In demſelben 
Geſchichte melden von keinen deutſchen Helden, die nicht Sinne hat ja auch vor einiger Zeit nach langen und 
Tage kennt der Deutſche keine Feſte und keine Tafelrunden eine Reſolution beſchloſſen, welche die Regierung auf⸗ 
ohne einen guten Trunk. Denn er weiß, daß derf fordert, nach dem Vorgange ſüddeutſcher Bundesftanten 
eine ſtimulirende, ſtärkende und erfriſchende Wirkung zur Verhütung und Einſchränkung des ſchädlichen 
auf alle Lebensgeiſter zieht. Darum iſt gerade in Genuſſes alkoholhaltiger Getränke. Dieſer Feldzug 
waltigung vom Uebel. Die Geſetzgebung und die Landes⸗ weitere Fortſetzung erfahren. Mitglieder verſchiedener 
polizei, insbeſondere als ſoziale Fürſorge, darf ſich Reichstagsfraktionen haben fih auf einprogramm geeinigt, 
die Trunkſucht, nicht gegen den Alkoholgenuß an ſich, umgeformt werden ſoll: jugendliche Perſonen unter 
ſondern nur gegen ein Uebermaß und außerdem gegen 
weislich ſo hergeſtellt find, daß fie degenerirend wirken. ſchärft und das Wirthshaus allgemein als ein Uebel 
Denn ein alkbholhaltiges Getränk, welches aus guten Ingre⸗ angeſehen werden, das man leider nicht ganz aus der 
häufig zur geſunden Kräftigung des Trinkers dienen, erſchweren kann. Das ift natürlich zu viel. Man wird 
und 85 den Küſtenländern, wie auf offenem Lande fürſdurch derartige Gewaltmaßregeln den öffentlichen 
ein unentbehrliches Reizmittel, ein Bedürfniß ſein. mögen, aber zugleich dem heimlichen und daher noch 
Dieſe Geſichtspunkte wird man doch feſthalten müſſenſſtärkeren nur Vorſchub leiſten. Das engliſche und 
ziehenden Anti⸗Alkoholbewegung. Inſoweit fie tih als 
Nachahmung jener engliſchen und nordamerikaniſchen, 
frommen Scheine charakteriſirt, ift fie nicht blos abſolut 
unberechtigt, ſondern geeignet, die Volksſeele zu ver⸗ 
namentlich für die ärmeren Klaſſen erfüllt ift, und allein 
dem Alkoholmißbrauch ſteuern will, muß ſie 
richtigen Wege geht. In Bayern wird augen⸗ 
blicklich für einen begrenzten Kreis in dieſer Be⸗ 
Die Flottenmanöver von 1902. 
Spezialbericht der e Neueſte Nachrichten. 
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An Bord S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II. 


Sonntag den 17. Auguft wurde die Flagge des Chefs Feindſellgreiten bekannt gegeben wurden, die Ordre, fo 
det Uebungsflotte, Admirals v. Köter GU S. M. S. ſchnell wie möglich Dampf aufzumachen, 

„Grille“ gehißt und damit der Anfangspunkt der dies⸗ noch vor Mitternn 
jährigen Herbſtübungen unſerer Flotte bezeichnet. 10 ſchiffe folgten am 
e po faj außer der e A 

nter dem Befehl des Prinzen Heinri ehende ere A 
Geſchwader, oś h an fun Schiffen der Kaifer 995 e Geſchwader, dargeſtellt durch 
klaſſe und drei der Brandenburgtlaſſe zuſammenſetzt' Bi A Gefdwader, hat Danzig nerlajj 
ferner die Kreuzer „Prinz Heinrich“, „Viktoriaſ abſichtigt, nach dem weſtlichen Theil der Oſtſee, alſo 
Luiſe“, „Amazone“, „Hela“ und „Nymphe“ ſowie dem Kieler Hafen, vorzudringen. Da es aber dem 
eine Torpedobootsflottille. Das zweite Geſchwader,deutſchen Geſchwader (dargeſtellt durch 
beſtehend aus den Panzerſchiffen Baden“ und „Württem⸗ ſchwader) erheblich an Gefechtskraft unterlegen iſt, will 
berg“ den Küſtenpanzern „Beowulf“, „Heimdall“ jes fih auf dem Wege dorthin mit einem zweiten feind⸗ 
„Hagen“ und „Hildebrand“, dem Kreuzer „Niobe“ lichen Geſchwader — dieſes ift nicht durch Schiffe dar: 
und einer Torpedobootsflottille lag vor Danzig. Vong geſtellt, ſondern wird i 
guterejje dürfte fein, daß ſämmtliche aufgeführten Sein Anmarſch wird 


üſtenpanzer durch einen bereits häufig in der Preſſe wartet. Daraus ergiebt 


beſprochenen Umbau verlängert und ſomit etwas mehrſſchwader die Aufgabe, den Feind vor der 
en zugemutheten Rolle, als kle Art Linienſchlffe Vereinigung zu fajjen, zur Schlacht zu zwingen 
p fungiren, gewachſen find, da ihr Kohlenvorrath unójunó zu vernichten. Da man deuſcherſeits an⸗ 


omit ihre Unabhängigkeit von Kohlenſtationen der Küste nähernd orientirt war, 
nicht unerheblich vermehrt morden ift, verlafjen hatte, und die Geſchwindigkeit des deutſchen 
‚Die nicht ohne weiſeres erſichtliche Urſache derſGeſchwaders ausreichte, jo durfte der Geſchwaderchef 
Einſchiffung des Flottenſtabes auf dejrjmit der größten Wahrſcheinlſchkeit darauf rechnen, dem 
Grille“, weicher in den nüchſten Tagen auf das von Danzig kommenden 
hierzu eingerichtete Linienſchiff„Kaiſer Wil helm II.“ einigung entgegen 
übergehen wird, ift darin zu ſuchen, daß Admiral von Schwierigkeit feiner Aufgabe lag aber darin, da 
öſter vor Beginn der gemeinſamen Uebungen berjfritiihe Zeitpunkt, zu welchem der Feind gefaßt werden 
gangen Flotte zunächſt die Geſchwader einzeln zuſ mußte, um der Bereinigung vorzubeugen, in die Abend⸗ 


inſpizir bſichtigt, und andererſeits in Anbetracht der oder Nachtzeit fiel. 
kamen enen für die a nicht, welchen Kurs 
$ zur Vereinigung] die ganze Breite der Oftjee zur Verfügung ft Ù 
der beiden Geſchwader erforderlichen Marſch von Kiel außerdem auch Zeit genug hatte, um den direkt nach das Signal „Abblenden“ ich di 
nach Danzig zu einer ſtrategiſchen Uebung ausnutzen dem füdlichen Ausgange des Sundes führenden Weg zu Schiffe in undurchdringliches Dunkel. Dieſes Abblenden 
wollte. m vermeiden und auf Umwegen ſich mit ſeinem von dortherliſt von größter Wichtigkeit, 


fo kurz bemeſſenen Zeit, welche 
Uebungen zug Verfügung ſteht, den 


Auguſt 1902. 


enburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrmwaſſer Neuſtadt, Nentei 
Laugfuhr (mit Heiligenbrnun), Lan Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp unb Stolpmünde, Stutthof, 0 


verwirrten Debatten das preußiſche Abgeordnetenhaus g 


16 Jahren will man von dem Beſuch der Wirthsſtuben 


in Südafrika haben die Boeren gezeigt, daß es 


p 


- Anparteiildies Organ und Allgemeiner Aneiger 
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ach richten“ — geftatter.) 
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geht. Aber unſer Klima iſt am Ende doch ein 
anderes. Uralte Sitten und Gewohnheiten, wie die 
Forderungen des Klimas dürfen nicht mißachtet werden. 
Reichs⸗ und Landesgeſetzgebung können in der Alkohol⸗ 
frage nicht vorſichtig genug verfahren, und es giebt nur 
eine einzige Richtung, in welcher ſie wohl ſegensreich 
vorgehen könnten. Das iſt die Sorge dafür, daß 
Wein und Bier rein und gut bleiben, 
ohne vertheuert zu werden, und daß kein 
Branntwein in den Handel kommt, der als Fuſel Kraft 
und Geſundheit des Genießenden ſchädigt. Wunder⸗ 
barer Weiſe iſt von dieſer wichtigen Aufgabe des 
Staats garnicht die Rede. Im Gegentheil will man 
das Bier noch durch nene Beſteuerung ver⸗ 
theuern, ſodaß der Minderbemittelte zum Genuſſe 
des zweifelhaften Branntweins getrieben wird. 


Franzöſiſche Revancheſtimmungen. 


eelen an die Möglichkeit einer Verſöhnung 
lauben mögen, der Realpolitiker wird dennoch 


I nicht mehr der Stimme 
nüchterner Erwägung gehorchen. | 


Boden 
„alten 
ihr Er⸗ 


zum 


zu bezeugen und durch 


daß ſcheinen die ſtumme und doch ſo beredte Frage zu 
allzuſtrenge Mittel wohl Heuchelei großziehen, aber nicht ſtellen: „Wie lange ſollen wir auf Euch noch 


warten: Wann kommt Ihr, um uns zu be: 
freien?“ Nach der Metzer Zeitung wurden noch drei 
weitere Anſprachen gehalten, ſo von dem Deputirten 
Lebrun, der auf die Rede des Deputirten Jaurés in 
der Kammer anſpielte und ſagte: „Als man uns auf⸗ 
orderte, zu vergeſſen, da riefen die Abgeordneten aller 

arteien: „Niemals!“ Nein, ſo lange Frankreich 
Helden zählt wie einen Marchand, einen Gentil, einen 
Foureqau, braucht es nicht zu verzagen.“ General Cuny 
ſchloß fih mit einer vorgeleſenen Rede an, die mit den 

orten endete: Die Mitkämpfer von 1870 find 
hierher gekommen, um über die Moſel und Vogeſen 
hinweg denen, deren Seele franzöſiſch geblieben iſt, ihren 
Brudergruß zu ſenden und ihnen zu ſagen, daß die 


erwarteten Verſtärkungsgeſchwader u 
In Erkenntniß diejer Schwierigkeiten hatte der deutſche 
Geſchwaderchef ſeine ſämmtlichen Kreuzer und Torpedo: 
fahrzeuge vorausgeſchickt, um den Feind aufzusuchen, 
Fühlung mit ihm zu halten und durch Signale die Linien» 
ſchiſfe an ihn heranzubringen. Daß auch den aufklärenden 


gemäß entzogen, wenn ſie, wie in dieſem alle, nothge⸗ 
drungener Weiſe die i HT fem Falle, nothą 


Kreuzerzahl fo gut wie 11 f ergänzen müſſen. 


enhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


EINN TIREN 


offnung auf eine Zukunft, welche die Nieder» 
n e ee e wieder wett⸗ 
machen foll, niemals erſterben wir d“. i 

Von den Worten bis zur That iſt freilich noch ein 
weiter Weg. Aber es hieße ſich großen Selbſt⸗ 
täuſchungen, die ſich einmal bitter rächen könnten, hin⸗ 
geben, wenn man bei uns in Deutſchland achtlos av 


ſolchen Aeußerungen vorübergehen würde. 


Das Kapparlameut. 


Jahre lang war das Kapparlament ſuspendirt. 
Engliſch⸗afrikaniſche Chauviniſten, Allen voran Lord 
Milner, hatten ſogar die Aufhebung der kapländiſchen 
Verfaſſung für eine Reihe von Jahren und die 
Abänderung der Wahlgeſetze zum Nachtheile des 
holländiſchen und zur Bevorzugung des engliſchen 
Elementes befürwortet. Chamberlain war klug genug, 
alle hierauf gerichteten Petitionen abzulehnen. Er hatte, 
wie ſich nicht leugnen läßt, die ſtaatsmänniſche Einſicht, 
daß die Ausführung des empfohlenen Staatsſtreiches 
auf den Krieg mit den Boeren den Auf⸗ 
ſtand der Holländer in der Kronkolonie hätte folgen 
laſſen. Er hat das Recht der Kolonialbürger reſpekkirt 
und am geſtrigen Donnerstage iſt in populärer Form 
das kapländiſche Parlament, wie ſchon telegraphiſch mit⸗ 
getheilt, wieder eröffnet. 

Das iſt inſoweit ein Ereigniß von Hoher! politiſcher 
Bedeutung, als in dieſem Parlamente und nicht in 
London oder in der Boerenbevölkerung der unter⸗ 
gegangenen Republiken, ſelbſt nicht bei den alten Boeren⸗ 
führern, mögen ſie nun daheim oder in Europa weilen, 
die Stelle zu ſuchen iſt, wo über die Zukunft Südafrikas 
entſchieden werden wird. Der Gouverneur und die 
Regierung ſind ſich deſſen wohl bewußt. Das beweiſt 
ſchon die Taktik ihres Vorgehens: der erſte Geſetz⸗ 
entwurf, welcher eingebracht werden ſoll, fordert „die 
Decharge des Gouverneurs und aller Betheiligten für 
die unter Kriegsrecht vorgenommenen Handlungen“. Erſt 
wenn das Parlament dieſe Entlaſtung ausgeſprochen haben 
wird und nicht eher ſoll der Belagerungszuſtand auf⸗ 
gehoben werden. Es wird alſo eine ganz außer⸗ 
ordentliche Indemnitätsertheilung 
verlangt, deren Bewilligung gleichſam ein Präjudiz 


für das künftige Wohlverhalten des Parlaments gegen⸗ 


über der Regierung bilden würde. Seit dem Oktober 
1900 war das Parlament geſchloſſen und an Stelle der 
konſtitutionellen Verwaltung die militäriſche Diktatur 
getreten, deren Maßnahmen ſelbſt in billig denkenden 
gut engliſchen Kreiſen mehrfach mit Entrüſtung und 
Empörung beurtheilt worden ſind. Die Wieder⸗ 
aufnahme des Rechtszuſtandes zieht naturgemäß 
eine parlamentariſche Abrechnung mit dem Gouverneur 
und den übrigen Schuldigen nach ſich. Zur 
effektiven Rechenſchaftsablegung und zur Vertheidigung 
unverzeihlicher Sünden iſt die Regierung aber außer 
Staude. So ſucht fie Generalindemnitit und glaubt jo 
noch mit blauem Auge davon zu kommen. Sie wird es 
auch. Denn im Anfange wird die Oppoſition nicht durch 
Lärm ihre Stellung und ihre ſpäteren Ausſichten ver⸗ 
ſchlechtern. Das Kabel wußte ſogar die einſtimmige An⸗ 
nahme einer an den König gerichteten Loyalitätsadreſſe 
mit imperialiſtiſcher Färbung zu melden. Das mag wohl 
auch wirklich geſchehen ſein. Die Kapländer ſind eben in 
einer Nothlage. Sie müſſen zunächſt alles nachbeten, 
was der Gouverneur ihnen vorſagt, die Adreſſe und 
ebenſo die Indemnitätsertlärung. Denn erft, wenn fie 
das gethan haben, wird der Belagerungszuſtand wirklich 
aufgehoben und kehren geordnete Verhältniſſe, welche 


die Freiheit der Bürger und des Parlaments verbürgen, 


zurück. Es 


und 
ließen ein 


und nur das ſtark rauſchende Machine 
inen⸗ 


Es ſei hier angefügt, daß die vorſtehende Schilderung 
einen Anſpruch auf Vollſtändigkeit deshalb nicht machen 
kann, weil der Berichterſtatter ſich auf dem der einen 
Partei angehörenden Schiffe befand und daher nur über 
die Thätigkeit dieſer Rechenſchaft geben konnte. 

— —— —— — — 
Neues vom Tage. 


Dem Oberbürgermeiſter Fürbringer in Emden 
ift vom Kaifer das Recht verliehen worden, bei feierlichen 


Anläſſen die goldene Amtskette anzulegen. 


Bei dem vorgeſtrigen Gewitter in Sachſen und 
Thüringen ) 


denn der gering te nachlſind 11 Perſonen vom Blig erſchlagen worden, wyda, 


— ne 


FB, 


ö 


Freitag Danziger Neueſte 


dienenden Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern, 

das Hauptquartier, die Generale von Potsdam, eine 

E Ehrenkompagnie vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon mit den 

Parlament geſtürzt wird. direkten Vorgeſetzten. Das Regiment der Gardes du 

en ſtellt boa pen did „uj Te Wege o 

y t Bahnhof nach dem Neuen Palais werden Truppen der 

Politiſche Tagesüberſicht. Garniſon Potsdam Spalier bilden. Auf der Garten: 

8 MW „Terraſſe des Neuen Palais wird eine Ehrenkompagnie, 

Wo bleibt der Reichskanzler? hatten wir neulich Leib⸗Kompagnie 1, Garde⸗Regiments zu Fuß, Aufſtellung 

gefragt. Dieſe Frage findet jetzt in der „Münchenerſnehmen. : f 

Poſt“ eine ganz eigenartige Beantwortung durch j 
folgende Mittheilung : 


iſt durchaus wahrſcheinlich, daß das jetzige allzuengliſche 
Kapminiſterium ſehr bald auch durch dieſes oder doch 
durch das aus den nächſten Wahlen hervorgehende 


* 
2 á » ; wird der . 
„Unmittelbar nach Eintreffen der Antwort des er Aeg, a a A en Fi 
bayriſchen Regenten wurde von Swinemünde aus rufſiſche Regierung fet bereits diplomatiſch davon 
nach Berlin der Befehl ertheilt, die Telegramme durch verständigt worden, daß England und Frankreich die 
m VV Einberufung einer neuen gudertonfereng ablehnen; von 
Bedenken trug und dem Neichskanzler Mit» 17 7 7 Oeſterreich und Italien ſtehen die Antworten 
theilung machte. Dieſer war von der ganzen noch aus. 
Angelegenheit aufs Aeußerſte betroffen; 
konnte er doch vorausſehen, daß eine öffentliche 
Bekanntgabe des Gefühlsausbruches ſeines Herrn den 
übelſten Eindruck hervorrufen mußte und namentlich in 
Bayern als unbefugte Einmiſchung empfunden 
werden würde. Die Rückſicht auf gewiſſe augenblick⸗ 
liche Stimmungen ließ Herrn v. Bülow aber trotzdem 
auf ein unmittelbares perſönliches Eingreifen verzichten 


London, 22. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Dem „Standard“ wird aus Brüſſel gedrahtet: In 
dortigen Regierungskreiſen herrſcht Ueberraſchung 
darüber, daß Deutſchland und Oeſterreich den Vor⸗ 
ſchlag Rußlands, eine neue Zuckerkonferenz ein⸗ 
zuberufen, noch nicht verworfen haben. Man bes 
i 065 fürchtet, Deutichland und Oeſterreich werden ſchließlich 
und auf einem Umweg verſuchen, Wilhelm II. zur : i 1 ann ny 
Aufgabe feiner Abſicht zu bewegen. Die Antwort, IR durch die Vorſtellungen des ruſſiſchen Finanzminiſters 
der betreffende Vermittler erhielt, war jedoch derart, beeinflußt werden und eine geneigtere Haltung gegen⸗ 
wi 1 s peinar en weiterenlüber dem ruſſiſchen Vorſchlag einnehmen, wodurch die 
erſuch nach eſer tung als aus praktiſchen Ergebnif Zuckerkonferenz i ; 
PóGtstos e pennen mußte. Um der Sache e Aae ee mó der Zu ferenz im Sroge 
wenigſtens das Peinliche für den Regenten i o f y sei 
u nehmen, wandte er ſich nun nach München mit] Die Laffan-Melbung, die Ausführung der Be⸗ 
em Erſuchen, daß man ſich dort mit der Veröffentlich⸗ſtimmungen der Brüſf eler Konvention werde 
ung einverſtanden erklären möge. Aber auch hier war als zweifelhaft betrachtet, entbehrt nach halbamtlicher 
die Antwort eine ablehnende und eine Anfrage im Jagd⸗ Mittheilung jeder Begründung. 
A at sa kak z p frin anderes ri á * 
Die Aufnahme bei leßterem ſoll eine ſolche geweſen ſein Dr. Mumm von Schwarzenſtein, der deutſche 
daß Herr von Crailsheim ſich veranlaßt ſah, ſeinemſcheſandte in Peking, der augenblicklich einen ae 
diplomatiſchen Stil im Verkehr mit Berlin Urlaub in die Heimath angetreten hat, wird auf feinen 
eine bisher unbekannte Nuance zu gebenſPoſten nicht wieder zurückkehren. Herr v. Mumm har 
und, wenn auch vorſichtig eingewickelt, das Bein Peking den Erwartungen, die man an feine diplo⸗ 
fremden über den ganzen Vorgang un dſmatiſchen Fähigkeiten knüpfte, durchaus entſprochen. 
die peinliche Lage, in die Regent und Regierung] Ueber ſeinen Lebensgang ſei noch mitgetheilt, daß er 
dadurch gebracht worden, zum Ausdruck zuſim März 1883 Referendar in Frankfurt wurde und 
bringen. Unmittelbar darauf erging ein erneuter 1885 ins Auswärtige Amt übertrat. Er war zunächſt 
und direkt von Wilhelm U. ertheilterſAttachs in London und Paris, arbeitete als Legatlons⸗ 
Befehl an das Auswärtige Amt, ohneſſekretär in Washington, Bukareſt und beim heiligen 
jeden Verzug zur Veröffentlichung zu.] Stuhl und wurde im Sommer 1894 in die politiſche 
Der Hinweis auf München als Quelle ift in Berlin Abtheilung des Auswärtigen Amtes berufen. In dieſer 
beigefügt worden. KŻ Stellung blieb er, 1896 zum Kammerherrn, im September 
git dieje Darſtellung — der „Germania“ werden die 1897 zum Geheimen Legationsrath ernannt, bis zum 
Mittheilungen von einer Seite, „welche fih vorzüglicher December 1898 und erhielt alsdann den Geſandtſchafts⸗ 
1 erfreut“, vollinhaltlich beſtätigt, — inſpoſten in Luxemburg, den er bis zum Juli 1900 bekleidet 
ihren Hauptzügen richtig, fo ift zwar der Reichskanzler hat. Vom Juli bis November 1899 vertrat er in be- 
ſeiner Zeit auf dem Plan geweſen, aber er hat ſichſſonderer Miſſton das Deutſche Reich in Waſhington an 
vorſichtig dem ſtärkeren Willen gebeugt. Ob ſich das Stelle des Botſchafters v. Holleben, der auf Samoa 
mit der Würde des Reichskanzler⸗Amtes verträgt, ſollſſelbſt die Samoafrage zu einem für Deutſchlaud fo er: 


ſtattgefunden, bei denen 


Frauenleiden erkrankt. 


hier zunächſt nicht erörtert werden. Kann ein Reiſchs⸗ 
kanzler das, was er für richtig und unbedingt nölhig 
hält, nicht erreichen oder nicht durchdrücken, ſo hat er 
eben die Konſequenzen aus der Situation zu ziehen und 
fein Amt niederzulegen. Mit bitterem Spott ſchreibt 
das führende Organ der Zentrumspartei, die „Köln. 
Volkszeitung“: 
„Wenn Graf Bülow nicht wenigſtens für die 
Be verhindert, daß  unberujene Perſonen 
egierungshandlungen ausführen, die allein er oder 
einer ſeiner Miniſterkollegen zu vollziehen hat, ſo ſoll 
man endlich auch den Schein aufgeben, als ob wir 
verantwortliche Miniſter hätten.“ 
München, 22. Aug. (Tel.) 
Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ betont bei 
der Beſprechung des Depeſchenwechſels zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Prinz⸗Regenten noch einmal, daß die amt⸗ 
lichen Stellen in Bayern keine Kenntniß von der Ver⸗ 
öffentlichung gehabt haben und daß dieſes eine perſön⸗ 
liche Angelegenheit zwiſchen den Betheiligten geweſen fei. 


* 

Immer noch Löhning. Die „Nordd, Allg. Ztg.“ 
hatte kürzlich in einer erſichtlich vom Finanzminiſter ver⸗ 
anlaßten Erklärung ſich dahin geäußert, daß für die 
Verſetzung des Provinzial⸗Steuerdirektors Löhning in 
den Ruheſtand feine den Intentionen der Staats- 
regierung direkt zuwiderlaufende Haltung in der Polen⸗ 
Politik entſcheidend geweſen fei. Dieſer Mittheilung 


ſetzt nun Herr Löhning ſeinerſeits die Erklärung ent- 


gegen, daß er „dieſe beweisloſe Behauptung der Finanz⸗ 
Verwaltung, geſtützt auf die in feinem Expoſs ent- 
altenen Thatſachen, als unwahr“ zurückweiſe. Es ſteht 
ier alfo Behauptung gegen Behauptung. Wir meinen, 
daß man unter dieſen Umſtänden unbedingt auf die 
Landtagsverhandlungen warten muß, in welchen Herr 
v. Rheinbaben, wie er es angekündigt, den Fall erle⸗ 
digen wird. % 


Zum Ehrendienſt bei dem König von Italien find 
während des Aufenthalts deſſelben in Berlin befohlen der 
kommandirende General des 18. Armeecorps, General 
v. Lindequiſt, der Kommandeur des 18. Huſaren⸗Regiments 
Oberſtleutnant v. Blumenthal, der Kommandeur des 
145. Inf⸗Regiments Oberſt v. Arnoldi und der Militär- 
attachs bei der Botſchaft in Rom Major v. Chelius. 
Den Ehrendienſt fährt dem König bis Magdeburg ent⸗ 
gegen, woſelbſt militäriſcher Empfang ſtattfindet. Bei 
dem Empfange in Potsdam, Station Wildpark, werden 
zugeben jein: die in Berlin und Potsdam anweſenden 
Prinzen des Königlichen Hauſes, die im Gardekorps 


Die Gemahlin des Herzogs Albrecht v. Württemberg 
des präſumtiven Thronfolgers in Württemberg, eine geborene 
Erzherzogin Margarethe Sophie, ift, wie das „Berl. Tagebl.“ 
meldet, in Altmünſter bei Gmünden an einem hartnäckigen 
Der Wiener Gynäkologe Braun 
wurde an das Krankenbett berufen. Ein operativer Eingriff 
it noch nicht vorgenommen. Die ganze Familie ift in Alt 
münſter verſammelt. 
Das Befinden Virchows 
ſoll zwar ein beſſeres geworden ſein, läßt aber immer noch 
viel zu wünſchen übrig. Die Gehübungen haben vollſtäudig 
eingeſtellt werden müſſen. Virchow verbringt den größten 
Theil des Tages im Rollſtuhl. 
i Gin chriſtlich⸗ſozlaler Parteitag 

findet vom 29. September bis 1. Oktober in Siegen ſtatt. 
j Stapellauf. i l 

Geſtern fand in Belfaſt der Stapellauf des der White⸗ 
Star⸗Linie gehörigen Schiffes Cedric” ſtatt. Daſſelbe hat 
21000 Tonnen Rauminhalt. Seine Länge betrügt 700 Fub, 
ſeine größte Breite 75, ſein Tiefgang 49% Fuß. Das Schiff 
bietet bei einer Beſatzung von 350 Mann für 3000 Pafſagiere 


TWA An dem Genuß giftiger Pilze 
iſt jetzt auch in Schwerin die Frau des Schriftſetzers Wagner 
geſtorben. Damit ift die ganze amilie, Mann, Frau und 
zwel Kinder, der Vergiftung zum Opfer gefallen. . 
Der Streik der Bau⸗Hilfsarbeiter in Köln 
iſt beendet, da der Verband der bau⸗ und erdgewerblichen 
Hilfgarbeiter die Vorſchläge des Kölner Bau⸗Gewerkvereins 
angenommen und die Arbeit, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, wieder aufgenommen hat. -d 
Zur „Primus“ ⸗Rataſtrophe. 

Der Altonaer Unterſuchungsrichter hat nunmehr die Vor⸗ 

uuterſuchung in der „Primus “⸗Kataſtrophe abgeſchloſſen. Beide 


Kapitäne, ſowohl Peters wie Sachs, werden im September 


[Bremen zur Beſichtigung der Garniſon eingetroffen. 


folgreichen Abſchluß brachte. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer ſtattete geſtern Vormittag, begleitet 
von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Frau Profeſſor 
Esmarch in der Villa Quiſiſana einen kurzen Beſuch 
ab. Später fuhr das Kaiſerpaar in Begleitung des 
Bauraths Jacobi und des Landraths v. Meiſter nach 
Cronberg zur Beſichtigung des dortigen Krankenhaufes. 

— Prinz Albrecht von Preußen iſt geſtern in 


— Die „Poſt“ ſchreibt zu der Allarmnachricht eines 
Berliner Blattes von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Kriegsminiſters v. Goßler: „Dieſe Meldung dürfte 
ebenſowenig Beſtätigung finden, wie ähnliche frühere, 
welche bereits vor Jahr und Tag den Rücktritt des 
derzeitigen Kriegsminiſters in Ausſicht ſtellten.“ 

— Den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky 
hat nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ der Kaiſer in einem 
überaus gnädigen Schreiben von der Pflicht, in Poſen 
anweſeud zu fein, dispenſirt. Der Stantsjefretär dar 
auf ärztlichen Rath ſeinen Urlaub wegen der Feierlich⸗ 
keiten in Poſen nicht unterbrechen. 

— Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau 
bezeichnet es in einer Zuſchrift an die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“ als richtig, daß er in gelegentlichen Privat: 
geſprächen keinen Zweifel darüber gelaſſen habe, eine 
etma auf ihn falleude Wahl ablehnen zu müſſen, da der 
Umfang ſeiner ſonſtigen Thätigkeit und der Zuſtand 
feiner Gejundheit es ihm unmöglich machen, der Nach⸗ 
0 5 des Freiherrn v. Wangenheim auf deſſen Poſten 
zu ſein. 

— Der Präſident der bayriſchen Abgeordnetenkammer 
Dr. Georg Ritter v. Orterer ift, wie amtlich mite 
getheilt wird, als Rektor vom Gymnaſium in Eichſtütt 
an das Luitpold⸗Gymnaſium in München verſetzt 
worden. Ein Pflaſter auf die durch das Kaiſertelegramm 
dem Zentrum geſchlagene Wunde ? ; 


Ausland. 


— König Edwards Yat ift geſtern zu einer 
Kreuzfahrt mit dem König an Bord von Cowes ab⸗ 
gegangen. Rt 

— General Botha iſt geſtern mit ſeiner Gemahlin 
in Brüſſel eingetroffen und von einer großen Menſchen⸗ 
menge jubelnd begrüßt worden. Die Polizei hatte 
med boj gegen etwaige antiengliſche Kundgebungen 
getroffen. 

— Der Kommandeur des XI. dunn del en Armee⸗ 
korps General Griſot, hat dem Oberſt des 19. Infanterie⸗ 
Regiments befohlen, gegen den Bataillonskommandeur 


— 


vor dem Landgericht ſich wegen fahrläſſiger Tödtung zu ver⸗ 
antworten haben. x 
Verſuche zur Hebung des Wracks des Torpedoboots 8 42 
ſollen demnächſt unternommen werden. Eingehende Unter⸗ 
ſuchungen haben feſtgeſtellt, daß das geſunkene Boot faſt noch 
garnicht verſandet iſt. } 
Die Feier der 100jährigen Zugehörigkeit der Stadt 
Erfurt zum Königreich Preußen 
wurde geſtern in Erfurt ſeſtlich begangen. Von ſtäbdtiſcher 
Seite find zur Erinnerung an den Tag 50000 Mark dem 
Muſeums⸗Bauſonds überwleſen. Mittags durchzog die Stadt 
ein Feſtzug, welcher in 14 Gruppen die Hauptmomente in der 
Geſchichte Erfurts darſtellte. Der Zug, an dem 1500 Per⸗ 
jonen, von denen fait die Hälfte beritten waren, theilnahmen, 
machte vor den Stufen des Domes Halt, wo von 1000 Sängern 
eine Feſthymne vorgetragen wurde. Auf dem Platze vor dem 
Dome hielt Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt die Feſtrede. 
Sarah Bernhardt 
beabſichtigt, auf einer Tournee nach Berlin, Leipzig, Dresden, 
Halle u. ſ. w. zu kommen. Man wird dabei die Empfindung 
nicht los werden, daß eine künſtleriſche Vergangenheit auf 
deutſchen Bühnen auftritt, 
Zum Unfall des Fürſten Wrede 

theilt das 1. bayriſche Ulanen⸗Regiment mit, daß die Verletz⸗ 
ungen des Fürſten keine ſehr ſchweren ſind. Fürſt Wrede ift 
übrigens ein ſehr bekannter ſüddeutſcher Herrenreiter. 

i Graf Pückler's Späßſchen. 

Die Paſſagiere des geſtern Morgen 6½ Uhr den Bahnhof 


Klein⸗Tſchiune paſſirenden Eiſenbahnzuges hatten fi] 


einer beſonderen Ehrung zu erfreuen. Graf Pückler mit 


(feiner uniformirten Reiterſchaar hatte am Bahnhof Auſſtellung 


genommen. Bei Ankunft des Zuges fpielte fein Muſikkorps 
auf, und der Graf, der am veten Flügel Aufſtellung ges 


Nachrichten. 22. Auguſt. 


Le Rou⸗Ladurie wegen Gehorſamsverweigerung ein 
kriegsgerichtliches Verfahren einzuleiten. p 

— An der Grenze von Siam haben zwiſchen 
ſiameſiſchen Truppen und Aufſtändigen heftige Kämpfe 
letztere ſiegreich geblieben ſind. 


Heer und Flotte. 


Das Henfionsfähige Dieuſteinkommen der Offiziere 
und der hiernach zuständigen Penſions bezüge iſt 
bekanntlich neu geregelt worden. Der Jahresbetrag des 
penſtonsfähigen Dienſteinkommens beträgt jetzt für den 
kommandirenden General 21990 Mark, für den Chef des 
Generalſtabes der Armee, für die General⸗Inſpekteure der 
Kavallerie und der Fußartillerie, ſowie für den Chef des 
Ingenieur⸗ und Pionier⸗Korps und General⸗Inſpekteur des 
Feſtungen a) bei 18 000 Mark Dienſtzulage 21990 Mark, b) 
bei 12000 Mark Dienſtzulage 18990 Mark, für den Diviſions⸗ 
Kommandeur als Generalleutnant 15455 Mark, für den 
Diviſions⸗Kommandeur als Generalmajor 13855 Mark, für 
den Generalleutnant mit dem Gehalte ſeines Grades, aber 
ohne Dienſtzulage 13 205 Mk., für den Brigade⸗ Kommandeur 
als Generalmajor 12,008 Mk, für den Generalmajor mit dem 
Gehalte feines Grades, aber ohne Dienſtzulage 11 115 Mk., 
für den Brigade⸗Kommandeur als Oberſt 10 815 Mk., für den 
Stabeoffizier als Regiments⸗Kommandeur 9354 Mk., für den 
Stabsoffizier als Bataillons⸗Kommandeur 7013 Mk., für den 
Hauptmann und Rittmeiſter 1. Klaſſe 5363 Mk., für den Haup⸗ 
mann und Rittmeiſter 2. Klaſſe 4163 Mk., für den Oberleutnant 
2550 Mk., für den Leutnant 1950 Mk. — Ein Leutnant erhält 
nach zehnjähriger Dienſtzeit 488 Mk. Penſion, ein Oberleutnant 
638 Mk., ein Hauptmann zweiter Klaſſe 1041 Mk. Ein 
kommanbirender General wird nach 40 Dieniijnhren 16 493 Mk. 
Penſion erhalten. 

Eine Aenderung des Ererzier« Reglements für die 
Infanterie hat der Kaifer auf dem Truppenübungsplatz 
Alten⸗Grabow angeordnet. Es handelt ſich um den Platz der 
Fahne. Bei der Entwickelnng zum Gefecht verbleibt die 
Fahne bei derjenigen Kompagnie, bei der ſie ſich befindet. 
Wird die Kompagnie in Gefecht eingeſetzt, jo geht die Fahne 
mit in Feuerlinie, doch muß unter allen Umſtänden eine 
Sektion bei 1 e bleiben. ; 

Bei den Train⸗Bataillouen fonen mehrere wichtige 
Aenderungen in der Ausrüſtung ſtattſinden. Es ſollen u. A. 
die Säbel wie bei der Kavallerie an den Sätteln befeſtigt 
werden; hierdurch kämen die ſogenannten Schweberiemen in 
Fortfall, die bas Abſitzen bei den Bockſätteln ſehr behindern. 
sed ſoll die Zahl der etatsmäßigen Trompeter vermehrt 
werden. 


Schiffsbeweaungen. S. M. S. „Loreley“ tit am 
21. Auguft von Nicolafew nach Galatz abgegangen. 
S M. S. „Stein“ iſt am 21. Auguſt in Dover eingetroffen 
und geht am 28. Auguſt von doit nach Horta auf Fayal 
(Azoren in See. Poſtſtation für S. M. S. „Blücher“, 
S. M. Tpöbte. „D 3% und „ 84“ ift vom 21. Auguſt bis auf 
weiteres Kiel. Der Ablöſungstransport für S. M. S. 
„Loreley“, Transportführer Oberleutnant zur See Werther, 
hat am 20. Auguſt Wilhelmshaven per Bahn verlaſſen. 
Beſtimmungsort: Galatz. i 
.. CO TZW PODŁE KE CID IB TEE EEE EEE 

á U 
Sport. 
Rennen in Karlshorſt. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

Trotzdem geſtern in der Wuhlhaide ein Renntag ab⸗ 
gehalten wurde, an dem nur fünf Konkurrenzen ſich 
abſpielten und ſtatt des öffentlichen der Vereinstotaliſator 
in Funktion trat, war die Bahn paſſabel beſucht. Im 
einleitenden Hürdenrennen beſtätigte der alte „Kunſtreiter⸗ 
ſeine gute Form, ſeine Stallgefährtin „Schwärmerin“ 
hätte allerdings ihn mit Leichtigkeit paſſiren können. 
Das Hauptkontingent an guten Steeplern ſtellte das 

ommer⸗Handicap⸗Jagdrennen, währenddeſſen ein ſehr 
ſcharfer Regen niederging. Der Favorit „Bavarian“ 
verſagte zu allgemeiner Ueberraſchung. Hingegen 
lieferten ſich „Hortenſig Bleu“ und „Schönau“ ein 
äußerſt ſcharſes Finiſh, ſodaß der Richter ſchließlich auf 
todtes Rennen erkennen mußte. Einen ſehr billigen 
Spazierritt abſolvirte „Goldküſte“ im Birkenjagdrennen. 

1. Reſeda⸗Hürden rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
3200 Meter, 1. Hrn. O. Kampfhenkels „wunftvetter, 
2. „Schwärmerin“. Tol.? 16:10. Platz: 47, 29 220. 
Sechs liefen. a f SAI 

9, Feld⸗Jagdrennen. Preis 2500 Mk. Diſt. 3000 Meter. 
1. Hun. H. Tides „Schwarz wald“ (Hr. M. Lücke), 
2. „Champagner“ 8 Schmidt⸗Benecke). Tot.; 35:10. 
Platz: 55, 50: 20. Sechs liefen. , 

3. Sommer⸗Handikap⸗Jagdrennen. Preis 2500 Mk. 
Diſt. 4500 Meter. 1. Lt. Frhrn. v. Neiman's „Hortenſia 
Bleu“ (todteż Rennen), 2. „Schönau“ (todtez Rennen), 
3. „Fragtle“. Zot.: 28 (Hortenſia Bleu), 25 (Schönau): 10. 
Platz 45 Hortenſia Bleu), 65 (Schönau), 45: 20. Elf liefen. 

4. Birken⸗Jagdrennen. (Jagdrenen IV. Kl.) Preis 
2800 Mk. Diſt. 4000 Mk. Hrn. R. v. Tepper⸗Laski's „Gold⸗ 
Fü ſtel, geritten von Herrn F. Schmidt⸗Benecke, ging für den 
Preis allein über die Bahn. 

5. Märkiſches Hürdenrennen. Staatspreis 2000 Mk. 
Diſtanz 3209 Meter. 1. Frau A. Manske's „Thüringer“, 
2. „Ceremonienmeiſter“, 3. „Qu äſto r“. Tot.: 177:10. 
Platz: 57, 40, 66: 20. Zehn liefen. i 


Lokales. 


* Oberft v. der Schulenburg Brigade⸗Komman⸗ 
deur. In militäriſchen Kreiſen ſprach man ſchon ſeit 
einiger Zeit davon, daß Herr Oberſt v. der Schulen⸗ 
burg, der Kommandeur des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
„Königin Vittoria von Preußen“ Nr. 2, für eine höhere 
Kommandoſtelle auserſehen fei Dieſe Varausſage hat 
nunmehr ihre Beſtätigung gefunden: Herr Oberſt v.der 
Schulenburg iſt zum Kommandeur der 
6. Kavallerie » Brigade ernannt worden. 
Die Brigade hat ihren Sitz in Brandenburg; zu 
ihr gehören das Küxaſſier⸗Regiment „Kaiſer Nicolaus J. 
von Rußland“ Nr. 6 und das Huſaren⸗Regiment 
„v. Bieten“ Nr. 3. Das letztere Regiment war bekannt⸗ 
der Schichauwerft in Danzig am 12. Juli 
Offiziers ⸗ Deputation vertreten. Kommandeur der 


Die legte Pferdebahn iunerhälb Berlins, 
die Linie Wedding —Großgörſchenſtraße, hat mit geſtern Früh 
zu exiſtiren aufgehört, da von nun ab zwölf Motorwagen auf 
dieſer Strecke verkehren. 

Ein alter Achtund vierziger. 

Franz Spiegel, einer der Führer im badiſchen Auf⸗ 
ſtande 1849 und General im amerikaniſchen Bürgerkriege, iſt 
geſtern in New⸗Nork geſtorben. 

In der offfziöſen „Nordd. Allg. Ztg.“ 
iſt, wie die „Berl. Ztg.“ berichtet, für den 1. Oktober eine 
Veränderung geplant. Der bisherige Redakteur Dr. Lauſer 
jot durch den früheren Redakteur der „Berl. Neueſte Nachr.“ 
Hugo Jacobi erſetzt werden. Zugleich ſoll die „Nord⸗ 
deutſche“ wieder die Anfgabe erhalten, die Regierungspolitik 
nicht blos in nachrichtlichen Notizen zu unterstützen, ſondern 
auch in vertheidigenden, angreifenden, aufklärenden und — 
verwirrenden Darlegungen zu wirken. 
Schulſchiff „Stein“ in Dover. 

Geſtern Abend fand aus Anlaß der Anweſenheit des 
deutſchen Schulſchlffes „Stein“ in Dover ein Feſtmahl ſtatt. 
Hierauf trank nach den Toaſten auf König Eoͤward und Kalſer 
Wilhelm General Rundle auf das deutſche Heer, worauf 
Marineattachse Kapitän z. See Cörper erwiderte. 

. Soldateumiß handlungen. 

In Glogau verurtheilte das Kriegsgericht einen Unter- 
ofſtzier vom Inſanterie⸗Regiment Nr. 19 wegen Mißhandlung 
von Untergebenen in 136 und vorſchriftswidriger Behandlung 
in 52 Fällen zu fünf Monaten Gefüngniß. 

i , Arbeiterausſtände. 

Ueber 5000 Metallarbeiter in Berlin beſchloſſen, infolge 
der allgemeinen Entlaſſung von 400 Arbeitern auf den Niles- 
Werken in Oberſchöneweide auf den bisherigen Forderungen 
zu verharren und die arbeitslos Gewordenen zu unterſtützen. 
Gbenſo haben die Goldarbeiter Rathenoms beſchloſſen, zu 


nommen hatte, ſalutirte. Solches Thun iſt immer noch beſſer, streiken, um den in Ausſtand befindlichen Brillen⸗ und Pinzenez⸗ 


als wenn Graf Pückler Brandreden hält. 


[Arbeitern zu helfen. 


6. Kavallerie » Brigade war bisher 
v. Gersdorff, deſſen Rücktritt von dieſem Kommando 


lich beim Stapellauf des Lloyddampfers „Zieten“ auf Rechnungsjahr 
durch eineſpreußen 


Generalmajor 


wir bereits vor einiger Zeit mittheilten. 

Conrad v. der Schulenburg wurde als Sohn des Landes⸗ 
direktors der Altmark und Erbküchenmeiſters in der Kurmark 
Brandenburg und deſſen Gemahlin Clara geb. v. Lattorf am 
6. Mat 1848 in Probſtheyda⸗Salzwedel geboren und wurde 
während des Feldzuges gegen Frankreich, in welchem er ſich 
das eiſerne Kreuz erwarb, zum Sekondeleutnant bei dem 
1. Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 2 (Schwedt a. O.) 
ernannt. Nachdem er am 11. November 1876 zum Premier⸗ 
leutnant befördert war, fungirte er von 1877—83 als Adjutaut 
bei der 2. Garde⸗Kavalleriebrigade in Potsdam, in welchem 
Kommando er im Jahre 1879 à la suite des Regimentes ge⸗ 
ſtellt wurde. Im Jahre 1883 in das 2. Brandenburgiſche 
Ulanen⸗Regiment Nr. 11 in Perleberg verſetzt, rückte er in 
diefem Truppentheile am 13. September 1883 zum 
Rittmeiſter und Eskadronchef auf. In gleicher Eigen⸗ 
ſchaft trat er im Jahre 1887 zum Regiment der Garde⸗ 
du Corps in Potsdam und im Jahre 1889 zum 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment ebendaſelbſt über. Als ſolcher erhielt er am 
10. Juni 1891 den Charakter als Major und am 1. Juni 1892 
ein Patent ſeines Dienſtgrades, worauf er am 14. Nov. 1894 
zum Stabe des Regiments übertrat. Von Potsdam aus kam 
er im Jahre 1897 als Kommandeur zu den 2. Leibhuſaren und 
wurde als ſolcher am 27. Januar 1899 zum Oberſtleutnant 
und am 18. April 1901 zum Oberſt befördert. Oberſt v. der 
Schulenburg, der mit Wanda, geb. v. Saldern, vermählt iſt, 
beſitzt noch den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, den Kronenorden 
3. Klaſſe, das Fürſtlich Waldeckſche Militär⸗Verdienſt⸗ Kreuz 
und das Verdienſt⸗Kreuz 2. laffe, ſowie das Komthurkreuz 
des Großbritaniſchen Viktoria⸗Ordens; auch iſt er Ehrenritter 
des Johanniterordens. 

* An Stapelläufen theilnehmende Offiziere haben 
nach einer neuerlichen Beſtimmung des Kgiſers künftig 
in allen Fällen Dienſtanzug mit Orden 
anzulegen. ; j 

> „Dauzig am Stadt- und Faulgraben“. Gedanken 
und Situationen von ehrwürdigem Alter und doch — in 
etwas aufgeputztem Gewand, mit ein paar neuen bunten 
Lappen zürechtgemacht, mit der nöthigen Doſis von 
Rührſeligkeit und Humor oder Komik ausſtaffirt, wirken 
fie immer wieder, beſonders dann, wenn lokale Anklänge 
möglichſt zahlreich in das Gemiſch gebracht ſind. So 
hatte denn geſtern das Danziger Saiſontheater 
im Bildungsvereinshaus einen vollen Erfolg zu ver- 
zeichnen mit dem von Herrn Emil Richard nach 
einem älteren Stoff, wie der Zettel ehrlich zugeſteht, 
gearbeiteten lokalen Vollsſtück „Danzig am Stadt: und 
Faulgraben.“ Schon dieſe Zuſammenſtellung läßt darauf 
ſchließen, daß der alte Gegenſatz zwiſchen Arm und 
Reich, vornehm und kleinbürgerlich dem Gedanken des 
Stückes zu Grunde liegt. Und das iſt in der That der 
Vat Den Höker Pomuchel, eine typiſche Danziger 

olksfigur, plagt, als er durch einen Verwandten zu einer 
größeren Summe Geld gekommen iſt, der Kuckuck, es 
den reichen Leuten gleich zu thun, in vornehmen Zirkeln 
zu verkehren, ohne daß es ihm recht zum Bewußtſein 
kommt, welche lächerliche Figur er dabei ſpielt. Erſt als 
man ihm einen großen Theil ſeines Geldes abgenommen, 
kommt er zur Erkenntniß ſeiner beſſeren Lebensaufgabe; 
er kehrt in feine Sphäre am Faulgraben zurück. — 
Reich iſt das Stück an heiteren und ernſten, wenn auch 
vielfach eigentlich recht inhaltloſen Pointen. Narürlich 
gruppirt ſich alles um die Hauptfigur, den Höfer Auguſt 
Pomuchel am Faulgraben, und dieſe Hauptfigur wird 
ebenſo natürlich von dem „Star“ des Enſembles, Herrn 
Hofſchauſpieler Richard geſpielt. Und das iſt wahr⸗ 
haftig kein Nachtheil, gelingen doch gerade dieſe Volks⸗ 
figuren mit ihrem derben Humor, mit der witzigen und 
anderen Schlagfertigkeit, aber auch mit dem goldenen 
Gemüth Herin Richard wie ſelten einem andern. Mit 
raſcher und guter Beobachtungsgabe hat er den Danziger 
Volkskreiſen ſo manches Charakteriſtiſche abgelauſcht, 
und man verſtand dieſes „Milieu“ recht gut, der häufig, 
ſogar auf offener Scene wiederholt erſchallende lebhafte 
Beifall, die immer wiederkehrende ſtürmiſche Heiterkeit 
gaben davon genügend Zeugniß. Aber auch die 
e im Ganzen ROA eine ant 
afür hatte Herr Richard t Sorge getragen. Ganz 
dre „ił Ri PN task lebende Bild im 
Danziger „Klub der Harmloſen“, das geſammte Perſonal 
als feſche Tiroler und Tirolerinnen darſtellend. Von 
den ſehr zahlreichen übrigen Mitwirkenden, die alle auf 
dem Poſten waren, ſeien beſonders Herr Schütz als 
Makler Piepenkorn mit vorzüglicher Maske und Tebens: 
voller Charakteriſtik, Frl. Benda, welche auch als 
Süngerin ſich wieder hervorthat und Frl. Reiff miu 
ihrer ſieghaften Komik, erwähnt. Wer einmal 
ſeinen Lachmuskeln ordentliche Anregung geben will, der 
wird bei dem Beſuch von „Danzig am Stadt: und 
Faulgraben“ ſicher auf ſeine Rechnung kommen. 

* Zu den Poutonnierübungen der Königsberger 
Pioniere bei Dirſchau trafen geſtern etwa 60 Zöglinge 
der Danziger Kriegsſchule in Dirſchau ein, um 
an einer praktiſchen Wuj e r des Anse — Bei 
der vorgeſtrigen, in Gegenwart des Inſpekteurs der 
1. Pionier⸗Juſpektion Herrn Oberſt Geiſeler bei 
Gerdin abgehaltenen Uebung hatte das 1. Bataillon die 
Aufgabe, eine Brücke über den Strom zu ſchlagen, 
während das 18. Bataillon verſuchen ſollte, das zu ver⸗ 
hindern. Geſtern wurde dieſelbe Uebung mit vertauſchten 
Rollen ausgeführt. W hapt 

* Beſtenerung ſiskaliſcher Domänen und Forſten. 
Der Landwirthſchaftsminiſter giebt bekannt, daß der bei 
der Veranlagung der Gemeinde⸗Einkommenſteuer von 
ſiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für das 
laufende Steuerjahr von Gemeinden zu Grunde zu 
legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige 
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben unter 
Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden Verbindlich⸗ 
keiten und Verwaltungskoſten nach den Etats für das 
1902 in Oſtpreußen 231,8, W e fts 
339,4, Pommern 174,2 und Poſen 247,5 Proz. 
des Grundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 


s Ein elfjähriger Mörder 
Namens Louis Mahó, ſtand jüngſt in Saint-Nazaire vor 
Gericht. Er war von einem ſechsjährigen Knaben Namens 
Louis Jarno eines Kohlendiebſtahls beſchuldigt worden und 
hatte ſich damit gerücht, daß er dem Kleinen die Beine mit 
einem Seile zuſammenband, an diefem einen ſchweren Stein 
befeſtigte und fein Opfer in ein Hafenbecken warf. Als das 
unglückliche Kind ſich an einer Leiter empor zu arbelten ver⸗ 
ſuchte, verſetzte der Mörder ihm mehrere Fußtritte, bis es 
die Hände loslaſſen mußte. Das Gericht ſprach den Angeklagten 
fret, überwies ihn aber bis zum 20. Lebensjahre einer 
Beſſerungsanſtalt. 

Eine Reiſe nach Algier 
wird nach dem „B. T.“ Präſident Loubet im nächſten 
Frühjahre unternehmen und dabei, von einem größeren 
Geſchwader begleitet ſein. Er wird ſich einen halben Tag in 
der Stadt Algier aufhalten und ſodann mit der Flotte nach 
Oran fahren, wo er einen Tag verbleibt. Darauf wird er 
mehrere Städte der Provinz Oran beſuchen und ſich in Algier 
nach Bizerta und Tunis einſchiffen, immer von dem Geſchwader 
begleitet, ur 
Neue Berguufale. 

Wie die Blätter aus Salzburg melden, ift der Friſeur⸗ 
gehilfe Horweg aus Wien vom hohen Goel abgeſtürzt und 
alsbald verſtorben. 2 

Bet Beſteigung des Seekofels (Tirol) iſt der 
Kapuzinerpater Edmund verunglückt und todt aufgefunden 
worden. 

Am Berge Badus oberhalb der Rheinquelle iſt weiter 
eine Geſellſchaft von 8 Perſonen, ein Herr und ein 
Fräulein Heller aus Luzern und ein Hotelbeſitzer aus 
Andermatt durch Abſturz verunglückt. Der Hotelbeſitzer, dev» 
den beiden erſten helfen wollte, wurde am ſchwerſten verletzt. 
Die 3 Verwundeten wurden im Wagen nach Andermatt 
gebracht, 
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Hermann Wick, S. = Schloſſergeſelle Max Pfennig, S. 
— Poſiſchaffner Wilhelm Gehrmann, T. — Rentier Carl 
Knitter, S. — Malergehilſe Julius Golla, T. — Arbeiter 
Johann Pettke, S. — Maurergeſelle Guſtav Julius 


* Herr Generalleutnant v. Braunſchweig. beauf⸗ Sein Lehrling , 
tragt mit der Führung des 17. Armeekorps, trifft heute 
Abend von Hammerſtein kommend, wieder hier ein. 
Sonntag Abend fährt Herr v. B. zur Fortſetzung ſeiner 
Ifnpizierungen nach Oſterode. Von hier erfolgt Montag 
Nachmittag, die Weiterreiſe nach Thorn und von hier 
nach Schießplatz Gruppe. Mittwoch Abend kehrt er 
wieder nach hier zurück. 


en Abend zu Ehren feiner Mitglieder, die am 

ne da Graz theilgenommen haben, im Gewerbe. tid 
hauſe einen Bierabend veranſtaltet. Als die Grazerimittag der 
Theilnehmer 
e, Grüß Gott“ empfangen. Herr Obergrenz⸗ Alt i 
5 Tſchache begrüßte mit herzlichen Worten kleine Kinder. Auguſt Warezinski und Aung Halba. — Klempner 


* Herr Generalleutnant z. D. v. Heydebreck, kontrolleur 5 e 
i x ich di i denen fi u der ere th und Hedwig Anna Schultz. Sämmtlich hier. ś 
unſer früherer Feſtungstammandant, hatte bekanntlich die Feſttheilnehmer, unter denen fih auch fte ein ne Ball Header Pa 4 


aus einen ſchweren Straßenbahnunfall erlitten. Die |Borjigende des Vereins, Herr Provinzialſteuerſekretär 
en s PSA ziti a= 
alu des Derer n: G I Tat ae” Gli bie Neufahrwaſſer, 21. Auguſt. 


daß er vorgeſtern die Charitee hat ver baſſen i td Eer ahit 
fön „) ölligen Wieder: demſelben gewonnenen Eindrücke Bericht, der mit großem Angekommen: „Cyclon,“ SD, Kapt. Breeden, von Kellner Franz (Franciscus) Heger, 51 J. 7 M. — 
nen. Er Hat fih zunächſt zur völigen Wieder dern aufgenommen wurde. Bei fröhlichen Liedern Hammeren, ſchleppend: „Nation, Rapt. Riemann, von MER 21 S. 8 x 


herſt i i Gut Jagow bei Gr. 1 | er i i 
Halten, PE St del. Wie Nachricht blieben die Sünger noch manche Stunde in feſtlicher[Hammeren mit Steinen. po BOS, ʃ—ꝛ—ͤ— — ; 
vi . ry w i + + 
von den erfreulichen Fortſchritten in der Beſſerung des Spree ah ten der „Weichſel“ zu den Kriegs⸗ Gols, von Gee i pezialdienſt 
* 
für Yrahtuachrichten. 


Herrn Generals wird hier jedenfalls überall große ſchiffen. Der Sulondampfet „Vineta“ fährt morgen, 
Deutſchland und die Niederlande. 


Marie Holzmann, beide hier. 
Todesfälle. S. des Fleiſchermeiſters Ludwig taj hit 
bowski, 7 Zi S. des Schmiedegeſellen Carl Venohr, 


Schiffs⸗Mapport. 


Freude ‚rufen, hatte Herr v. H. es doch ver⸗ i Ei 
fanden, KOM feiner langen Amtsthätigkeit hier Sonnabend Bormittag en C » fle, nach 
Aller Liebe und Achtung zu erwerben. Hoffentlich wird und een Ropa 0 Er Seeſteg aus Sonn Ri e S, ED st Buka, nach Stettin 5 
0 y $ S R r Riga . „ 5 = 
er bald RA den Folgen des ſchweren Unfalles da, Machen umusłetbródjćn ein Dampfer zu den BR R WW NA U "a Meuel Lee. 
wiese err Generallentuant v. Perbandt, der neue Keriegsſchiffen. Näheres iſt aus dem Inſeratentheil KEY M gali n CASĄ ki Gütern.] London, 22. Aug. Privat-Tel) Nach einer Brüffeler 
Generalinſpekteur der Fußartillerie, trifft in Begleitung erſſh lich rahrt des deutſchen Flottenvereins, Die ż j A Reufahrwaſſer, 22. Auguſt. Meldung des „Standard“ wird zwiſchen Deutſchland und 
ſeines Stabchefs, des Herrn Oberſtleutnant Pelt- . Dampferfaß eu tſchen Flottenvereins unternehme Angekommen: „Glückauf, (ED, Kapt. Petterſſon, vonſden Niederlanden noch vor Ablauf des Jahres eine 
nd feines Adjutanten Hauptmann Grafen- Mitglieder des deutſ i N|qarfstrona mit Steinen. „Chriſtine,“ Kapt. Anderſen, von : 
te, dg Sonntag hier ein, um den Montag beginnenden ui. ee BR unik: Z Garb, leer. „Archimedes,“ GD., Kapt. Lange, von Stettin[Poſt⸗Union abgeſchloſſen werden. / 
e DORA j raii e gf : * p mit Gütern. ; 
Seeſchießübungen des 2. Bataillons Fußart.⸗Regt. Nr. 2 Brücke 2 Uhr Nachmittags, von Zoppot Geſegelt: rob ke, ii 
; $ ; . k pelt: „Aſhbrooke,“ SD, Kapt. Melniſch, nach Riga . l ) 
aus den Geubuder 5 hr Die wird Gelegenheit geboten fein, eingelne | leer. „Gitano,“ SD., Rapt. Jeffevſſon, nach Hull mit Gütern. Sitzung der Cholera⸗Kommiſſion. 
Herren nehmen im Hotel „Danziger Hof ohnung. i ý iffe zu beſichtigen. P Berlin, 22. Aug. Im Kultusminiſterium fand 
* bſtübungsflotte. Die erſte Torpedo, der Kriegsſchiſe 3 h at : wma enge 21. dupa f A 
bootefl ding ia Team Abend in der 6. Stunde] Dem Weſtpreußiſchen Provinzialverein vom D. „Julius][geſtern eine Berathung der Cholera ⸗Kommiſſton ftatt, 
tsflottille verließ ge ichſelmünd d dampfte Rothen Kreuz gehören gegenwartig 26 Männervereine Born“, Kapt. Schillkowski von Elbing mit div. Gütern au 
wieder ihre Siegeſte e in Weicßſelwünd, und dampfte wie Mitgliedern und 63 Frauenvereine mit u. Rieſen, D. „Fürſt Blücher“, Mapt. Dreber von Stäjemart 
zur Flotte hinaus. Die Nacht über und heute Vormittag 8250 Mitgliedern an. Des weiteren gehören zum 


(a wieder Manöver bei dzia pep Der Arviſo 5 
ife% li i in den Hafen und ging an 47 ; i: h 
ene e Er brachte Nachmittags mit 599 Mitgliedern, eine andere Sanitätskolonne mit 
mehrere Gäſte an Bord des K. e ANOTŃ A) nd 
ü petiere bez Mr] ee be aralt fi, ie tie ooo and 6d (A 

i bej i 1 | 7 A g ; % 
Admiral von Köſt et der ar ŁA KC bun Kriegsschauplatz 7. Krankenpfleger Buben ſich zur ka R an 3, A. so D. en Sapt Rosie 
feine Flagge an Bord der er a) 911 „gehitzt. Verfügung geſtellt im Felde 36 männliche und 14 weib⸗ raudenz mit div. Gütern an Bromberger Dampfer⸗ 
n . Köter eue d 15 55 3 Berti liche, fowie 11 weibliche für eine etwaige Beſatzungs⸗ 

Admiral v. Köſter wird heute, wie uns au 

telegraphirt wird, die Uebungen in der Danziger 52 Krantenhäuſern ſind für den Kriegsfall ohne weiteres 


Bucht abbrechen und mit der geſammten Flotte auf 


48 Stunden vor Neufahrwaſſer vor Anker gehen. * | 
k Die Mitglieder der internationalen Weiche 
Konferenz trafen geſteru Nachmittag 1 i 
aus Danzig mit dem Zuge 
berg in Thorn ein und wurden uk M 0 
hier per Dampfer angelangten Chef der ee 
Abtheilung für Verkehrsweſen, Wirklichen er pova 
v. Maximowitſch und dem ruſſiſchen Vize Eh 
Hofrath w O Er: en, Die we 
begaben ogle über die € A 
beben nen g die ODA „Sjantsbampfer 
Warszawa“ und pda Alexa 2 
eu gen Regierungsdampfer „Gotthilf > ba 
Ente“ zur Weichſelbereiſung bereit sh e 
Mitglieder der Konferenz e. gegen dreißig 
Herren, darunter auch die öſterreichiſchen , 
ruſſiſchen und preußiſchen Miniſterialkommiſſare A 
den ſtattlichen Dampfer „Warszawa“. Alle 
vier Schiffe dampften dann um 2 Uhr Nachmittags der 


ab. In Chabarowsk nimmt die Epidemie zu. Auf der 
Station Baikal iſt ein ärztlicher Beobachtungspoſten er⸗ 
richtet worden. 
í lärt > Petersburg, 22. Aug. (W. T.⸗B.) In Odeſſa 
dem er: Poluiſches Liederbuch konfiszirt. Bei dem in die j find ſeit dem Ausbruche der Peſt bis jetzt im ganzen 
9 peſtverdächtige Erkrankungen vorgekommen, von denen 
1 tötlich verlief. 7 Kranke, welche ſich iſolirt befanden 
find theils geneſen theils im ſtädtiſchen Krankenhaus, 
da die verdächtigen Symtome ſchwanden. 


Der „Panther“ in Mittelamerika. 
Berlin, 22. Aug. (Privat⸗Tel.) S. M. Kanonenboot 
„Panther“ findet bei ſeinem Eintreffen in St. Thomas | 
den Befehl vor, zu feiner erſten politiſchen Aktion nach 
Haiti zu dampfen. 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. 
Wien, 22. Aug. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag A 
per 714 Gr per Tonne. ; o uhr begannen die beiderſeitigen Ausgleichskonferenzen i 
r auch gegen die „Gazeia Gdanska“ Anklage erhoben a Sok r. Ait. 101, belege 606 Gr, w aun Teau der gemeinſamen Regierungen, Beide Minlſterbräldenten 
worden. e 3 A s Hafer höher. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 177 per Tonne, und die öſterreichiſch⸗ungariſchen Fachminiſter nehmen 
Schwindelei. Ein Fleiſcher aus der nächſten Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 182 per Tonne] daran Theil. Die Berathungen gelten den geſammten 
Umgegend verſuchte geſtern, durch einen fremden Arbeiter gehandelt, Ausgleichsfr 
an der Kaffe. der Viehmarkts⸗Aktienbank im Schlachthofe] Rübſen inländlſcher Mk, 190 und 195 per Tonne bezahlt. lusgleichsfragen. 
auf —.— einer efälfihten Quittung über 900 RE 0 Raps farë weichend, auf Abladung gebotlos. Gehandelt 
erheben. Der Betrug wurde jedoch entbedt un e Unruhen türkiſcher Marinemanuſchaften. 
det e en e e bei ihm noch „ eggenklele ME 4,70, belegt Mr. 4,40 per 50 Milo bezahl] Kouſtautiuopel. 22. Aug, Die Haltung der anógee ` 
eine zweite gefälſchte Quittung vor, die AE 20 noch ; x dienten Marineſoldaten wird hier von Tag zu Tag 
höheren Betrag lautete, fo daß den meiner 2 Rohzucker⸗Bericht drohender, da ſie weder ihr rückſtändiges Gehalt noch 
ihre Reiſepäſſe bekommen. Kürzlich meuterte eine 


fich bis hinter Nieszawa und geht dann bis zu dem 
rufſiſchen Badeorte Ciechocinnek zurück, wo die Herren 


in Bi wait: gefallen wären, wenn ihm fein Coup von Paul Schroeder 
geg wäre. Danzig 22, Auguſt 
* Grgriffener Meſſerſtecher. Als derjenige Zechrumpan. Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt 620 große Anzahl bejer Marine⸗Reſerviſten. Zu ‚Hilfe 
ben linkt 7 — adne wedi N 5 September 6,20, Oktober 6,521, Mobember- Dezember 6.60, a Poliziſten wurden mit Steinwürfen 5 e, 4 3 
itfjedamm durch meſſor ver verletzt hat, Mann März 6,77½, April⸗Mai 6,95. Gem. Melis I 27,20, ee PIAUGER, 
Aiye i der 5 16 0 ne Das br A ittelt worden, Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt 6,20,] Erſt dem herbeigerufenen Militär gelang es, die 
Ste teen Manabe entgegengu hom men er feine That auch eingeſtanden hat. Er will von Dörkſen SANO 5 6,52½, November 6,5744, Dezember] Meuterer zu bewältigen. Die ofſiziöſe Lesart, jene 
fe ać es die dienſtlichen Verhültniſſe geftatten, PR + EEE, Marineſoldaten hätten europälſche Frauen angreifen r 
1 blech Soldaten bereits aufs Land beurlaubt D wollen, zu deren Hilfe dann das Militär herangerückt 


find za brack -+ 1,48, Pieckel + 1,34, Dirſchau -|- 1,46, Einlage . . 1. 22. |... f i 8 s 
er Hebungsverſuche am „Emil Bereng”, die e 244, Schiewentorſt . 264, Nee + 0,02, Welzen per Sept. 159. 189.55] Hafer per Sept. 140.— 141.25 11 ijt unwahr und fol nur die ſkandalöſen Zuſtände 


” „ Okt. |156.25|156,75 w Mn ec | —.—135.— [ver iern. 
n „ Dee. |155.251155.75 | Mais per Sept, |122.75|124.50 Na 
Roggen per Sept.|142.251143,75 „ „ Dec. 113.5011525 
» „ Okt. 137.50139.—Rüböl per Dit.. | 52.--| 52.10 

„ „ Dec. 1185501186751 „ „ Dec. 50.50 50 40 

; Spirit, 70er loco | —.——.— 


Reihe von Wochen von einer ſchwediſchen 
Bergungs⸗Geſellſchaft SEHE werden, ſtoßen doch 
auf große Schwierigkeiten. Nachdem der geſunkene 
Dampfer jetzt völlig gedichtet war, ſollte vorgeſtern mit 
der Hebung des Sa durch die großen yet be⸗ 
gonnen werden. Bei 85 großen Laſt brach aber eine 
unter dem geſunkenen Schiff durchgezogene Kette und fo 
ppe die Arbeiten dadurch wieder einen längeren Auf⸗ 

ub erlitten. 
5 Vom Fiſchmarkt. Das kalte, regneriſche und 
unruhige Wetter dieſes Sommers hat auch auf den 
Fiſchfang erheblich ungünſtig eingewirkt. Es ſollen 
noch nie fo wenig Fiſche auf den Markt gebracht worden 
fein wie in dieſem Jahre. Die geringe Menge der 
angebotenen Waare bedingt ſelbſtverſtändlich auch einen 
erheblich höheren Preis wie ſonſt. So koſten Hechte 
80 Pig, Zander 1 Mk. bis 1,10 Mk., Schleie 1,10 Mk. 
das Pfund. Breſſen, die ſonſt immer in großen Mengen 
vorhanden waren, wurden heute überhaupt nicht an⸗ 
geboten. Dagegen waren eine Unmenge von Flundern 
da. Das „Bündchen“ davon koſtete 40—50 Pfg., auch 
Steinbutten wurden viel verkauft. Vier mittelgroße 


Die Ernte in Indien. 
Bombey, 22. Aug. (W. T.⸗B.) Im ganzen weſtlichen 
Theile Indiens find ausreichende Regenfälle niedergegangen 
21. 22. 21. 22. S 6 Sli Gett 
Meſſerſtecherel, 1 wegen Trunkenheit. Obachlos: 5, 81/49/, Rej „A, 1908 102.60 10.60 1 Oftpr. Südb.-Akt.] 75.751 7.50 welche das in großer Gefahr eſindliche Getreide 
3½% n 103.6010 2.60 | Anat. II. Obl. Er: retteten und die Furcht vor einer unmittelbar bevor⸗ 


19 G eaea 1915 asien N r goldene Broſche, p 
Babe ÖLE e dune an ene owania i Rós oaan 92,60) 92.70] gänzungsn.  |101.601101.50155 ngersnoth beſeitigten. In den 
%% Pr. Enf. 1905102 6010 2.60 Brl. Hndlsg.⸗Ant. 156.40 159.90 ſtehenden Hungers nod besen 0 Zentral. 


zeug, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ ; 8 i 

Pałka 20. b. Ats. im Bitna 2 Mit, abzuholen vom des „ „ [102160110260 | Omymitddt Bant|t5.50 135.75] Provinzen und in Berar find, -ebenfalls Megengüſſe 

Schutzmann Herrn Karaſchinski, 4. Polizeirevier, 3% „ „Pfobr. 92.40 92.50 Dang, Priv.⸗Bank —.— —.—niedergegangen. W. 

RAR ee „Rp ZNA JH Ak ŻY 99.75| 99.80 | Deutſch. Bank⸗Akt. 209. 10209. 300 — | 

IW zur 3 irer. che im Fundbureau der |: v. 99.25 99.201 Disc. Com. 8 . s 

Köngglichen Polizeidirektion zu melden. dene e 0 | 0] e tr 144144. Geeſtenmünde, 22. Aug (8. Tes.) Das Schulſchif 

WU 17 on de Sede ar Mih A h 99.25) 99,101 Rrd.Gvd sA nit.A.|100.—|100—|be3 deutſchen Schulſchiffvereins „Herzogin 

ev me ava r. Pfandbr. ; + Erd⸗ J315 9521: 2 755 
Milbrodt, Zigankenbergerſeld 27. ul e 8040] 89.50 o Banden, 86 bc 50 eee enn 
Se e mie en. SA mt ud gw g F e ara | ac eee 
a „abzugeben im Fund⸗ al, Reute —.— 103.252 i M 

bureau der Königlichen Poltzeldlrerkton. 90 Ji. gijo Ob. R Dansig PARA ., Brüſſel, 22. Aug. (W. T. B.) Geſtern Abend 
W Drer.conv.Ant.101,36110125 | „ „St-Prior.| 81.50) 80.25 ſtürzten auf einer Halde des hieſigen Richard⸗Schachtes 

h Defter, Goldr. 103.75 103.75 Gr. Berl. Pferdeb. 206 40,205.50 bei unerlaubtem Kohlenſammeln 4 Frauen in ein mit 


4% Rum. s n 
rn Gelſenklrchen  |169.301168.I0 Waſſer gefülltes Baſſin, alle vier ertranken. Nur eine 


ſeuche ausgebrochen iſt. 
* Polizeibericht vom 22. Auguſt. Verhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 wegen verſuchten Betruges, 1 wegen 


Provinz. 


Fiſche koſteten 1 Mk. — Hoffentlich macht das jetzige pée von 1894. . .| 84,70| 84.75 | Harpener 105.25 165.75 
beſſere Wetter auch den Fiſchſang m 1 Umfang Ber Re „o tz" Fe bie 4% Fei n w 100.50|100.60 | Hibernia 171.80|170.60 Reiche ijt bisher geborgen, 
wieder möglich. | , er die Dirjanu erf ostu. inn. Anl. Caurahittte 196,10|195.90 |- 29, « sni ; ; 
er möglich p von 1804. . 97.— 96.90 Varz. Bapiev(nbw.|185.50|186,50 Rom, 22. Aug. König Viktor Emanuel wird, 


* Sommerfeſt der Landsmannſchafter Weſt⸗ 
preußens. Am Sonntag tagen in Zoppot (Werming⸗ 
hoff) die alten Landsmannſchafter Weſtpreußens. Das 


5% rk. Adm.⸗Anl. “100.70 100.70 Wechſ.a. Loud Kurz 20.47 20.47 [bevor er den Beſuch des Zaren und Kaifer Wilhelm's 


4% Ungar. Goldr. 102.20 102.20 20.33520.335 fi d i i 
Gan, Gllen6, + Et, 185.80135. | Wechf a. Wei 20 0,335 20.335 in Rom empfängt, ſich nach Paris begeben. (?) 


} jetzigen Beſitzern der Brauerei, den Her ranz und Dor 5 pp} r Śuftiamini 8 
Programm lautet: Um 12 Uhr Frühſchoppen mit. r ! Herren Franz Dortm. Gronau: kurz 216. | Nom, 22. Aug. Der Juſtigm niſter hat die 
e e e BE ee a ar | ng tan | Yuki wież 
. p . 
vereinigung bei Werminghoff. Es hat eine größere warde wee kee werden. Zu Leitern des Geſchüftes Wend r l Ruſſiſche Noten 216.25 216.20 breitet werben, 

Anzahl alter Herren aus der Provinz ihr Er Heinen rden gewählt die Herren Kaufmann Hermann Hein utb.Bac.pref Ak. = zań Privatdisfont 18/40Jo| 15/399 St. Helena, 22. Aug. (W. T. B.) Etwa 1000 Boeren 


find heute auf dem Transportdampfer „Kanada“ nach 
Südafrika abgegangen. 


Oeſter.⸗Ung. Sth.» 


zugeſagt, ſo daß die Landsmannſchaften ſich zum erſten 
M h We e Akt. ultimo 154 .25151.— 


Male in größerer Anzahl in Zoppot vereinigen dürften, 


r 
dem Vorſteher Amt der Kaufmannſchaft mitthellt, wird das 


günſtige Bericht der Düſſeldorſer Börſe über die Lage] Beraneworrltch für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel, für 
des Kohlen und Eiſenmarktes beitrug. Ferner ber gängig zen lokalen Theil, ſowie den Gevińtjnnl: Alfred Rody; 
1 der Hiberniawerke und ſchließlich ſchwächere für Provinzieles: Walter Kranki, für den Snierateniheil: 
New. Norker Meldungen, hierdurch wurde der Deontanmarki]e S weich gel, . a re e Neg 


ungünſtig beeinflußt. Banken preishaltend, heimifche und n > 


ee [| MMM 


fil. Harpener ex Bezugsrecht 162. 
Sonntag, den 24. Auguſt 1902: R. 


Dampferfahrt 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
Berlin, 22. Auguſt. 


ermann, Peterſiliengaſſe 4 wohnhaft, beſchäftigte ſich l ) 
ente Vormittag mit Reparatur einer A AB in dem Amtsrichter Jippel: Thorn in Colmansfeld eintrafen, 


Daches ihren Halt hatte, glitt dieje weg und ſtürzte 

| hoch mit dem Bebauernswerthen zum Verlaſſen des Gutes auf, da gegen ihn als Patron 
durch einen Lichtſchacht auf die Flieſen des Hofes. ©: e 
erlitt neben inneren Verletzungen einen Schädelbruch unzuläſſig jeien. Die Zwangsverwaltungskommiſſton 
und Kontuſionen der Wirbelſüule. Auf Anordnung des 
Herrn Dr. Wallenberg wurde der Schwerverletzte 
mittels Sanitätswagens ins Sandgrubenlazareth über⸗ 
führt, woſelbſt er, ohne das Bewußtſein erlangt] bei den Telegraphenarbeiten der Reichspoſtverwaltung 
zn baben, in einer halben Stunde verſtorben iſt. 


Standesamt vom 22. Auguft 


ahrkarten ſind hierzu, ſoweit der P icht, in der 
Geburten. Steinmetz Bernhard Bohl, S. — Maurer: dań er Platz reicht, 


Sannier'jhen Buch- und Kunſthandlung bis Sonnabend, 


| 
j 


ur — en nek Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. . Auguſt. . Nr. 196; 


i i J 2 A 
y I! Zum Flottenmanöver 


Die aus der Julius Rosendorff'ióu Frischlings rücken] * der Danziger Bucht fährt . 


i ! „Vineta“ 
Conecurs⸗9 


b Frischlingskeulen am Sonnabend, den 23. Auguſt er. 
ſtammenden Waaren, beſtehend aus 


und (1911 


gleb. Nauerkoll 


empfiehlt 
A. Fast. 


x Die schöne Windsbraut, 
„ BO Fener- und Flammentiinzerin. 
Ein Traum von Licht und Schönheit. 


Cirens ant der zie ; i ń 
Harry Rochez r 


Seklachten-Potponrri 1870/71. 80 Kolossal-Kriegs gemälde. ki À i : = 
Kahn ien 7, Anfang d. Konzerts 7½, der Voſtellung 8 Uhr. Eo) 

ach beendeter Vorſtellung: Großes Frei⸗ Konzert. x y 
N > SETS WIELSTONZErE, || 


i aſſ e ) a ah 0950 ye Mertens. Seher BN l. Kober Wer. 
í B — ganz und zerlegt, — Aach den Arie galch iffen. 

Bl: i ntag, den 24. er. 

i junge Gänfe und Enten fährt dev Dampfer einer nach Hi Kriegsſchiffen. 


empfiehlt (1910 Vormittags: Abfahrt Danzig, Fr 
* auenthor 8, Weſter⸗ 
platte 8,35, Zoppot 9,10 Uhr. g, 8 Pa Beef 

Nachmittags: Abfahrt Danzig, Frauenthor 3, Weſter⸗ 


2 Win tergar ten 8 i 1 E % wie: 5 Sal ee Mk. 1. Reſtauration an Bord. 
35 ți N x $ ; Hüte, rar Stärke, Cravatten, Kragen, f Nachmittags von A 
Sensations Nummern 30 Hanf etten, Oberhemden, Seruiteurs, 5 fährt ein Dampfer De” nute bro en vom Stege 
2 maa. Granjeau & May = f Hoſfenträger, Tricotagen Socken etc. ete nach den auf der Rhede 

© Pepita als Schülerin anf dem elastischen Kabel, 8 9 9 s x 2 a 

© Recngagirt! Reengagirt! 8 ||) i „len ankernden Kriegsſchiffen. 
8 Werner Goldtmann $ h In kurzer Zeit ger aumt wer den. 1 Falls e allen Fahrten 
© der ganz famose Original-Humorist. 3 || Um den Verkauf zu beschleunigen, sind die Preise nochmals Beſteigung und Beſichtigung eines Krlegsſchiffes. (11916 
3 Magiſt Orini LE TE jj herabgesetzt und sollte ee Be Gelegenheit vorüber- a ee e er 5 

3 agiſche Original⸗-Jautaſien 3 A nn a ACC ER ln chat. u 
8 aus 1001 Nacht. A 8 ig! Altſtüdt. Graben 9697. 
Wunderbare f. rbenreiche Lichteffekt :® 5 erfanfsitellen in Danzig H N 
8 Anfang 3 20 1 m Näheres die Plakate. 8 l Gr. Wollwebergaſſe 28. a ae e 7 Meyer & Gelhorn, ! 


Verkaufsſtelle in Zoppot: Am Markt. 18 
Im Zoppoter Geſchäft werden außer obigen Artikeln große Poſten , 
Herren⸗Winter⸗Paletots, 
Joppen, Herren: und Knaben⸗Anzüge 


enorm billig verkauft. 


Bankgeschäft. 


angenmarkt 38. Laugenmarkt 38. 


Fermentpuluer! ||} 
Beſtes Bańynluet | 


A in Päckchen à 10 Pfennig. 


ö Au und Verkauf son Wertpapieren. | 


— Beleihung == 
bon Effekten und Hypotheten = Dokumenten. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto⸗Corrent u. Check⸗Verkehr. 


Morgen Sonnabend, 23. Eu Abends 8 Uhr 
Il. High-Life-Evening. 
(Gala-Abend). 
Rendez-vous der Sportwelt! 
Darchweg nenes, splenides Klito-Prograinm. - 
Meu! Die berühmten Luftvoltigeure. Neu! 
Les Hernandez 

mit ihrem neuerfundenen Luftakt. 
Die einzigen dieſes Genres! am 


Ein großer Poſten 
Herren⸗Sommer⸗Paletots 
A per Stück von 6 Mark an, 

Knaben = Waschanzüge u. Blousen 
wird für jeden Preis Altſtädt. Graben 96/97 ausverkauft. 


Diebes- und fenersichere 


Stahlkammer. 


Neu! Gran Anvari von Neuf \ g ; i fi X 
100 riin Clowns 100 IE. Müoe], Harmoninms, i 


a R Größte Auswahl. Einzelne in derſelben befindliche Fächer 6 
Großer choreographiſch⸗ s „ X A g ahl. zelne in derſelben beſin e er; f 
N : att e goń delnai Bela, ee b 5 . wad ee welche unter eigenem W 15 nak : 7 0 z 
b A A — Pianos. zi ; b ; 

Nen! Senſation! Neu! geben wir pro Jahr zu „für kürzere Zeit zu 


Original 


Singer Nähmaschinen 


für Familiengebrauch 
jede Branche der Fabrikation. 


Julins Seoti mi feinen drejjirien „. ur o er e a 
rännlicen abeſſyniſchen Lüwen. 255 — 5, Bun 
nr e: | Singer Co. Nähmaschinen Act. Gef, 


ANAL m roca cry 


Vierfache Jockey-Concurrenz 
ausgeführt von den Herren Oscar, Ernst und William 
Schnmaun jun. und Mr. Madigan. 


entſprechend billigerem Preiſe ab. 0881 


Meyer & Gelhorn. 


Equipagenluhrwerk. 


für alle Zwecke! (53426 
Heautwagen auf Gummiädern. —; Coupés 
mit hellen Quschligen. — Glaslandamer; 

Maleocſlen; Wagen zu Geselhsch.- u. Theater- 
Hauptdepots: (8985 


poth vE Karnsildt, 2g. Markt fahren. —- Wagen f Gecze ; ‚Disitenwagen 
n A.Bordon,Svebomrtt.6, anf Wunsch mit Diener; Reisefuhrmerk cte. 


pi . , 
ŚSchułwawnkawo mo Rar Fial, Spedition von Gepäck und Mauren. 


£ { f f í gangaalie 73. Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft 


©. Kolley & Co. 
Heilige Geistgasse 114 


0. Heinrichscarl, | 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


Zum Schluß: 
Der Jockeyſprung aller 4 Jockens auf ein Pferd. 
Bisher unerreichte Leiſtung. 


err Direktor 


e 


l 6 
mit feinen 5 
neueſten Original ende deem, "aa 
roem: 
251 


(10191 f- 


zu haben in allen Apotheken. 


Danzig Lohlenmarkt 2, und Zoppot Seeſtraße. (11922 | 
Werein „Frohsinn‘“, 
Morgen Sonnabend im Schweizergarten: 

D 
Kränzehen. 


Gäste willkommen. > Der Vorstand: 


Contor und Depöt Langgarten 27. — Fernsprecher 628, 
ET e Ba TEE a dka 


, p KLEKLAKKKI 


erſtklaſſig, 5 
ö EN fabelhaft „billig. 92 U 
Westerplatte, | RATE 2 e Mil -ilig "amx 
SL DAALLE. | (jarermanns Serbekasse AB 77 LALA east 22 Lange Brücke 22 
g Sonntag, d. 24. Auguft er., qa; MY AS G C- NG, 1 5 57 Aber rob 


— Um Brodbänkenthor. = 


Ba BE 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier⸗ 
ſelbſt, Lange Brücke 22, ein 
Cabal⸗ u. Zigarren⸗Import⸗Geſchäſt. 


Durch reichhaltiges, wohlaſſortirtes Lager 
bin ich im Stande, allen en e e 


Grosses Miitärkongert 


Im Abonnement, 


Nachmittags von 1—6 Uhr: 
itzung 


zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge, Heilige Geiſtgaſſe 43, 
er Vorſtand. 


RY M. Reissmann, v 
Cafó Moetzel| Rechtshilfe 


II. Petershagen, in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 


Räder u. Zube⸗ 


mA RA) bórthette rati 

R örtheile gratis 

J Sucht, Fah ait to, 
„Fahrrad Juduſtrie 

© ® Í Ernst Jaekel ń 


Löbau i. S. 60. (11226m 
PPC 
fiochmodern und elegant, 


MH 
O A 


| verfende für 75 ME, Nin 
1105 Mk., ſowie Bobbinma 


| S 7 fi Rechnung tragen zu können. 
lt jet 5276b Schreiben aller Art „ U. W : 
Lokar tir Vereine, und Sig. Knoblauch, age e t- Ae 8? ge ©B- Hochachtungsvoll 
Privatgesellschaften. 5 " gartſcheg. 32. | 
— — li Stiefel z Fritz Mischke, 


| 


© A armischte' Anzeige te wiz I 


Stiefel. E wee len, m Fabnteipeupe.‚Nosläm-Röcke und Binsen-Taillen 


neu lenusz tadellofer Sitz, are Ausführung, „e 


; | Künstl. Zähne, Plomben, 
© GA . 1 e ig zu verkaufen. | A fi 
= i in einigen Stunden. . 
Kin / Zi Dr. Eugen Leman OR ga Jantzen y Modiſtin 
Gerbergajjen= Ge. Hundegasse No, 126. 
Stiefel nn 
EEE // eee 2 


in jeder Preislage. 
Breite Sohlen der natürlichen Fussform 
angepasst. > 
Billige feste Preise, 
Grösste Auswahl. 
Reelle Bedienung. 


Die Reit- Stief 6 


Prüfung 
bestanden 


hat noch jedes Mal die nach neuester Methode her- 
gestellte, im Geschmack liebliche, durch zarte 
Schmelzbarkeit sich auszeichnende (10699 


TELL-CHOCOLADE 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig u. 1 Mark. | 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden -A. 


ij “| Ni p | MI g 
tirt p 
Nalnrweine, ain (TOD VOM Frodugenten 
ohne jeden Verſchnitt, werden in einzelnen Flaſchen zu 
AMB Ea 1 75 Komtolr Breltgaſſe Nr. 10, parterre, 
abgegeben: (11464 
Medicinal-Ungar, mit Analyſe von Dr. Bischoff, Berlin, 
1, Liter Mk. 1,50, große Champaguerflaihe Mk. 2,00. 


Möbelfabrik wj Lager 


Kleider-, Bücher-, Pfeilerschränke, 
Vertikows, Herrenschreibtische. 

Buffets, Trumeaux. 

Wasch- u. Nachttische. 


Bettstellen 
etc. > 


Complete £ 
Salon-, Speise-, 


Billige Preise, 
Herren- und 


8 


von friſchem Roggen, groß u 
weiß, empfiehlt A. Ludwig 


7 r 5 
„ Madeira „ „% 9 2,00 = 
Wegen Geschäftsaufgabe zu jedem an- Korkenmachergaſſe 3. 


Gustav Gawandka, Weingrosshandlug| wege. 
4 Bang, Beige A. 10; Ghe Anptengafe. 8p TĘ nee one IE OB nen pr 


Probiren 151 2 5 — ea a ann m A N Mus e en e er Schlafzimmer - Einrichtungen. 
"n n 2 Rn 5 Be ER Ą Ę 
” w „ guten alten Moſel „ „ m OTB IE" 7 :: d Ur N use 
Portwein „ 150 (e m u ö g 
p „den „ „ w DOBR rh ; f EB odi 


| 


Gardinen, Stores, Teppiche. 


(11427 
Eigene Tapezier-Werkstitten. 


Ika. Iv. A. 1-4. Langgarten 34, 1 Tr. Ii 


Nr. 196. 


Achwimmhallenbäder. 


Bei der allgemeinen Förderung, die dem neu ge⸗ unbedingt erforderlichen Vorſchriften ebenſo gewöhnen, 
gründeten Danziger Schwimmverein durch dieſwie anderwärts. Der Schmimmer kann ſich nun, ſei 
hieſige Bürgerſchaft geworden ift, rückt der Zeitpunktes vom Sprungbrett aus, ſei es von den in unmittel⸗ 
immer näher, in dem der Verein ſeinen Hauptzweck, die barer Nähe der Sprungbretter angeordneten Leitern 
Errichtung eines Hallenſchwimmbades in unſerer Stadtſ in das naſſe Element ſtürzen, während Nichtſchwimmer 
zu fördern, wenigſtens inſoweit verwirklicht ſehen dürfte, nur mittelſt der beiden, nahe dem Eingange des Schwimm⸗ 
als ſich demnächſt eine korporative Vereinigung⸗Aktien⸗ halle zu belegenen Freitreppen in ihre Abtheilung ge⸗ 
geſellſchaft oder eine Geſellſchaft m. b. H. bilden wird, langen können. Turnern iſt in dem zwiſchen den Vor⸗ 
die mit Unterſtützung der ſtaatlichen und ſtädtiſchen reinigungsräumen angelegten Turn raum reichlich Gelegen: 
Organe die Erbauung der Schwimmhalle in die Wege heit geboten, vor oder nach dem Bade einige gymnaſtiſche 


leitet. Um nun weiteſten Kreiſen, welchen wohl die Uebungen vorzunehmen. 
Einrichtung einer ſolchen Anſtalt zum ziemlich großen Thei 


im Prinzip, dargeſtellt. 


halle, 2. Wannen⸗ und Brauſebäder. wieder gefüllt wird. 


Die Schwimmhalle zerfällt wieder in mehrere 


bäder, e. Schwimmbaſſin. 


begiebt ſich in der in der Zeichnung angedeuteten Pfeil-|Wafjermenge wir 
richtung nach rechts oder links in die äußeren [Dauer der 


Hallen · Schwimmbad. 


EF 


— 
. 
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l 


aafpotab 1:250. 


es bekleideten Perſonen unmöglich ift, an das Baſſin nach einer rings um das Baſſin laufenden, aus glafirten 
hergeſtellten Rinne, die auch gleichzeitig 


peu gu treten — und von da in eine ofjenftehenn! eh 
Uskleidezelle, von denen hier auf jeder Seite 18 vor⸗ erine dient, ftetig abführen zu können. 
handen ſind. Die beiden in den Pegel Schwimm⸗ ſtetig abführen zu könn 


. Das Baſſin i 4. 
MODRA ENER PRE e CART 
kleideſchränke 1 eichfalls Auskleidezellen rejp. Au 1JFlieſen ausgekleidet, welche die Klarheit des Waſſers 
kleide rgebracht werden, ſodaß insgeſamm ſtets erkennen laſſen, außerdem ab i chnelle un 
zu gleicher Zeit die Schwimmhalle gründliche Reini "R aber eine ſch 


Gallerien, wo 


etwa 120 Perſonen 


benutzen können. Nach Eintritt in die oben erwähnten 
Auskleidezellen, die an den beiden Längsſeiten des 


ermöglichen. 


„Beſetzt! zeigt. Dur Herunterlaſſen einer 
Teiche ij vor diefe Thür legt, wird Paik gelegenheit|, „in m nun die Benutzung 
geſchaffen und gleichzeitig jeder anderen Perſon der beiden Geſchlechtern ſo bequem wie 
Eintritt durch dieſe hintere Thür verſperrt. Nach dem zu machen, 
Beſuchern mitgebracht oder auch vom Bademeiſter in [Herren einzuführen ſein. 
mpfang genommen werden kann, erfolgt der Austritt] Die 
durch die vordere Thür, alſo nach 


dem wimm⸗gruppirten Wannen: 
baſſin zu. Der vor Sch ens und 


den Auskkleidezellen entlang Abtheilung en 


führende Schwimmbaſſinumgang hat nur einen Ausgang getrennt angelegt, ſodaß dieje Badegelegenheiten vonſwohl die hellen Li ö 8 Bei 

nach den Borreinigungsbäbern, wo jeder Beſucher enen Beſuchern beiderleß Geich ee pa Nane Gletikau und beiten SAR en ö ee, id 
obligatoriſche Reinigung des ganzen Körpers vorzu⸗ benutzt werden können. Es wird bei dieſen Bädern in 
nehmen hat. Dieſe Räume ſind mit modern eingerichteten ferſter Linie auf gutes Material, einfache aber moderne 
5 möglichſt wenig fichtbare 
j equem gemacht Rohrleitung, vor allen Dingen aber auf peinlichſte 
wird, Dos Badeperjounl bat Me darauf zu achten Sarberkeit der Zellen das größte Gewicht gelegt 


Fußwaſchvorrichtungen, kombinirt mit Kopfdouchen, aus⸗ und praktiſche Einrichtun 
geſtattet, wodurch die Reinigung ſehr 6 15 1 


daß diefe Maßregeln ſtreng durchgeführt werden, bevorlwerden. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


das Baſſin benutzt wird; es dürfte ſich jedoch das ; ; A E 
Publikum bald an diefe vom hygieniſchen Standpunkt] Weſentlichen durch eine zentrale Dampfluftheizung zu 


Das Waſſer für die ganze Badeanſtalt, welches aus 
vollſtändig unbekannt fein dürfte, ſchon jetzt Gelegenheit[eigenen Brunnen gewonnen wird, hat vor dem Verbrauch 
zu geben, ſich die Einrichtung und den Betrieb nachſeinen oder mehrere Prozeſſe behufs Klärung reſp. Ent⸗ 
Möglichkeit zu vergegenwärtigen, fei zunächſt im unten⸗eiſenung durchzumachen. Die vollſtändige Erneuerung 
ſtehenden Grundriß der Entwurf einer ſolchen Anjtalt|des Schwimmbaſſinwaſſers erfolgt Nachts und zwar in 

der Weiſe, daß täglich nach Schluß der Anſtalt das 
Die Anſtalt beſteht im Weſentlichen aus: 1. Schwimm- Baſſin entleert, gereinigt und dann mit warmem Waſſer 


Die Temperatur des Rn ſowohl kk der Luft 
Unterabtheilungen, und zwar in Benutzungsreihenfolgeſſoll ſtets 22° Celj- betragen; erſtere wird durch eine 
genannt: a. Aus⸗ und Aukleidezellen, b. Vorreinigungs⸗Ibeſondere maſchinelle Einrichtung, welche gleichzeitig 
; einen icmachen, ellenieinn, in . tag 
9 r die Schwimmha citt Mi recht erhalten. dleſer täglich erneuerten 

Der Beſucher, welche ch halle betritt, über aufrecht ern d dem Baſſin während der 
8 Badezeit „tów p. 0 ależ friſches 
chwimmhallenkorridore — die inneren Corridoreſ warmes Waſſer zugeführt, um die oberen Waſſer⸗ 
oder Sckwinmbaſſinumgänge find hier verſchloſſen, ſodaßlſchichten und mit ihnen etwaige Schmutzablagerungen 


ganzen 


Damit den Anſprüchen an die Douchebäder auch 
Schwimm beſſins angeordner ſind, wird durch Schließen 110 Rechnung getragen wird, ſind in einem be⸗ 
In ihinteren Schild ical an der Außenſeite der En Helden, kamin van Rücken⸗, 1 fet. 
etzteren ein ar, welches die Bezeichnung amt von den Badenden auf Waſſer⸗ 
2 ch e Bez jo: temperatur und Druck leicht einitellbav, angeordnet. 
der Schwimmhalle 


dürfte ein gemiſchter Betrieb, d. h. 
Auskleiden und Anlegen der Badewäſche, die von den ſtundenweiſes Baden reſp. Schwimmen für Damen und 


an beiden Längsſeiten der Schwimmhalle] Geſellſchaft brachte der Salondampfer „Drache“ von 


Die Beheizung der ganzen Anſtalt wird 
erfolgen haben, da dieſes Heizſyſtem, kombinirt mit 
e Pulſionslüſtung Sicherheit ſür eine gute 
Ventilation bietet, welch' Letztere leider nur wenige 
Badeanſtalten aufzuweiſen haben. 

Es wäre zu wünſchen, daß das humane Beſtreben 
des Vereins durch die Bürgerſchaft in jeder Beziehung 
auch weiterhin gefördert wird und daß wir bald den 
Wahlſpruch huldigen: AA 

BP Jedem Danziger wöchentlich ein Bad! 

Nelke, Ingenieur. 


n e,, 


» Geſchenk an die Guſtav Adolf Stiftung., Die 
in Berlin wohnenden Rentier Heinrich Märcker'ſchen 
Eheleute, gebürtig aus Weſtpreußen, haben aus Anlaß 
ihrer diamantenen Hochzeit dem weſtpreußiſchen 
Suftan Adolf-Hauptverein in Danzig ein Kapital von 
1500 Mk. zur Verfügung geſtellt. 3 

* Das Kaiſerbild im Konradinum und fein Maler. 
Wie ſchon mitgetheilt, iſt das Bild unſeres Kaiſers, 
welches der Monarch dem Konradinum zum Geſchenk 
gemacht hat, ein Werk des Malers Ludwig No fter. 
Ueber den Lebens⸗ und Bildungsgang des Künſtlers 
erhalten wir von geſchätzter Seite folgende Notizen: 
Ludwig Noſter wurde am 9. Oktober 1859 in 
Friedeberg (Neumark) geboren. Er beſuchte die Berliner 
Kunſtakademie unter Thumann, Knille und Profeſſor 
Guſſav und ging von hier zur Fortſetzung feiner Studien 
nach Düſſeldorf, wo er mit Wilhelm Sohn und Eduard 
von Gebhardt in Berührung kam. Auf Sohns Anregung 
begab er fiH 1880 nach Holland. Die alten nieder- 
ländiſchen Meiſter übten großen und dauernden Einfluß 
auf den jungen Künftler aus, und indem er ſich deren 
Kunſt zum Vorbilde nahm, ſetzte er an der 
Seeküſte ſeine Studien fort. Im Jahre 1881 kehrte er 
nach feiner Heimathſtadt zurück und hatte den Erfolg, 
ür ſein dem Friedeberger Leben entnommenes Gemülde 
„Beſuch der Großmutter im Spital“ von 
der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin mit dem 
Adolf Ginsberg-Preis prämiirt zu werden. 1884 fiedelte 
der Künſter nach Berlin über und wurde hier, nach⸗ 
dem er einige holländiſche Bilder mit Erfolg gemalt 
hatte, durch Anton von Werner Kaiſer Wilhelm J. 
vorgeſtellt, den er ebenſo wie Kaiſer Friedrich öfters 
malte. Im Laufe der Zeit war eine ganze Reihe 
holländiſcher Bilder entſtanden und zwar ſeien von 
dieſen folgende hervorgehoben: „Sonnenſchein“, 
„Die Kirmesgruppe“, „Stütze der Haus⸗ 
frau“, „Auf blick“, „Gingeſchlafen“, 
„Die ſpin nenden Fiſcher jungen“, 
„Strohwittwe“, „Beim alten Netzflicker“, 
„Ein ruhiges Stündchen“ (Königl. Nationale 
gallerie). Im Jahre 1892 erhielt er auf der Berliner 
Kunſtausſtellung die Auszeichnung einer ehrenvollen 
Erwähnung. Nofter malte außerdem eine Reihe Her- 
vorragender Perſönlichkeiten und hatte auch wiederholt 
die Ehre, Kaiſer Wilhelm II. zu malen, der ihn zu 
jeinem Hofporträtmaler ernannte und ihn durch 
Orden und anerkennende Depeſchen auszeichnete. 
Von ſeinen Porträts ſei ferner das nach 
dem Leben gemalte Bild Prinz Heinrichs 
von Preußen erwähnt; daſſelbe diente als Geburtstags⸗ 
geſchenk für die Prinzeſſin Heinrich. 

Auch ließ ſich Friedrich Krupp in Eſſen, der 
die Kunſt Noſters in liebenswürdigſter und thatkräftigiter 
Weiſe förderte, wiederholt von ihm porträtiren: weiter 
hat der Künſtler u. A. den Grafen v. Poſadowsky, 
den Dichter Heinrich Seidel, den Geh. Rath Prof. 
Dernburg, den Rathsbaumeiſter Haller in Hamburg ꝛc. 
gemalt. Das Bild desKaiſers in Marine⸗Uniform,einGe⸗ 
ſchenk der Hamburger Handelskammer für den Dampfer 
„Deutſchland“, ift ein Werk Noſters. Ebenſo befinden 
ſich Porträts des Kaiſers, die von dem Künſtler gemalt 
find, im Beſitz der Stadt Hamburg (Rathhaus, Geſchenk 
Sr. Majeſtät), der Stadt Eſſen (Geſchenk non Fr. 
Krupp) und des Wieburge r Regiments in Rußland. 
Die Porträts Noſters zeichnen ſich durch frappante 
Aehnlichkeit und vornehme Darſtellung aus. Beſonders 
verſteht es der Künſtler, ſeinen Frauenbildniſſen Liebreiz 
zu verleihen. Seine holländiſchen Genrebilder athmen 
fröhliches, farbenprächtiges Leben und find ſehr begehrte 
Kunſtwerke. 


— 


Mrauinz. 
Das Badefeſt in Zoppot. 


Größen aus Danzig und Umgegend. Gegen 8 Uhr geht 
LO durch die tauſendköpfige Menge. 
Was iſt's? Eine egyptiſche Finſterniß iſt's! Das elektriſche 
Licht wird widerſpenſtig, es will nicht mehr. 


Freitag, 22. Auguſt 1902 


im] Faſſade der Seeveranda des Kurhauſes hell auf; 


viele hunderte von Lichtern 
Konturen des Baues und 
ſchönen architektoniſchen Eindruck, den er am 
Tage auch nicht entfernt macht. Dieſe prächtige 
Illumination wirkte gerade von der See aus geſehen 
beſonders reich. Natürlich freute man ſich auch auf dem 
Schiff über das wohlgelungene, mit mancher Neuheit 
ausgeſtattete Feuerwerk, das gar oft aus rieſiger Höhe 
grelle bunte Lichtſcheine auf die See und auf den Strand 
mit feinen tauſenden dichtgedrängten Menſchen warf. 
Und was der „Drache“ am Sonnabend vergebens 
geſucht hatte, das beſcheerte ihm in dieſer Nacht der 
freundliche Petrus als Zugabe: herrlichen Mond⸗ 
ſchein, der lange Streifen der mit kleinen Wellen 
gekräuſelten See in flüſſiges Silber zu verwandeln 
ihien und eine unbeſchreiblich ſchöne Abendſtimmung 
über das weite Meer und ſeine Ufer goß — eine 
prächtige Nachtſeefahrt. 


? Zoppot, 21. Auguft. Der Magiſtrat beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, für Auskünfte auf dem Melde⸗ 
amte künftighin eine Gebühr von 0,25 Mk. zu erheben. 
Nach Annahme der Städteordnung war der Erlaß einer 
Polizei⸗Verordnung über die Polizeiſtunde im 
Orte erforderlich; der von der Polizei jetzt vorgelegte 
Entwurf wurde angenommen. — Der Magiſtrat ent⸗ 
ſchloß ſich, nachträglich zu dem Verkaufe des hieſigen 
Elektrizitätswerkes von der Geſellſchaſt „Helios“ 
an die Aktien⸗Geſellſchaft für Elektrizitätsanlagen zu 
Köln die Zuſtimmung zu ertheilen. Der von der Ge⸗ 
meinde |. Z. angeſtrengte Prozeß gegen „Helios“ ift 
bekanntlich zu Ungunſten der Klägerin entſchieden worden. 

* Marienwerder, 20. Auguſt. Geſtern Abend fuhr 
ein Blitz in die Scheune des Beſitzers Reikowski 
in Kanitzkten. In kurzer Zeit ſtand das ganze Gehöft 
in Flammen. Die Scheune mit den bereits einge⸗ 
fahrenen Erntevorräthen, Stall und Wohnhaus ſind 
durch das Feuer vernichtet worden. Der Beſitzer war 
auswärts. , 

* Königsberg, 20. Aug. Das Königsberger Etabliſſe⸗ 
ment der Aktien⸗Geſellſchaft für Holz ⸗ 
bearbeitung, Ferdinand Bendix Söhne, iſt in 
den Beſitz ſeines bisherigen Leiters, des Herrn Georg 
Bendix, übergegangen, der damit aus der Geſellſchaft 
ausſcheidet. 

* Poſen, 20. Aug. Die Handelskammer hat auf ihre 
Eingaben wegen Schädigung des Handels 
durch die Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften in 
Verbindung mit der Anſiedelungskommiſſion vom 
Handelsminiſter und vom Oberpräſidenten die Nachricht 
erhalten, daß eine eingehende Prüfung der Ange⸗ 
legenheit ſtattfinden werde. 


Handel und Induſtrie. 


New Nork, 21. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
20.18. 21.18. 20.8. 


21. 
Can. Paciſte⸗Actienſ 1398/5 | 188½ [Kaffee er 
North. Pacif.⸗Actienſ 743% |- 7434 ver Auguſt . 6.30 6.16 


kennzeichneten die 
verliehen ihm einen 


n n Preferr.] 7.22 | 7.20 per Oktober . . 5.50 5. 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per December. .| 5.40 530 
bo. ſtandart white. „| 8.50 | 860 [Weizen 


» 4 15 ver Auguſt — — 
WW „8 0 per September .| 7454 | 751 
Zucker Muscovad.] 215/46 | 215/16 ver December. | 72314 Fa 
Chicago, 21. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
20. 8. 2148 20.8. 21./8. 


Weizen Schmal z 
ver Auguſt . — — per September .| 10.57 10.97 
ver September | Tosa 71½ per Oktober .. 9.77 9.95 
16.25 16.85 


666750 


Thorn, 21. Auguſt. Waſſerſtand 0,99 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Bewolkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


r Schiffs⸗Verkehr: z 
Nichts angekommen und abgefahren. 


— —— — — — r 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22. Anguſt. 


(Orta.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrimten., 


Stationen. Pur. ino: . 
onen Mill. Wind ſtärke Wetter. Geli. 
Stornoway 159,1 [SSW mäßig] Regen 12,8 
Bladiod 7585 SCW | fmt | Negen | 161 
Shields 765,0 [SSW ſſchwach bedeckt 11,1 
Scilly 7663 SSW | mäßig halbbedeckt 16,7 
Isle d Alx 767,3 O ſchwach wolkenlos | 16,5 
Paris 1765,1 WSW ||. leicht halbbedeckt 14,6 
Vliſſingen 7689 SSO leicht | Dunft Ą 
Helder 768,1 W j. leicht halbbedeckt 15,1 
Chriſtlanſund 763,4 NNW ſchwach Regen 8.5 
Skudesnaes 766, NNW leicht | heiter 9,3 
Skagen 761,5 NRO leicht | Heiter 12,6 
Kopenhagen 768,7 W̃ mäßig] halbbedeckt 11,4 
Rarlitad "1 762,0 W leicht] wolkenlos 92 
Stockholm 759.0 Wẽ̃ leicht] wolkenlos 10,7 
Wisby 760,3 NW leicht wolkenlos | 12,3 
Hauaranda 748,5 N leicht bedeckt 9,4 
Borkum 767,0 NW leicht [heiter 18,2 
Keitum 1 766,1 NW leicht bedeckt 12,1 
Hamburg 767, W leicht halbbedeckt] 12.0 
Swinemünde 765,8 |38 leicht [heiter 12,3 
Rügenwaldermünde | 764,2 |I ſchwach] heiter 14.2 
Neufahrwaſſer 763,3 WNW ſchwach] wolkenlos | 148 
Memel 761,6 SW ſchwach] halbbedeckt 17,8 
Münſter Weſtf. 769,0 W f. leicht, halbbedeckt 11,6 
Hannover 768,3 W leicht wolkig 11,8 
Berlin 767,0 WNW leicht heiter | 125 
Ehemnig 7658 SW leicht [bedeckt | 10,5 
Breslau 166,6 |98 ſchwach] bedeckt | 11,9 
Metz 768,7 NNO ſſchwach wolkig 10,6 
Frankfurt (Main) 769,0 — ſtill [wolkig 12,0 
Karlsruhe 768,1 W leicht | wolkig 14,0 
München 769,4 SO leicht [halbbedeckt | 13,6 
Holyhead 764,6 SSW müßig ] bedeckt 15,0 
Bodö - 754,6 WNW | ftavf | Regen 8,2 
Miga 759,9 [SW = wolkenlos | 11,6 


Ein Hochdruckgebiet erjtredt fiğ von Kontinentaleuropa 


bis zur Nordſee, mit einem Maxlmum über 769 mm über 
Dank!] Mitteldeutſchland. Depreſſionen befinden fiğ über Nordoſt⸗ 


der umſichtigen Le europa und weſtlich von Irland, mit einem Minimum unter 
żę wra tung des Gasanſtaltsdirettors ſind in 748 2 über Lappland. =: Deutſchland ift das Wetter kühl 
und theilweiſe heiter; die Küſte hatte Regen. . 
mrockenes, außer im Nordweſten wärmeres Wetter 

iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 22. Anguſt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


ee ſich 
werksſtelle. In ſchneller Aufeinanderſolge, was jeden 
falls a Rückſicht auf den „kalten Stand“ allgemein mit 
Freuden begrüßt worden ſein dürfte, wurden die 


Nieder- 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


J 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 


Stationen ſtation 


einzelnen Theile des i Ro [Hamburg 2 Regenſchauer [Cherbourg 0 

gutem Gelingen age "powie e aer ee ene e ee bew Waris = 

Uaterlaſſungsfünde gezlehen werde, will ich pflichtgemäß mie aer“ 0 Snee ter Prag 0 
15 en je Kurgartenmuſik auch zu ihrem Rechte] Breslau 9 | Rem Stiedriól. Bratan 9. 
deer aſſen. Meiſter Theil und Direktor Modeßſ Metz 0 | meift bewölkt Lemberg 0 
uberhoten ſich förmlich. Es wurde von beiden Kapellen Chemnitz 0 |gtemticj beiter | Hermannfladt | 26 | 
thatſächlich Vorzügliches geleiſtet. München e [Nchm. Niedrſchl.l Trieſt Da 


Aber nicht nur i i 
bewegten fi 0 ur im Kurpark und auf dem Seeſteg 


ſie befanden fi 


Leuchtſeuer durch das Abenddunkel heri 
| l über, aber —|Pr, iler's Pepsin-Salz 
von Zoppot keine Spur; in dieſem Winkel des Strandes W E 


Kindern, Blatarmen und Nerrósen is Bisen-- Tropen, 


7727; ran TE TEE) 
Ueber Hautausschläge u gez vr. 


Dragées 40,1 bei Magen⸗ u. 
„E. Kronen-Apotkeka. (1160 lm 


BANTE. 
t m. F 


das seine blutbildende, 


rkräftigende Wirkung in tausend W bewährt 
hat, als Kraftnährmittel warm Be ee ` (9770 


— UT TE 


— ln 


ee 


6 Freitag Danziger Neneſte Nachricheen. 22, Augur „BRI 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


Emm onfrahlargen, .” Mk. 150| Goldfüllungen v. Mk. 6— an "m 
„ Silberfullungen. . „ 3,—|Zahnziehen . . . Mk. I, 


pa 
Amerikanifdy. zahnärztliches Zuflitut 
Langfuhr, Danzig, 
Hauptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 
(neben der Apotheke) (Ecke Holzmarkt) 


Eine Wäscherei 


URLIOF. 
Sonnabend, den 23. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage Häkergasse 6, im Speicher, 
das Reſtlager, beſtehend aus feinſtem Porzellan⸗Geſchirr, 
als: Zeller, Taſſen, ganze Service, Kannen, Nippes, ferner 
einen großen Poſten Wolle, Hoſenträger, Handſchuhe 
und diverſe Kurzwaaren meiſtbietend verkaufen. 


leicht verlegbar, mit Muldenkippwagen u. großen Kaſten 
wagen, zur Rübenabfuhr ſehr geeignet, A zu ver 
kaufen oder zu vermiethen. Anfragen unter 1 

die Expedition dieſes Blattes. 11728 


„1 Herbſt⸗ u. 


erh. ſchw. Unif. 


1 S.⸗Paletot b.. vk. Breitg. 118,2. Spezialität: Wiener Genre 
(53816 


Langfuhr! 


en zi n „Bi Kauf ein. fehlt 1 i 
Julius Cohn, Auktionator und Tarator, 1% Berzinſung bietet Sau ws) g empfie (11896 
Waaren aller Art werden täglich von 11—12 Uhr Vor⸗ Ge chüfts⸗Grundſtücs. Gut erh. Pianino billig zu vit. Fi 
in Danzig oder Umgebung zu pachten oder kaufen mittags zum Mitverkauf dortſelbſt angenommen. KA pili mit Mierhgmoßn: Gr. Allee, Lindenhof, Witt. (53745 Ernsi Crohn, 


geſucht. Zu erfragen bei 


Auktion mit Kurzwaaren u. Kleiderffoffen esea aan, rst eige sa vertonen o | 32 Langgasse 32 


E li jab 5 th wall Nr. 5. Offerten unt. K 784 an die Exp. | Pianino mit gut. Ton, gut erh., „Daumen = Moden“, 


si monad mi ar AntlUngugóg.billig z. vk. Breitg. 65,1. 

Morgen Sonnabend, den 23. Auguft, Nachmittags] Ein Genndftür mit gr. Hof SI u TONAN g 

8 a k e, u. maſſiv. „90 ia hochelegant, nußb. bill. i — 2 Ex 

a eine e en, ee S Hiag M. Angahl., bet N84 Pianino ży we Laftadie 2 at dłstimoten. oiL] Möblirtes 
Geſchäfts eine große Pa zw garen, Wolle, Schürzen, p Danzig zu vk. Agent verbeten. Gut erh. Pianino n. 2 Beige 1 Schreibp. 1 EL. Tritt, div Rohr⸗ 


i . 

; j » 4 — 5 755 EM t, | Dek., 1Gaskr. 1Gasarm, 1 Z⸗rd. 

Fee e e ee eee Geſchäfts⸗Haus, Fis Favier 18 bankel 2 ei. index, 1 Soft. Hexventn, m. 

vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator, Burgſtr. 4. 1 EN RREE EN AA Bettgeſt. zu verk. Schüſſeldm. 42. rehm Li a 

7 > > z nahe am Markt, unter günftig.| Sopha, Bettacit. m Matr., Tiſch „Freya“, I. u. 2. Jahrg, BILL. zu 
Feen ,, , 1. Anders. | 

è OF. IST b Grp. 450825 Ju exit.d.Sr. Fahlan, Kofleng.8.| |" a i = = £ Fahrrad BR, 

Sonnabend, 23. Mugu, Seb rn amecit. Bilard Tani nh. aa SRK vertan. Dregergaite 12, (88150 Parent dft Billig gu vere Gar Atspumg ein. Sabrit mich 


* ; Brąz: 0 kauf. Drehergaſſe 12. (53156 4 75 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im ters „ 5. M. 3. Dsl. umſtdh. b. 5. v.eptl m. Groſt. ver kaufen Altſt. Graben 72, part. vo. f 
, ͤ ᷑²Wn Kleider ant, e 65 Billig zu verkaufen - era, u | 
1 Nähmaschine, 1 Kleider- 1.2 Waggons Masehinenstroh Grundſt.3. Bauzw., Ausf.n.2Str. Stühle, 2 Bettſtellen, fl $ der Stadt gelegen Tein, Oeri | 
zu kaufen geſucht. Ofert mit Räg. 4. Damm 9, 2 Tr. (58796 


x gr. Hofpl. u. Stallung. zu verk. | Spiegel, Sopha, Tiſch, Teppich ein eiſerner geſchloff. zweirädr. 115 7 un 
3 PER Preisangabe an W. E Näh. 4. Damm 9, 2 Tr. (58796 billig gu verk. Langgaſſe 16, 1. A mit Preis unt. K 787 an d. Exp. 
schrank, 1 Tafeluh Re Steudſitz. Haus, tb. 71, 5% Derg., zu vert (82576 Allgem. Elektrizit.-Geselisch., | r om 
, aleluhr, 80-100 Sites gute Milch Babi Off. unt. L 22 an die Exp. (653786 | Verjesungsh. 1 Sopha, LWaidh-, | 
j = D K a 2 4 gr. Küchentiiche u. Küchenſchr. Wasserwaage, (mil. Maurer⸗ Alke 
er rug ia Neufahrw., Olivaerftr. 5, zu vrt, handwz. z. uk. Fleiſcherg 35, pt. r. Hell. Geiftg.120, 1-2 g. möbl. Zm. 


E. Kluge, 
11921) Danzig, Dominikswall No. 8. 


ae r 


Ueber das Vermögen des Schloſſermeiſters Julius 
Leimkohl zu Langfuhr, Brunshöferweg Nr. 6, wird heute 
udam Auguft 1902, Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 22. September 1902 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände au 


e 
den 10. September 1902, Vormittags 9½ Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 7. Oktober 1902, Vormittags 9 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. (11895 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


2 graben 12. (53556 |} 
e, 1 Konsol- ARAB: DT ab Stadtgraben (5355 
80 (11907 nt. tua od. Zoppot z. kauf. gef. 
Off. 20.80 Fil. Bopp., Seeſtr. 27. Far 3 bl. Zm. 
Baarzahlung verfteigern. Wigodda F. Schlichting, v. Tavat. Aut Ringſchiſchen Nähmaſchine zu]; um. A. Wſch Burſchgel (52506 
Danzig, den 22. Auguſt 1902. |für alt zu kaufen gej. Offerten VVVVVVTVTFVTTTVTTTTVTVTTVTTVTVTCT0TCTͤTk„.§ü r aa 
y auf mit Preis unt. K 781 an d. Exp. mit etwa 262 Morgen Land ift N Be ERE, Rahmenz.Gardinenſpannen bil. 
el da fn e billig 3: zu verk. Jopengaſſe 64,1 Treppe. PL Geiſtg. 185,8, ein f. Möbl. Im. 
über ſchä „ [BYE Dgr. faßt neuer Phonograß) Mehrere gut erh Sefen u. Spar⸗ n.g ep Saure 2266 
fwan Fyersteigerun Alte Damm sche Klavierschnle „Näheres Geſchäfteſtelle der Am Olivaerthor 19, 1, Th. rts. ende ee 88 For fat u. Kab mit fep. Eg zu verm (52266 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ ; zu kauf ſucht N hof 2. Deutſchen. Befiedelungs- Ge. Ein Saß alte Retten ſehr e A n Möbl. Zimmer ſofort od. jpńt. 
1 1 oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von. Sonnabend, d. 23. Auguſt, engen Dunenhaf 2. noſſenſchaft in Berent. (11902, Ein Satz neuer feiner weißer Ofen billig zu vrm. Spaste, Maltenbud. 9. 
de Jh ra + fe e e e , 
ie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch Auktionslok. Tiſchlergaſſe 49 ge]. Ohra, Südl. Hauptſtraße 24. Ein gut erh Kinderbettgeſtell m Für Bäckern Kleinholzhändler! arabtesgaſſe 36 155066 
Le dem En he bis 1520 10. September 1902 1 ih J tik Hundehütte für e. großen 4 gl fi tl Matr. b. zu verk. Strandgaſſe 6,1. Habe ca. 18 Raummeter ftarkes warabiebgalje 36 (58066 
Auen zu machen. IBU. Veron Hofhund zu kaufen geſ. Off. mit 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Eiſernes Bettgeſtell und Betten Ein Satz gute Daunenbetten bill. verkauf. Schmiedegaſſe 22,4 Tr. Möbl. Im, g. Pf. Fraueng. 49,2. Seng 202 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. . A 0 
2 0 & Pornoen F. angai 50, L Romi, ganz oder getheilt zu verkaufen. 
Belige der Sache und von den Forderungen, für welche Vorm. 10 Uhr, werde ich im PLIE erh.elſern erden kaufen billig zu verk. Kalkgaſſe 2, 1. zu verkaufen Johannisgaſſe 33. 11584 
Kldſp., Belt a 6 A Snterneng, 5. Rundholz billig zu verk. Näh, Am ift ein gut möbl. Zim. bill. zu vm. 


dniali i i i öffentlich meiſtbietend gegen [Preisang. u. K 779 an die Exp. 5 er- Oliugerthor 21 u. Neubau beim Ein möbl. Zim. u. Kab. m.a. ohne 
duigliches Amtsgericht in Danzig, Abth. II. Baarzahlung verſteigern (11906 Gijerner Ofen zu kauf. gefucht Au 7 en c e 2 I Tr. Polier Bartsch. . Koenig. Fine, in 
Danzig, den 22. Auguft 1902. Bartholomikirchengaſſe 25. + Diverse Möbel Brauntweinfäſſer von 20--100 Sep., h. Zimmer, 2 Tr., ma. b. M. 


y] } + 
Konkurs er fahren. Urbanski, Liter billig zu haben Langfuhr, 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frar i ' Ein gebrauchter, gut erhaltener ; 3 „ * zu verkaufen Holzgaſſe 7, 1, v. F. „Ja. H. 0. D. z. v. Häkergaſſe 21.(5303b 
ma Thomas, geb. Nowakowski, in Danzig, 801 16. . OE einspiinniger Ein ſchünes Grundſtück Krone m.12ferz.n.2Wandleuct. e . ra sse |... 2r. ob x 
in Firma Fr. Finkelde Nachfl., iſt zur Prüfung der nace Iwan Fpersteiger von ca. 90 culm. Morgen fu. .. Stadtgrb. 13,2, Bm. (53620 Jin er-Nähmaseline EE i (53206 
4 gadzet A pa Ha N 5 MV, DIWALEN Acker u. Wieſen, im Kreife|t rohr Portiere m. Stange, N Pfefferitadt 76, 4, links 
den 18, September 1902, Vormittags 99 Uhr, Sonnabend, 23. Auguſt er., ` Dirſchau gelegen iſt bei 6 br. hoi Stühle, 5 rk. Stühle, fajt neu und tadellos erhalten, ſofort 1 oder 2 fein möblirte 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Vormittags 9½ Uhr, werde | wird billig zu kaufen geſucht É 7 1 br. Kleiderſchr., 1 br. Waſcht. billig zu verkaufen. Offerten Vorderzimmer in neuem Hanfe, 
are 2 5 "m" 1 ich Rittergaſſe 5 (Keller) Offerten unter L 28 an die Exp. we Un: a Fe unter K 782 an die Exped. ſſehr gejunde Lage, dicht am 
Dangig, den 15. Auguſt 1902. f (11894 sehr ine en geſucht. zu verkaufen. Alles Nähere 8955-04 v. Hundeg. 122, f 7 (ha | Bahnhof billig zu verm. (626g 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. R „A je M Dani a ee b. Bl. sę B. Ankers Danzig, disch Fee en Aaa Cine alte liche Ar Gr.f.möl,Vorderz⸗l. Dann. 
— — — — a a a aankan e a aana aar A OT , . Ct) in hohem Raften verkäufl. 
Bekauntmachung. ..C0(0((0%(0// / ͤ Mk Orkan res ent Aue Arc mean 
Die Lieferung von ca. 1900 Quadratmetern Kopſpflaſter⸗ 4. Gerichtsu lieber. Dir Billa in Heubude mit Stall,, Umſtändehalber ijt eine gut an die Exped. d. Blatt. ift ein möbl. Zimm erm. 
ſteinen bezw. Reihenpflaſterſteinen III. bezw. IV. Sie und n ien, A ; an 


= 5 . et ŚJ 
Arbtrh., 2Mrg. Obſtgrt.u. Meg. erhaltene Wirthſchaft zu ver⸗ zz 7 i WNE O Pacnat ao SEREK GC 
ca. 980 laufende Meter geſchlagenen Borbiietien fir die era Da ih a m Wer liefert a a: kaufen Fischmarkt 15, 3 Tr. v. Hammerer mit AGA AE liry lk KE 
Pflaſterung der Frantziusſtraße hierſelbſt vergeben wir im : weiße, weiche ; Schichaug. 3 Tr, rechts, iſt ein 
| olenllielie «=> 
| i taufen Dienergafiet, 2 Tr. Grab itter j er 
rantzius l + A | I | U p 2 f x F — ohne Penſ. 3. 1. Sept. zu verm. 
ir z aher 8 September er., Mittags wel NUN ern 0 Grundſt., 1-2 fulm, Morg. Land, Forizugsh. m. Wirihſchafts fach., 9 
im hiefigen Rathhauſe Zimmer 1 lokale Paraliesyasse 4 junt. I. 43 an d. Exp. d. Bl. (671g R ne fu. K7 Hen Biż Guy, 53 Gute Roſenkartoffelu I Grub. 55 2, böller 
Abſchrift der egen Winsen N s W Guter Jague fan g Fr 18 fh. eſucht. Off. u. K 780 an die Exp. Tereg Plülhgarutt,, Salontisch, verk. Netttergut Bissan 6.Danziy Vorſtädt. Grab. 53, 3, möblirtes 
infendu oten im Werthe i (53846 
. ＋fö5ꝛ5. E OWI TTE D SZ geſucht. Off. unt. L 3 an d. Exp. Parade⸗ u. einf. Bettg. m. Mate, Zu. uk. Langfuhr, Johannisth. 9,1. 8 
; z = u, ein]. ‚m. Z taot. Grab „ret 
i fo ia Komteit Einrichtung Speiſe- u. Sophat, Rohrlehnſt, Gr. Hängelampe u, Sophaſpfeg. fein möbl. d en (o. Gin 


nebfł Maſſen⸗ und Preig- 
ng von 1 Mark vom Stadt⸗ 
(11882 


Soßpha 24, kleines Sopha 21 zu Beſchlag habe zu verkaufen. |s. , 

bend ene den Berbinging. wettanjes Poggenptuhi 2, Vt |P E Schill, Or. Wollweberg d. Le möbl. immer zu vem, 
Angebote ſind verſiegelt und verſehen mit der Aufſchrift: Kommode, Kleiderſp., Koffer zu Breitgasse61,pt., gut möblirtes 
„Angebot auf Lieferung von Bord⸗ und Pflaſterſteinen für die 4 Zimmer mit fep. Ging. mit oder 
| Umgeg. Danzig, m. 1000 % An ra A „o litefen ränmungshalber ſehrBrodbänkng. 20,8, gut möblirtes 

si aw Offerten auf Reihenſteine ift ein Probeſtein beizu⸗ Montag, aden u bal, 0 zu kauf gef. SH u. K 611. (52276 EEC CANA 5 „jm Verkauf SA Vorderzimm. an Hrn. zu verm. 
ügen. tags 1 ýr, z ara a ns a e aa ATE 28. é Boanenpiuhi 7S, möbl. Zimmer 
Die Eröffnung der Angebote ci zu obigem Zeitpunkt werde ich hierſelbſt im Anktions- | Offerten mit Preis für Zentner e Fortzugsh. h.Bettg. TIH LMP., n e 
verzeichniß kann gegen Knaben w. zu faufen gotuót.| Mino Baustelle in Langfrr une, ele derſchr n. Verktkou Bimmer ſofort billig zu verm. 
Bauamt Zoppot Beżo en werden. Offerten unt. L 11 . Exp. 0 mit Säulen, 1 Schlaff in dee. Gelſtgaſſe 5, 3 k., taub. möbl. 
Zoppot, den 20. Auguſt 1902. von 1200 Mk. fferten un an È Exp. | (fefte Bebauung) wird zu kaufen Plüſch, r e i AE toć Herrenschreibiisch,gut erhalt,, Simm. 8 AN billig zu orm, 

4 meiſtbietend gegen ſofortige ° ö 
Bezahlung verſteigern. als: dopp. Schreibtiſch, Schreib⸗ 


j ; Regulator u, v. A. meg. Umzugs bill. zu verk. Fraueng. 4, 1 Tr. einen Herrn mi 
Der Küchenbedarf und die Küchenabfälle für die Zeit vom Die Noten enthalten Onvertnron|pult 2c, nur gut erhalten, zu erka billig zu verk. Hundegaſſe 32, Tlaanlnitahant (ch: abr. gong Pr emen 70 | 
1. Oktober 1902 bis einſchl. 31. März 1908 find zu vergeben, |Potnonrris, Märsche, Tänze, panjon ble r Offerten unter | SHE 7 - Küchenſp. 2 Sophatiſche ZEdnu: Gelegenheitskani lises bill. . ik Biken. 
d en t , Sonoda |i, Seji gr, Bethotdiän. 2, 
gie" und Gemiije .. ZALE Militirmnsikkapellen geciynet. | we p $ Bett. ipottd.Brit.©xb.80,1.(53725 Acetylenl. Luftp Fahrradwerkz. Fl. Gelſtg. 100, 1, mL Vordzim. 


werden gekauft Fiſchmarkt 39,3. nachweislich gut eingeführt, and. 


3 ee ee eee Danzig, den 20. Auguſt 1902 
Verſtegelte schriftliche Angebote find bis Montag, den 818 2 * 
1. September, Vorm. 10 Uhr, an die Küchenverwaltung Etzel Gerichtsvollzieher. 


er b. Ecke Matzkauſchege im Bierkell. Wunſch Klavier A 
1 5 Unternehm. u. Fortzugs halber. 2 Std rothe Betten 1 Mk. gute mme auf Wunſch Klavier, zu verm. 
nachtunge LOTE unter Anfi Bedingung, Jeperf, Betten 88 ML, Bettgeftel ©. te lache Berbel. Möbl. Bimmer ift f. 12 ME. fof. 
a k abzug. Kapital 5-8000 «4, exford,| lt Matratze, Schrant u. Vertit. 6.5.0. Cte Matzkauſcheg.Bierkell. zu verm. Poggeupfuhl 65, 2. 
des 2. Bataillonś Regiments von Hinderſin, Neufahr⸗ 0 tli w Offerten unt. K 808 an die Gep. | SAn Piit oph u Numit. | amy Wollweberg. 21, 3, möbl, imm. 
waſſer, einzuſenden. (11821 £ kn 1 £ L * P b. zu vk. Brodbänkeng 38,2.(53650 (A eten gleich ob. 8 in zab 068046 
TY wan verfi krun nget u eli Für Damen! 1 nb. Kleiderſchrank, 1 do. Vert., 2 Gut möbl. Vorderz. p. of. od. ſp. 
| BIEŃ b ß 8. 7 L Eine gut eingeführte Filiale der Pfeklerſpiegel, Rohrlehnſt, eleg. 3 zu verm. Frauengaſſe 48, part. 
hi Am Dienstag, il. 26. August in egau Nahrungsmittelbranche, an eine | Plüſchgrn. Sophatiſch, Bettgeſt., 1 ale oe 38M dał R Möbl. Wohn: u. Schlaf ſumer, 
s.. Ja., Vormittags-11'/, Uhr, enen er ca aa nene Danie Eee fre 1 Vorne MA . gtr, dur fenen Hauſe, fonte h an om. 
werde ich in Leba, Kreis] Flächenraum, per ſofort in dingungen v. 1. Okt. abzug. Zur S : ran Ieıhienst E Y j 
1 (11839 Aftermiethe : zu verpachten. hebernahme ca. 1000 Kſerfordrl. Ausverkauf. Borde in Reſtern u. 99 Non. T 
1 Fiſch kutter mit Off- unt. K 786 an d. Exp. (11875 Off. u. K 807 an die Exped. d. Bl. Plüſehgarnituren, Schlafſph. Kaſſ. Markt 19mbl. Zimm. zu um. 
) Eine $letjcherei, 1 Meile von Neltere, nachwefsl. gut eingef. in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle Jonengasse 27,8, e. ſeparat möbl. 


Heute Nacht 1½ Uhr ſtarb nach langem ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere Mutter, Groß⸗ 


mutter und Schwiegermutter, Frau Schmiedemeiſter 22 à R * i A der . r Kabinet bill. zu um 
Danzig, Chauff., bill. z. verp. Zu mit ſtark. Federmatratzen von Zimmer mit Kabinet hill. z . | 
. d G 1 L. Zubehör N Sidr. Śauprjte % Mineralwaſſer⸗Kabrik 25 Mk., Buffets, Speiſetiſche, ren. Klein- möbl.Vorderzimmer 
1 e mine a OWS 1 Fee ee „ 653480 fehr günſtig Henn z verkaufen. aeaa ee WII ! ſeparat,zu orm Breltgaſſe 111,2, 
> a ezahlung en. = = TE ; Off. unter L 25 an d. Exp. d. Bl. ga Ara: | 
i kerm Midori, Kurrat, Gerichtsvollzieher k. A. PSI ti ki Jerk [i | zn auffallend billigen Preiſen. KRA ŚMY 3 Altſt. Graben 67 „i t, 
l oki: ać Gb ida in Lauenburg i. Pom. TUNESTUCKS-VEIKEIN ( a TZ Ein kinderloſes Ehepaar, gut möbl.ſep. Vorderzimm. zu v. 
N Prauſt, den 21. Auguſt 1902. Ni (l WA il ettgeft.u.Betten, Vertit Pfetl=| ruhige Leute, ſucht per 15. Sen | mar an IT 
2 | pien Suh. Sthl, Sophat, Port runter 8 Freund che M51. Bumm jaj. Noggeng 1. | 


Die Hinterbliebenen. Auktion. 


. und 88,2,ein möbl. Vord.⸗ 
Sonnahend, den 23. August, | Hundegaſſe 88,2, 
Die Beerdigung ‚findet Dienstag, den 26; d. M., 


Mein ſeit 26 Jahren Silbſp., Reg. z. v. Johannisg. 19,1. Wohnung von evtl. 2 Zimmern, $ 1. Sept. zu vermieth 
i = — iner Fi Schlaffopha mit Beltkaſten GiM. nebſt Zubehör in einem Im. zum 1. Sept. zu vermieth, 
Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. en ARE e en RER — - kingeführtes din ant zu ch Heil. Geiſtgaſſe 1, 1 Tr. beſſeren Haufe, nicht zu theuer. Kleines, ſehr einfach möbl. 
A Altſt. Graben 54 öffentlich gegen Danzig, 1 5 Ha 2 Plüſchgarnſturen A 100 ME, Gefl. Offerten unter K 666 an die Bimmer, paff, fürj. Handwerk. i 
Baarzahlung verſteigern: ſehr Pbi 5 Bi leinen- md Täscho⸗ mehrere Ripsſophas v. 30 Mk., Exped dieſ. Blatt. erbet. (52546 opene pty ŻA 
8 viele Herren- u. Damenkteider, |] 79 Brodbänkengaſſe 50 j jowie nußb. Schränke, Stühle, herrſc FM humi Ek Paz tana AASE WA 
een : Gi | jowie Möbel, Betten u. Wäſche, jj feinſte La 719755 8 ; | 8 Speiſeauszlehtiſch., Sophatiſch., 50 ji J. wó j] Leere Stube z. vm. Katerg. 22,1. 
Verspätet! s hocheleg. Salonbilder aus egr. |% mirtes Geichäft#hans jo- Goschili Küchenglasſpinde räumungs⸗ 5—6 Im mit Zub, nicht über Onterneng. 3, 1, ein möbl. Żm., 
83 billig Wa Spe cdi = = boch, im $ I A det |jepar. Ging., ſogleich zu verm. 
ift vo i „(pa e2. Damm 1. Möbel⸗Haus. Stadt gelegen, per 1. Okt. zu er ET 
i b 11 ſogleich od. fpäter Hermann Schwartz. |mietfen geſucht. Gefl. Offerten AL. Salon u. Schlafs, Tanbl.m, 
zu verkaufen. (11909 eee Zee mitPreis t. K 8068. P. Grp Klav. u. Schrbt. jep, keen Hrn. 
sa .: Verhält. halb ſofort zu vk. eleg. m Preisang unt. a.. rp. zu verm Töpferg. 13, N.Bahnh. 
net 1steivertex., I |3mro8.6et Zoppot w.e Boga Einf bt e A oDer 18. 
3 9 Vert., 1 Trumeau m. Stufe 46, v. 2 Stub., Stallung u. Land von Fein mobi: Bim. u. Cab. a. Biż, 
4-5 außerordentlich günſtig. . Srandenz. CachteckSalont Geint u. 6 fein. ordentl. Pächter 3. 1. Oktober zu] Burſchgel zn v. Flerſchere ih. 
gelegene Präm.Langfhanhahn m. 3 Hühn. | Stühle, 1 maſſ. 2perſ. Bettg. mit miethen gef. Offerten unter L 6. Burſchgel. zu v. Fleiſcherg. 9, 2. 
8 ift bill. 3. pk. Borjt.Gra6.7. (62006 | Vratr.32, 1Pfeilſp. 15, 1 Sophat., 2 Teeres Zimmer geſucht, Näße Möl Zim. iep. Eg. a. -Z auff. v. 


GA ner eich. Par „Ig. , 1.08.1.Sept.zu um. Dienerg.6,p. 
Wg. Aufg d. Wirlhſch. brann, ſtrk. hocheleg. eich Paradebettgeſt 1g. Am Sande. Offerten unter L 24, |91.00.1. Sept zu um. Dienerg. gp 
Baustellen eee ße  Dominikawali 4, 

: ſchlitt, Arbeitswag. u. Schlitt zc. ty 12. Ripsſophaat Hän Off. unt. L. 7 a. d. Erp. d. Bl. erb. gut möbl. Zimmer von ſofort 


Allen Freunden, Be: i 
kannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, daß 
unſer einzig geliebtes 
Töchterchen 
m 

Erika | 
im Alter von 1 Jahr und 
3 Monaten uns durch den 
unerbittlichen Tod ent⸗ 
A vijjen wurde. 
jj fra, 20. Auguſt 1902, 
Die betrübten Eltern 


A { ie bezieh⸗ 
| um 17. Auguſt Nachts Kunſthdl.u.ſehr viele and. Waar, fort verkäuflich w f 
ſtarb plötzlich mein lieber, wozu einfade. 8. Weinberg, = wii bei dem Be í 
treuer Sohn, unfer ges vereid. Auktionator u. Tarator. ertling. ( 
liebter Bruder, Schwager Beiftelungen aller Art werden z 
und Onkel, der Buchhalter Hl feden Tag angenommen. 


Carl Klatt Auktion 


in Illowo im 52. Lebens⸗ 4 
er [Paradiesgaſſe Nr. 4, 
Am Sonnabend, 23. Aug. 1902 


n 


Auf der Niederſtadt ſind 


Danzig, 21. Auguſt 1902. 
Im Namen der Hinter- Na i 11 Uhr, werde ich 


k im Wege der Zwangs⸗ $ y t, 1 verbeten Frauengaſſe Ion dirk !; —ʃ—:]d September zu verm. 
| * at psen JI. an Bater | volltverung: 8 3 (1158 (von 3 Seiten Straßenfront) |" vert. Zoppo Danzigerſtr. ii i dm in Sr g v. öl. Gee i: 
| en | oer Zefa hate N Flaschen Ungarwein, bei geringer Anzahl. preis. | guter Hühnerhund Sopht Rolm, Stühtzeif Beide] Jentrum der Stadt z. Vermieth. Dar . DL. Geiltg. 86, 
i Die Beerdigung findet WIR Carl Klatt. 10 Fi. Rothwein, 1 Parties werth zu bert., auf Wunſch tiſchm Geſch Bronzekrouteuczt. Off. unt. I. 21 an die Exp. d. Bl. Sdmiedeg 18,3, einf m. ſep. Bög. 


bk. Zoppot, Danzi i Servirt.,Schirm⸗u.Kleidrſtänd. — — 
eee eee Gardinen g. br. A EEE Part.⸗Vorderz,paff.z. PLA in d. Breftg. 10, 3, fr. Vorderzimmer 


Sonntag, den 24. August, Glanze u. Créme. Stärke, ca, |fónnen Baugelder gewährt 
Nähe d. Töpfergaſſe 3.1.Septgel. mit guter Penſion zu vermieth. 


vom Trauerhauſe Obra, I Ctr.Chlorkalk in acketen, werden. Näh. Grabeng. 6 


Ein schottischer 


Hinterſtraße 5, aus ſtatt. 10 Pfd. u: A Guterf, Möbel, Pfalerſp. jaub, 
. feine en er fiv jim Komtoi 11244 häf rhun d Bett. N verk. Au. gr. Mite 2. | Sliert. unt L 8 an d. eee] Ein möblirtes Simmer 
aiw Korbflaschen, 1 Partiel Erbtheilungshalber cna 8 Sonha BILL, Zu verk. Katergafje6. Np BZ aaa A Aa 
— = Wagenfett in Büchsen, - 5 . Faſt neuer Smdermwag., Plüfſch⸗ ý Jopengaſſe 56,2, ungenfrt möbl. 
A Geftern Mittag 11½ ala 1 Wiebsspuf Peine gehör. ge, Gag andi er Ban (Cotte), men 11 Feen garnitur, 80.4, g.erh. 2 gr. Wein⸗ neut Be Bim.a.t o. 2 Hrn a tagew. zu vm. 
r entſchlief ſanft unfere W uzemin arti ichse, 1 Partie BE à „| tmportirt, ſchönſtes Exemplar, fäſſer, Tiſch, Gartenſtühle bill. ; l Matzkanschegasze 2 e. freundl. 
un Tochter p Schnupftabak, 1 Partie] Langenmarkt 13 u. Berholdice | ift preiswerth zu verkaufen. Re⸗ Schl oset 180, 62130 kl. Zimmer billig zu vermiethen. 


Borsten- und Eisenwaaren, Gaſſe 1-2 (bsh. Hotel St. Peters: | ileftanten belieben Offert. unter . N i 

1 Partie Phönix Bieichsoda 0 CAC K 795 an die Exp. d. Bl. einzun. Linigo tausend (igarrenkisten "ZińmetdeSi FOTE] GRĘ 
P me e . f. 07 5 EEE i h Anita ains Wahn — u 
7 1 5 en nmg. fhm Pferde rdr. Hande billig abzugeben (62956 Ein fein möbl. Gorderziimin. if 


Lisbeth 
im Alter von 5 Wochen. 


i 3 den 21. Auguft 1902. 
Oliva, 22. Auguſt 1902. C 


118 C.Albrechtu.fran 


Meta Albrecht 


$ \ inft. Bedingungen 
| Georg Woadtke u. Frau. | gleich baare Zahlung verſteigern unter ſehr günft. wagen, franz. Billard (Patent) Be 
. o Wi SJ, Nemm amn, ᷑m . 0 |gen emant 1 im Baben man eg 
| M . D. We. + f 4 4 . a be . 2 Ut. » 8. v. 
| vnd geichengalle des iei. dass ea petr benhund | vert. Wort Graben 7. 0286 fofort geſucht. 0 (53676 


zu verkauf. Heili i — — — 
C. 6. Gensch, Zoppot, Schul⸗ Zu verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 1. Seubude, Billa Teofita, Bejte| ON! mit Preis unt K 809 Ern. —Worderzimmer gut mann 


Bra tert 2776| Kammgarnr i 5 - 
e. Prahe 8, parterze, (52776 Sab 922 rw or Erdbeerpflanz 100313.4.(52376| Gin möbl, Zimmer mit Schlaf- zu verm. Brodbäukengaſſe 38, 2. 


> - ji Bengali -Dominium Lappin beij tube u. Burſchengelaß geſucht 3 7 

k „astwirthschaft, Saft neue Uniform eimes|ganigube verkauft (11777 %, Septb. nur im | go WORA 87,2 qut mBbE Bimm, 
; aurfagung. 1 er Nähe von Danzig, mit Apotheker- Einjährigen billig zu 3000 Gentner neueren Hauſe. Offerten mit — um. 
Für die vielen Bemweife in aus Schwarzglas, unver auch ohne Land preiswerth zu verk. Langfnhr, Hauptſtr. 189,1. enauer Preſzangabe zum 28. d. Jan fuhr möbl. Zimmer am 
inniger Theilnahme Bet tafeln e mite | 20—25 Jer gutes Pfordehen m. verkaufen. Alles Näh. Langen Mehrere gute Anzüge 8 enkarko eln 18. Unt. J. M. 73 hauptpoſtlag. g Walde preisw. zu 
FF wi anf und Marmor. gek., Tobiasgaſſe 1—2, _ (53166 markt 2, 2 Te. (11765| bar. 1 Winterüberzieher, 1 Jagd- I | elnem adr gut móblizę erm Milch Promenade Grth. 
lieben Sohnes Paul; Getr. Herrenkleider u. Fußzeug Gut. Grundſtück a. Niederſtadt, anzug, einmal getr., für mittl. pro Centr, 1,60 %, in Wagen- 9 1 


s 3 en - ifer it Dampfbetrieb. e immer, Preis 20—25 Mk., Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Pfarre iich fürdie rofl 2) Siihen werben bei mir mit. w. Ref. Mlit. Graben 66. (52716 10 Wohn lovtż.,6.4000RE Anz. Fig. paſſ zu verk. Langgarten 2. ladungen franko Bahnhof 1,50.4 ort lt ſepargt. Rida (68116 


f 2 kat 8 3. vk. M. Draszküwski, Töpfrg. 38 Ste 7 Offer 8 

i Worte p Maſchine ausgravuirt. Ein Kohlenlastwagen, zue Tópfvg.38, Mah. Klav, Gas- elettr. Ständ. Offerten unt. K 796 an die Exp. T od. 2 j. Gente find. 9. Logis 

| ; zabaw WU: Einzige Fabrik am Platze, ge zu kaufen gej. Sff m. Haus mit kleinen Wohnungen 2 Flamm. bill. Brodbänkeng. 48. Spazierwag. nebfl ferd Kl. möbl. Zimmer f. 12—15 Mk. ſep. Ging. Tagnetergaſſe 10, pt. 

| D Billige Preiſe. (523156 Prsang. unt. K 680 an die Exp. iſt bei geringer Anzahl. zu verk. " Pianino zi = —ſſteht preiswertk zum Verkauf. incl. Kaffee von e. Herrn geſucht. 2 unge Leute f.e möbl. Vd. -m. 

f HA 0 : t - R = = 5 ee Offerten unt. - w die Exp. anino Offerten unt. K 783 an die Gry. Offerten u. L 12 an die Exped. ſep. E. f. 16. v. gl. o. ſp.Hükerg. 4,2. 

[Fomtoir: Breitgaſſe Nr, B/L. a ultotnijter zu kauf gej.| Geſchäftsgrundſtück fortzugeg. | mit berückend ſchönem Ton bill. Teunſsſchläger m. Taſche billig Schneiderin fuchkeinf. mool. vd. | Bei, Conis f. 23 H f. l. Aim. . 
Fabrik: Ofra. Telephon 1023, Offerten unt. K 791 an die Exp. bill. zu verk. Adlers⸗Brauh. 28, zu verkauf. Breitgaſſe 44, 8 Tr. lan verk. Thornſcher Weg 15b, pl. leer. Stübch. od. Cab. Off. u. L 19. Cab, 3. Sept. 8. ua. Tobigsg. 11. 


H eogi. Kirchhofes aus ſtatt. 


ank. 
A. Kern und Frau 
verw. Falk. 


Nr. 196, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ie 


Verkaufslokale und 


Róstereren 


Danzig: Hauptgeschäft, 
Brodbänkengasse 47, 


Grósste Kaffee-Rósterei Danzigs. 


Donaty Filiale Altstädtischer Graben 25. 
Marienburg , Niedere Lauben 12. 
Bromberg „ Danzigerstrasse 16|17. 


Preise für gerösteten Kaffee. 


. pro Płd. Mk. 0,80 Ein Versuch 


Santos-Mischung Il . 


| Santos me „„ + ,..0:90 k | 
Bestellungen Guatemala „ . wird von der vorzüglichen Qualität meiner 
werden täglich durch meine Fuhrwerke Java J 7 4:8 1,20 a 
innerhalb Danzig, nach den Vororten Mocca 5 as — R 1.40 g eros teten Ki af. fi ces 
und Zoppot schnellstens zugesandt. B RAJA — 2 100 
i i u „„ , $ 
a Diner 1 3 „ 5 780 überzeugen. (8891 


ff. Menado „ „%, 2,00 
9 Pfund franco jeder Poststation. 5 Pfund franko innerhalb der 1. Zone. 


ee 


AA ͤ — PYT 7 7 z 
ER a Junge Beamtenwittwe mit kl. Ein Dienſtbuch f. Bertha Krause i 
11 halterin Penſton ſucht Beſchäftigungſ verlor. Geg. Bel. abzug, Frau mischie: nze 
eventl. Bäckerei⸗Filiale. Offrt. Weinacht, Heil. Geiſtgaſſe 108. RER TEN: 
Mein Lieb! Sprich ein 


Anſt * en 5 
(ei. Part.⸗Zim.) Häkerg. 30, pt. Bert che Oelfabrik jucht einen hieſigen ; 
Ig. b. jaub, Logis tüchtigen 0 x z a \ 
Sinit. ip. Mann find. ſaub Log ' (dopp., ital.) mit guter Handſchrift und perfekten unter L 29 an die Exp. (3836| Gelber Hund ueri, Abzug. 
Johannisgaſſe 44—45, 3 Tr. einzig Wort! o. a. merichtige 


Baumdarzſcheg 34, Sof L t.j Platzagenten. Lei Empf 3. 1. Oft. Landwirtin, 
1 t pf. z. 1. A „Vandwirthinn., 
eiſtungen für ein Aſſekurauz⸗Geſchüft per Oktober ung Mamſells, Selig, Kinder⸗ C. Henne hat ſich eingefunden Adreſſe. Ich zweite nicht, 


Junge Leute finden ogſs Gute Probpiſion, Brauchekenntniß, 97 7 erforder | 
Tiſchlergaſſe 17, 1, n. vorne. lich. Korreſpondenz engliſch oder deutſch. Lager in 3 s n Í i 

| geſucht. er A frónl., Köchin., Stub., Haus⸗ u. IB Herzlichen Gruß. 

geſucht. Offerten unt. K 439 an die Exped. (11601 fi, Midin Stub. Bane- t | Gdjiótig, Oberiizape 90. (68906 | e # 


= - lätzen. 
S. Logis z. h. Burggraſenſtr. 12,3. Hamburg und an an . TY au Haasenstein li 
Bill. Jogis m. gut. Koſt im eig. Offerten unter Hamburg. 11900 || —ñĩê | CG Aufwrit.m. Buch b. Feng f. und Scheuermädch. Emm f Ein grauer Papagei p 
F nen znano Worjdwadii 1 Śr kin, ci. gów akara | MANOR, 
9. Leute find. gut. Logis im fep, | eean ee Macha ' ———— Empfehle Nöchin, Hinder 1 2 wad g 
Simer. Płefecitabt 56, 3 Tr. Agent 0. Reifender Tüehtigen Tisehlergesellen Crerar amia Gd aA króli bowandere Faseiran müde) u. Haug mäßch, Mathilde | ee 1 trehye 


= 


Mann f. g. Logis m. Bek. 3 


bieske, Sangi, Hauptſtr. 44, Weiß- u, ſchwarzgeflekter Hund, F 8 e 


Auft. Jg. Mann ſindet Logis oder k. u. Cigarr. hohe ſucht ſofort J. Sassowski $ [vieske, Vangie Hauptſtr. A. Fexterrier, h. ſich eingef. Abah, 

Schlal ele Almodengatje2,1,1. bes H. Jürgensen & 1914 Eee und Sarg Magazin, besser. Aust. Junges Mädchen i &ieihlnyeh für |Mufwärt. |. Gill. Tatergaffe 5, 2. ne See ac Dame ſucht lebhafte Freundin. 

Sa Manni Logie Ppggenpf 21,2. Hamburg: Zr ein ; z = we Coana. Kochen Hi Sang. mon EA ACR ; Offerten unter K 81 an bieGzy 
kttbew. melde .. Schmi „26,3; i p e gejucht, Johannisthal 9, 2, rechts. 20 J ÖL, 758. Tag Kl. Wollwebergaſſe 1 Tr. pod A 0 15 Anſtünd. Dame, geſetzt. Alters, 

Mitbewe melde . Schmiedeg Erstklassige Herr oder Dame für ein - foden act Bet Junge Frau ſucht Stelle zum | e etw. Bermg., fe wirth „wünſcht 


Mitbew gef Scheibenvitterg 6, 


Anſtalts⸗Bureau aufeinige Std.] Ein anſtändiges kräftiges Stellen gl. u. 2. Ort. M. Woflzack, Wäſchen Tagneterg Zim Keller. m. ſolid. Herrn n. unt. 30 J., Wir. 


Ww k eu « ’ |tógl.gurtiatetjtiig.in d. Copreſp. Aufwartemädchen Non p Emm‘ Anrkmantmiia. Grünen "QNNNAN Mach nicht ausgeſchl., zw. Verheir. in 
eT KZ g geſucht, Beding. ließ., gefl. Hand⸗ wird für den ganzen Tag ge nn = ee tac nik Sortefy.su tret Of. W.LIBpftl. 


ſchrift, ſich.Rechn. u. d. Fähigkeit, ſucht Holzmarkt 3. 1. i t i 3 
Schlosser, Zunge Berichte jelöfeft. abzufajj. . ię alte Mide Tut has ae Nachi Sl. OCIO) Fur 1, Stele ver 1. Oktober zu Heirath ae 7 — 4 
+ t foldje, mögen fiń Hon mon. 30.4. ©ff.u.1127a.0.€. | melde ſich Baumgartſcheg. 34, 8, Ed. Marti ureau d. Gaſtwirthe a vergeben. Langfuhr ausgeſchl. 6. 20000 Mk. Damen mit Ber 

aber un Je, mögen fi ja Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97.| Erfahrene ſelbſtſtändige Off. unt. K 692 an d. Exp. (11809 mögen u. Haust: Stun, welche 


s orzeigung ihrer dies⸗ Sarkieryehiiie zur Aushilfe I Mi r 1 a : z r 
hexehtiitsiokal e . . ea)  Mirthfihnfterin pasie nec !uenben[auf das veele Gefud vefet 
melden. „(11890 Pn”. pigens ung Häklerinnen fir Golf | Mat-6.Miolkan Jupengaſſe57.](Oſtpreußim, ſucht zum 2 Oft.|&Co,, Stettin, Roſengrt. 68,69. in der Exped. 0 Bl. niebery sia, 
auch paſſend für Arzt, Liebau, Centralheizungen, Cafe on g chen können ſich melden Ang. | Erfahrenes, anständig., jungos mögliche e O wci Kein Vermittl. Rücport. (51286 Anonym unber. Diskr. © zen. 
Rechtsanwalt 2c. iſt 5 Pfefferſtadt 75. zwiſchen 6—8 Uhr Abends. (ENAS, Fiſchmarkt Nr. 17. Mädchen für eine Bäckerei nach Hell Getftgafie 99 2 Tr. Hinten. Geg. Verpfd. einer ſſch. Hypoth. In allen Prozeſſen 
en . , ß |ou hohe Bijen werden In allen Prozeſſen 
Li zi LA 1. M gii Güter, auch Gärtner. Vertreter melden Salvatorgaſſe Nr. 11.) Offert. unt. L 15 an die Exped. 8000 Mk. auf ein Jahr geſutht. a. in Ghe⸗, Alimente n. Straf- 
zum 1. ober zu verm Arllegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. 
Näh dortſelbſt part. (11525 N r e nar 


mit auch ohne Wohnung, 


Saub junges Mädchen zu einem | Suche per sofort u. 1. Oktober mip N 1 Off. unt. K 755 an d. Exp. (53206 fachen, Hilfe u. Nath durch den 
für leicht verkäuflichen Luxus⸗ Kinde für Nachmittags geſucht tüchtige Mädchen f. Alles, Köch, Affiftentin bet A Arzt oder (elsi Wechſel, Schuldſchein, früheren Gerichtskanzleiſchretb. 


Ein Hausknecht melde ſich ſofort M "DF: Ą P ; t 83 
; y 8 Artikel (Neuheit) gegen hohe Große Schwalbengaſſe 17,2, k. beſſ.Kindermädch, Küchenmdch. i 3 Ą Möbel, Police, Hypotheken. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 83. 
reg an | Otus, Danziger Chanje 56.|pronifion für Privattundigaft| Für ern beſſer Mein. Meurant |ie nur gute Gäufer. Fran leeren unter L 20 mi die Gen. Robert Fricke, Altona, Elbe. Ein Kind ev. wird in gute Pepe 
8 y 5 j ej t, i seſucht. Offerten unter E. P. 120 nach außerh. wird ein alleinitej | Emma Kakies, Stellen: A den“ (52685 genomm. Drehergaſſe 20, part. 
e ,, oc aid. dBi; 
JJ ͤ ͤ /// 1 M Pnt: | Karat tów wer de m pete ou ES 
3 Simm am 1.Gept.auch jpät.au | für gangbare bereits gut ein⸗geſucht Schüſſeldamm Nr. 18. Offerten unter Lan die Exp. rn ſuche Linden e . Fantani ER: 15 1 nommen. Ou K 801 an DGE. 

‘on Mäh. b. j x ; D | Genia ein, Nachm. jaht. mg eine e + „% Korten enter, Elkerfeld. | . 
bezieh. Näh. b. Bier, Seeſtr 44,1 eführte Artikel gegen gute Einen ordenil., anberläſſigen Haren 135 err Deorfa njerin, i | U (0. , (41604 Nähterin, w. a. etwas ſchneidert, 


TY 


m.9-11, Nachm. 2-5 N. (52296 | Provifton geſucht. Offerten u. SPORY: ; m 7 et a SRH nr 
51.0 erkell z. Off. Kö1002245 | 11903 an die Exp. d. BL(11908 feet fat ein . Mali, y.MAfchen, welche die Damen- £ Bike ah el 9 u. 18000 4 1.€t. a.Zopp.guvg. | — Belgar. Tun 
All Lag : 7 Ketterhagergaffe 11/12 ’|schneiderel in 8 Wodenerien. l H. Meysahn i en Off. u. 20. 81 Fil. Bopp.Seejtr.27. | Damenkleider werden gut uud 
P rterre-Räume Ci ler p ellen rel wollen, mög. ſich melden Große , 55. 6000 ME. auf fi. lädt. Iaub. gearb. Yopengafie 27, 8. 
a 15 zu vm. (58586 155 roche mer Krämergaffe 1, Cg. Nepengalle. . Breitgaſſe 134, Beur zur jauin. n 7 15 Stelle find zu vergeben, Sf Nohrſtühle werd guteingerfocht 
f x j x 5 b ee |] GE ft: avier- rr. vorm it, f $ ei. . 
im 5 6 GE der gr. Pofpla$ 1 1 e een meifter, Olin. 31640 Ei Seems [Perf. meria iſchmarkt 1 le. unter K 776 an die Exp. (63445 | Battbolomiitiedjeng. 24, 2. 
Bleihof 8 ſlätten ——_ 1 — ine ame Mädchen zum Ausgehen mit (44006 Wer überz. Steppdeck. u. z. welch. 


am Waſſer gl. billig zu verm. danernde lohnende Arbeit.] Suche für mein Kolonfal', 
Großer Bier: od. Geſchäfts⸗ Nach ſechswacheutlicherrbeits⸗ Material: u. Kurzwaaren⸗Geſch. 
keller giinitigite Geſchäftslage, Bit ER ae 12 9900 ſofort oder er (58416 
markt 21 zu vermieth. Briefliche Auskunft evthetlt 1 
Langenmarkt 5 Herberge z. Heimath. (410 2m einen Lehrling, 


n mit auch ohne Perberge z. PETER tem a 4 R : 
en ermieth. An b Frisenrgehilie zur Aushilfe Sohn ordentlicher Eltern, mit 


Kindern gej, Frau Oberlehrer, ypotheken Preis. Off. unt. L 4 an die Exp. 
Wollentelt, Gr. Gerbergft. 4, 2 Gewiſſenhafte Lehrerin, en rauf gef. Off u. L 20 2.5. Exp Spiltridter merd, angefertigt, 
Ein anftändiges, nicht zu welche ejungen Mädchen v.16 J.] Suche auf m.nenes Wohnhaus Stück 4 ME, Jungferngaſſe 27. 
junges Mädchen für den täglich mehrere Stunden Fort⸗ mit Mittelwhn. „l. d. Stadt/ z. 2. St. Bu inen und Pum en 
N | von Damen, welche mit der Nachm.geſ. Straußgaſſes. 1 l. bildungs⸗Unterricht i. a. Fächern hint. 30 000 12.15 000%, dah. ſt. | y 
w Klein Hammerweg 11. geſucht Pfefferſtadt 65. der nöthigen Schulbildung. Adler⸗ beg Empire, Schreiß⸗ ; ai, Franzöſiſchen u. Engliſchen 6000 yenert.53504 Off. L 23. baut und reparirt E. Hanse, 
fuhr, { 1. BTON | per Stntthof (Danziger Niederung) maſchine ausgebildet und Ciollonmaciicha: ertheilen will, geſucht. Offerten Fur Uebernahme eines Maler- Ohra, Hinterweg Nr. 7. 

Ein Laden Junger Mann, Sr e ee derſelben praktiſch gearbeitet ne | ter K 645 an dicGrped.(62446 geſchäfts wird ein (11908) Jede Polſterarbeſt wird ans- 
58 qm groß, zu jeder Brauche m. Buchführ. u ſämmtl Komtolr⸗ Inhaber Otto Gechke, gaben erb. Herm. King Wer gut. Violinnnterricht erth., Theilhaber geführt, Sophas u. Matratzen 
paſſend, 1. Damm v, 1. Oktbr arbeiten gründl. vertr. J. 1. Okt. im unſer hiefiges Komtolr Langeumarkt Nr. 20. (11720 melde ſich unt. K 810 an die Exp. aufgearbeit. Drehergaſſe 12. 
u wermiethen. Näheres Bet od. früh. geſ. Bewerb muß mind.] ſuchen wir zum ſofortig Eintritt — r meine iche Kun "Enatlich ſaccanet mit 4 bis 5000 Mark Einlage "guet werben geſücht 
erusłotn & 60, 1. Damm 22.2821 Jahre alt ſein a, d. Material + a Ra T 2 A „english lessons“ geſuchr. Umfa 20, bis 25 000 O x Kan an bie Exp. b, BL 
— — , o |mańvensen detail-Brande Her- 4 Muſikalien⸗, Papier: und Geſchäſtoreiſender by an Englishman. Commer- Mark. Briefliche Meldungen „A — 
Laden vorgegangene bevorzugt Selbſt⸗ | Schreibwaaren + Handlung er- Jeial Correspondence, Oonver- unter Nr. 2168 an den „Ge- Nuiftren w, guterl.Saterneng.b. 
in beſt. La geſchrieb. ff. m. Zeugnißabſchr.  ' & ſuche ich zum 1. Oktober er, eine] repräſentable, gebildete Per- n (11885 ſelligen“ Graudenz erbeten. | Tit Friſeuſe 6. u. Mongtsarb. 

eg en 2 gu Gda. oh, Retourmarke u. L 18 .d Exp. mit guter Schulbildung gegen o 0 Pa TBH 15 ee lappak J. W. Jackson, EEE | Ofiert. unter L 13 an die Exped. 
fenftern,suleden @eschäftpaft.,| Underheirath. Onustneiht i e 'Renruneration, ; Dijerten unt. K 708 ane Urn. e eee G 
9.1. Okt. zu verm. N. Fiſchm. 16, | ſucht ſofort ob. 1. Sept.b.Dildey, Ichrlebe ft erbitten ſelbſtge⸗ —— — — 6 Poggenpfuhl, Danzig. H otheken erſter Rang, erſte Reihe, werden 
(53695 | Fleiſchermſtr., Ohra,Hauptſtr. 41 hriebene Offerten (11774 9 ; Herr, Kochschule h h j M sis 30000 Mart ſnche geſucht Laſtadie 35a, parterre. 

Materianft |. Keller! toner) Hodam & Ressler, reprüſentable, intelligente Per- Domschule fun Danno zu erwerben. Pferdedung 

gej. Brettgafie 10, 6.Giawandka, Maſchinenfabrik. welche gewandt im Verkehr mit ſönlichkelt, weltmänniſch ge- Hundegaſſe 5, 1. Etg. Off. u. L 5 an d. Exp. (11883 von 30 Pferden ift zu vergeben 
RETTET Pad SO Fel li F 7 z (dem Publikum und an zuver⸗ bildet, ſucht Engagement. . Praktiſcher Roch = Unterricht s — [Komtoir, Langgarten 27. (52785 
cheiratheter (11897 Irling fürs Komtoit läſſiges Arbeiten gewöhnt it. Offerten unt. K 797 an die Exp.] täglich von 9.—1. Schülerinnen SEE = [Tr. Hund z. verſch. Johausg. 10,8. 
erheirath ſofort geſucht. Selbſtgeſchr. Off. Angeboten bitte Abschrift = Maleriehrling können täglich eintreten. sos ZE 297 ar dein verſcenken 
(unter K 762 an die Exp. (58506 Jenaniſſe Photographie, WÄR | topy ſofort ab Kinder und. Auna von Rembowski. ſind zur erſten ſehr ſich. Stelle Junge guni J Eko: 
ń wall 8, part, im Komtoir. 


U 
. Für mein Tapeten Ber- ggsnnipriihe bet freie AWaiſenhaus Pelonken. 5 FN ; ; 
JAN [UIN fand» Geſchäft KERNE Station beizufügen. (11696 Junger Mann Verloren undhefinden u vergeben. Hypothekengeſchäft er en 


Jüngerer ſſe 61, 1 
tions⸗Magazin ſuche zum ſo⸗ Richard Kuschy, BREE dz PO WOK ee ar — — d. Hauſe zu h. Häkergaſſe 30, pt. 
fortigen Eintritt einen Kulm. e eee = Hohe Belohnung! Günſtige f 
Gine innne Dame bie ſchon im ale eite t- Sonnabend. d. 16. Borm.10 $ | h k 
ehrling Eine Junge Dame, die ſchan im eſchäfts per 1.Oftbr. 11 ald. Katie, Medaille n Messer. Kapitalsaulage. f eh ei tan k, 


+ N t 

Stadireifend ori peue: soes te | 
f. d. Beſuch d tif Mehl⸗ u. ||. ih fo 0 er, Piórem 4 Komtofr mi Arb. beſch u führen 
d. Beſuch der ers, =U. nur ſolcher, der n. i omtofr mit ſchriftl. Arb. beſch. . s 
Kolonialwagrenhändler⸗Kund und bereits in lebhaftem mit gut. Schulrenntniff emej. wird Karat ger Serke Dfi. um. K 805 an d. Grp. B. Bl. ee a Tüchſſger ſchaffensfreudigerſ auch ſolche, die nirgends Heilung 
ſchaft und für Komtokrarbeiten ] Möselgeſchäft thätig WAY. monatl. Bergit wir 20 Seugnißabſchr. unt K749.53206 Fin junger Maler verheſrach, Danzigverl Bitte daleloſtabeug. ngenieur (11901 fan See klangen gratia; 

Dor- gesucht. TR Meldungen von 7—8 Uhr. Boi rdenukl. Kinderfrau ſucht Stelle als Portier oder] Dienstag Nachmittag ein Porte- mit reichen praktiſchen und der e (Elbe), Gr. 
Offerten mit Angabe debisherig. f ! Gustay Schleisin LDENEL, Kin erfran Pizewirth zu übernehmen, mounale mit Inhalt gefunden, theoretiſch Erfahrungen, ſpeziell[ Rolle 1 11814 
Thätigk. u. d. bezogenenchehalts. Barthold Loder Danzig, Hund 02, zur Wartung eines kl Kindes p. |Of u. K804 a. b. Exp. d. Bl. erb. Abzuholen Schönfelderweg 45,1, in modernem Bampfmaſchinen⸗ Berat 159. ____T 
Ant. K 5555 an d. Exp. d. Bl. (11717 ee Dundenafie 102. |oj gej. Steindamm 10,1. (52745 r Gin ſgoldener Trauring H. S. Pumpen- u. Transmiſſionsbau Umsonst 
1 verheirafttefen Milehlahrer H Brodbdntengafje 44, 1 Tr. Lehrling 2 Dienstmädchen Weiblich. 29, Aug. 1897 vert. Abzug. gegen |. CA. 20000 Mk. Baarvermögen ohne Beiträge zu zahlen, erhalt. 


für gr. Rochisanwalts-Durean 


als Maſchinen⸗Schreiberin 
geſucht. Nur ſchriftl. Offerten 


Männlich. 8 


finden vom 1. September cr. ab ͤũͤ pA Belohnung Katergaſſe 15, 1, Sucht Damen u. Herren im Alter von 


ſuche 3.1. Oktober d. Js. (11874 | BB i BI | mit guter Schulbildung, Sohn Stellur i dtlazareth tn| Nee e, mrena I C ee zum Ankauf einer Maſchinen⸗ 14-60 Jahren bei jeder Krank⸗ 
x ee R |nótbarer Eltern, ſuche ſofort ang im Stadtlaza Y J heit 82 Wochen 
M Witt, Saspe, i gir mein Kolonial- u, Dell: pber ſpäter für WA a der Sandgrube. (11811 Aelterhaftes Mädchen, Ein Hintertheil en * p sk 5 * 5 er rj 1a. 
a 


ld w. duch, kautionsfühig, vom Viehwagengeſtell auf dem 5 Nähere Auskunft erteilt münd⸗ 
rpedient 1. Oktober einen älteren Geſchäft (11858 gleich oder 1. Oktober geſucht. ſucht per ſoſort die Leitung eee en e ‚Stillen Theilnehmer 4 Eru a en 
für den Detailverkauf wird Ex edienten Friedrich Groth, 2 Damm 15. 1 00 sank. unde 198, Bilinle, au er eimen, © König, 
z : Fiir mein Anlonmimn ne |U > . 7 : 
per Del mein Kolonfalwaaren⸗ u. Aufheben and unter E TE unt K 488 an die Exped. (11053 bei Fleiſchermetſter König Famm TOOT nad 
7 ` elfkateſſengeſchäft ſuche ich ufwärterin m. gut. Zengn f D| EOG, Hauptſtraße 21. Lei Off un 11901 0.5.6:9.5.81,| Dampf- Glas- 
Ein Klempner, der nad- N N | | | nt print e 
weisb. in Waſſerleg. Arg. ferj- Wel pelt Arall 80 dl ; (NGN LIN gesucht ee 86, Bi mit genntniſſen d. Buchführung RZE: 
Kind, a finder Bejddiitgwy (Wiegenmetfter)werden für eine U s u. Komtotrarbeit. ſucht p. 1. Okt. 5 
v 12. Stellung an zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft Atzerel, verz. Scheiben, fertigt 
Tüchtige Menlergehilfen unter K 790 an d. Exp. d. Bl. erb. Thoruſcher Weg 12. a ty e U i TEAN 166 an d. Exp. (63365 John Philipp, dn Ta s 
— — — „Mädch. f. Stell-f. d. ganz Tag , : | 
1 m 6 M PY LSI. Em. Sypotkefen - Bank: Gefrhäft, Otto Reich, Danzig, Breitgaſſes. 
Tücht. ordentl. 3 ® i Benolt ei, Sf. Pr" de iling ja | wa |. Sfómdch,, ERAT Brodbänkengasse 14. Telephon 919. FabritOhtn.Teleyh.1023.(48146 
i | 12 H 1 + | RENT . ee ._—, 
ius⸗Geſuch. | 


zu übernehmen. Off ehen Jean. 1506 mit ca. 25 000 Mark Bruno Baecker, 
1. September geſucht. Emil Leitelter, Langfuhr. RE y 
Gustav Springer Neng.| 21 heitoltor, Soig ń en 
2 Vorm.geſucht Hintergaſſe 2) prt. Kassirerin H Ę k 
Bank =- heken 
Nitt. Graben6ś, t Eine Aufwiirterin ypo ümphetaben, Brahtefeln, Glas- 

Max Baumann, Altſt. ends. KKownwerferel gej. Offert. Kuno Sommer, Me WAT d. Kaſſe od. Komtolr. 
eſucht Aukerſchmiedegaſſe 23. Stadtrefſender wird für ein mąż iwer billigen Wreijen 

1 M die Exped. DOT | September od. Oftob at, Goldſchmiedg. 16, Stellv. 

Bautischler Malergehilfen ad- Meldun 1 BA NIDE b 


Ein Austen, eder ess w.-Heschäkt ſuche ich per waaren⸗, Drogen: u. Farben-] Tine Buchhalterin wird per 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 10. 
ur Bedienung der Schreib: Aelt. Mädch rene ee e $ 
maſchine (Syſtem Enligraph) Neinmach Nh. Nonne 5 n S 0 e 
.. 


Ehe en benen T 2 SŁ Mieli Hr 2 nn Pine e 2 ** wird zu engagiven geſucht 
11 anzu; Behr: Unter mann |aahsing fete, SEE) Anfündiges Midden | 
= „ =" Bud Dlive, $tóllnerjtrae, | __ . Leicht I mib Gehalts nipri „an bie | Mit guter Empfehlung ſucht zum Für ein alt renommirtes Geſchäft mit bedeutender — "sią WA: ao 
ee ie ber fofoct Aa err Tefl r ( 
; x „ff. u. 1. Sept. . : ; . altsangabe í i 3 ird ein jl Far ; ; 
J. Kosłowski, Hundegaſſe 50 Klatzhöfer, Em 87, Lehr Ing Klempnermeiſter, genoſſenſchaft, u 1, [MH 100 potta 805 ot. (08175 3 9 zei: Eh kuf . bis b 3 abel age; 
Langgarten 102, i , ' 


Tiſchlergeſelle erhältdauernde Reisen Altſtädtiſcher Graben 72, 20 Ju e ; 
Beſchäftigung Kneipab Nr. 20. Redegew. ee ch von  Kellneriehrling pverſönlich zwiſchen 6 610 kauttonsflhig, ncht p. 1. Seeber 75000 Mark geſucht. Eintritt ſofort reſp. nach A 4 fertigt (51766 
ZEW | Breitgafje 36. 


He Ane : j i O an die 
Schühmachergef g Randarb. fp. Privackundſchaft gegen hohe für ein erſtes Hotel ſucht das einzureichen 11901 gegen monatliches Salär eine] Kebereinkunft. Offerten unter K 8 

Besch i. Sause Keiterhagerg 14.| Bronifion für Stadt > aji Vermitl.⸗Bureau d. Gr ge Lehrfräul fürs Konſiturengeſch. Filiale zu führen, Näheres Expedition dieſes Blattes erbeten. (53896 
Ą (636661 fof. gef. Fraueng. 47, 8. (53210184, Martin, Hl. Geiſtgaffe 97, 1.1 gefucht Altſtädt. Graben 96-97." Zoppot, Seeſtraße Nr. 7. Radau. ! 1 9 . 0 - ; 1270 z 


MALIN W. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Auguſt: Ber. 196, 


bietet unvergleichliche Vortheile 


Werthes verkaufe. 


Srſichtigung ohne Kaufzwang erbeten. Jeder Amtauſch bereitwilligft gefafte, 
— Dea z 


Es kommen zum Angebot: 


Fertige Wäsche in jeder Art. 


8 grossen Vorrath in Möbeln aller Art, auch Teppiche, Gardinen, 
Portiören, Tischdecken, Bettvorleger und Läuferstoffe. 


Enorme Auswahl in Polsterwaaren, wie Matratzen, Sophas, 
Divans, Ottomanen, sowie auch entzückende Garnituren. 


Eigene Fabrik! y 


Stundiges Lager in Kleiderstoffen, sowie auch Anzügen für 
Herren und 


Damen⸗Hemden 


Auf Credit! Auf Credit! 


Bekannt leichte Zahlungsbedingungen. 
Strengste Discretion! 

MES” Gewissenhafte Bedienung. "RE 

Transportwagen ohne Firma. 


Damen-Interröcke, | Tricotagen | Wachstuch-Nhlrzen 
Moiré icke zit oem 1, 90 ‚Damen-Netzkemden . . 16.3 


er 


kewehte Unterröcke 
1 


Chenillen- „Kopishawis 28 3, in Balltarben 38 A und Stoffe. 
Strickwolle in den bekannten beliebten Marken. 


für kleine Knaben 233 


sich meine Lokalitäten an, ich gestatte es gern ohne Kaufzwang. 


Ber al Feder 


abgepaßt und meterweiſe, wunderhübſche Muſter in Spachtel und Reliefgeweben, 


ee | das Fenster von SS Pfennig an. 
r ank | 441 Font Sorg mit Space Eben - . 1,75 ME | Gongregfiofe mit kent Dorian Meter zs DIR 
l NGN | 95 r 84 Ceypiche von 3, 90 ik. m, Porkieren, Zauferftoffe non 14 Pfg. an. 
vis-à-vis dem Standesamt, (11833 Leinen. Halbleinen. Hemdentuche. 


neu eröffnetes 


Handtücher. Tischtücher. Servietten. 


Bett-Einschüttungen | Bunte Dockbetthozigo 138 ] Küichentücher . 
zu l Kfanen 343 |bunte Kissenhezüge . 9 35 Mtr. in J Did, 


Special-Kaufhaus für bürgerliche Ausstattungen, 


Für das Aufertigen, Säumen und Sticken berechne billigſte Preiſe. 


Seidene Bänder, Spitzen, Kleider-Besätze. 


= Line herrliche Sache! 


Reiner Naturwein, roth, wie er vom Weinbauer 
kommt, bis Dienstag vom Originalfaß⸗Ausſchank per Liter 1 
90 Pfg., Medizinal-Ungarwein p. Fl. 1,00 Mk. (11852 x 


Tapisserie-Artikel, aufgezeichnet und fertig gestickt. 
| Sämmtliche Galanterie- und Luxus - Artikel. 
Nippes- und Spielsachen, Lederwaaren. 


Ar Gel 1 
i ZP (Alior. Nenhandlung, Daten 


Wohifahrts = pts = Lotter = „par = 
g Im artelas-Ban- Artikel 


== Reizende Neuheiten zu Waschkleidern, Blouson und Matindes, 


Roste und Abschnitte in allen Längen u. Preislagen. 


Sämmtliche Artikel in tadelloser Beschaffenheit, 


Ziehung 4.—9. Oktober. 
Hauptgewinne:s Mk. 100000, 50 000 eto. 
Loose a Mk. 3,30. 


ga PZTS als: (10808 % 
f Glas-Bausteine, MIE 
| Rothe Kreuz-Lottorie | Giat Possbodźzplatton Mein Rügmafchinen-Gefäft Dieibt vom der Sluftófung unberührt 


Hanptgewinne: Mk. 100000, 50000 ete. da ich daſſelbe mit einigen Spezial⸗Artikeln weiter führen werde. 


Glas-Wandbekleidungsplatten. 
Loose à Mk. eee 


Ej Enyros- -Niederlnge und General-Veririeb für Pommern, © 
i Posen, Ost- nnd Westprenssen gi 


Königsbg. Thiergarten-Lotterie — 1 | 


Hx tra Vergünstigumg 5 


| i 3 Am Sonnabend, Sonntag nnd Monta 
i Ziehung 18. Oktober. —— ip = 8 zo a — ſo weit das Buantmg reicht — A 
| Loose à Mk. 1,00 £ ca = z: e tommen an die Kinder meiner verehrlichen Kunden 


zu baben im 


Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengasse 8. 


gą te N 5 nde 5 Tage: L. um F É ip za 1 1 O RR E 


gratis zur Vertheilung. 


mit 20 | a Cass 480 ża 0 Schützenhaus»Billets und Rabattmarken so weit vorräthig. 


auf meine Minimalkartenpreise, 


Hermann Hopf, 


lle im Baufach en Junge Gänse u n, Gummi, Wachstuche, Tapete 
Rehriicke mma ’ n, ; 
Maurer-, Zimmer- and od Beklapat ód 5 Matzkauschegasse 10. (10782 || 


Dachdeckerarbeiten 


gc” alan. an | be Langenmarkt Nr. 2. 


Dieſes iſt erklärlich, da ich, um die gänzliche Räumung der zur vollſtändigen Aufgabe beſtimmten pu 
Artikel ſchnell durchzuführen, keine Opfer ſcheue, faſt ſämmtliche Artikel wiederholt, ohne Rückſicht auf den 
Einkauf, im Preiſe ermäßigt habe und viele derſelben nunmehr für den dritten Theil des früheren 5 


Eigenes Fabrikat in guten . und richtigen Größen einfachen und beſſeren Genres. 4 
sea 78 a Herren⸗Nachthemden 1,08 4 | 
Damen⸗Beinkleider . 83a Herreu⸗Oberhemden 173 „| 
Damen⸗Jacken . . . 86 a | Rinber-Hemden „s . 32. | 


Geſticte und glatte Damen⸗Ghemiſets fraher 176 4, jene 45.9 Kuaben⸗Serviteurg mit Kragen 28 9 . 
Erauatten 3 Stüc für 19,3 Handſchuhe 10.3 Hlaumelirte Socken jetzt 12 5 Kinderſtrümpft von 6 J an A 


empfiehlt 
werden aufs billigſte u. W Augu ać Sp 10 £ tt; Wor sucht kal th! F 
— 5 ee, (47146 waj dari K Fabrik. bejond. geeign., ofiewtwt | 55 38 
W. Wa ilewski,|Borjkiotijcher ee 45,1 Anmeldungen unter S. W.|Berl. Holz-Compt., Nehr. Weg 6. (11918 
Faulgraben 9 b, unten. Ecke Melzergaſſe. Langfuhr, a ki (53606 lig e a RANI 


„ 111 in jeder Art. Gem er i 
Helle Stanbrócke won: 84 iy für kleine Mädchen. . 15 3 


HerrenSmeales ... 38 afis Sapa wat J, u 


Eugliſche Tüll⸗Gardinen, 


Roth U. rothrosa Daunenköper | Leinene Laken ohne Naht i40 „e Gerſteukorn . 6% : 
zu Decken 257 4 | Baroni Bei-Ticher . 63.5 | Damaf-Handtüder 20 al 


Sleupdechen 3,10 Mk. Eiſerne Bettſtellen 8,50 Mk. Kinder⸗Heltſtellen 9,50 Mi. | | 
| Sonnenschirme für Damen 78, für Kinder 43 Pfg. 


Moderne Kleiderstoffe in Seide und Wolle. 


| Beiſpielsweiſe: 6 Mtr. Stoff zu 1 Hauskleid 1,14 Mk., 6 Mtr. Loden zu 1 Coſtume 2,75 Mk. 


Tokales. | 


borgenen 
* Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 1. September 1902 Danzig (Lang⸗ 
fuhr), Königl. Garniſon⸗Baubeamten Danzig II, Bureaubote, 
auf 4wöchige Kündigung, Tagelohn von 2,50 Mk. Sogleich, 
Danzig, Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen, Lohn⸗ 
ſchreiber, Schreibgebühren 35 Pfg. pro Bogen. 1. September 
1902, im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Land⸗ 
briefträger, auf Zmonatige Kündigung nach abgelaufener Probe⸗ — — — — d — 
zeit, 700 Mk. „Gehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeld⸗ Handel und Induſtrie. 
zuſchuß. Sogteich, Marienwerder, Magiſtrat, Vollziehungs⸗ ; 
beamier und Kaſſendiener, zunächſt auf Zmonatige Kündigung, Bremen; 21. Auguſt. Baumwolle: Still. Uppland 
nach vollendetem fünften Dienſtjahre auf Lebenszeit, 800 Mk. middl. loco 46 ½¼ Pin. } 
pro Jahr, ſteigend nach 3 Dienſtjahren um 75 Mk. bis Hamburg, 21. Auguft: Kafſee good average Santos 
1100 Mk. ver September 30% Ber December 31, per März 32, per 
* Nachweis der Bevölkern ä von Sonntag, Mai 32¾. Unregelmäßig. ; 
den 10. August bis Sonnabend, den 16. Slugujł 1809. Sambnre. usu. Sung er marzt. Rünen Rohzucker 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 1. Produkt Sn 2210 Pasa . per Auguſt 6,221 ½, 
Woche 47 männliche, 51 weibliche, 98 insgeſammt. Todt⸗ per September per Mat 7,00 ne 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche per März 6,87 1 An ust D Ruhig. 5 
J männliche, — weibliche, 1 insgeſammt. Geſtorbene (aus- Be Rożak EPOKA ruhig. Standard 
ee "i Gd roo" E | "msg GL dk, Tegen (arm. wee 
geſammt, darunter im Alter von i ahr 3 Bar ee ar 3 . 3). ; 
20 ehelich, 3 außerehelich A Todesurſachen: Pocken — a ee ee ver Sa er 20 
role ae Daran, N 16 = ruhig, ver Auguft 14,90, ver November - Februar 15 15. 
nterleibstyphu W gaſtriſches und Nervenfieber iten At e U l ruhig, Auguft 30,35, September 28,15, ber Segen 
Sac f en MR go ład „ December 27,80, ver November⸗Februar 26,35. Nit b 51 
Prana 3 q durchf a za) Brechdurchfa a 16. | ndge, ver Auguſt 57½ per September 57¾, ver September 
lterskl. 16, b)? pa u 55 von Kindern bis zu 1 Ja t 2. December 58½, ver Jannar- April 59, Gpiritna ruhig 
I Fungeuſch neter miner Auguſt 31%, ver September 313! her Septemb vi 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. Alle übrige December 31%); ver Jannar⸗April 33 rj ne eptembe 
Krankheiten 26, darunter Krebs?“ Gewaltſamer Tod: a) in Derart, 21. Auguſt. obi tee tat ni, Schön. 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 16½ A 16 Weißer g a er ruhig, 8 o neue Kond. 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag 1. 4 X | Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogr., 


davon. 


Berliner Börſe vom 


Sie erhielt für dieſe Heldenthaten zwei Monate und All 


per December 6,65,7 


i 


2d. 190. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Freitag, 


ver Auguſt 21, ver September 21½¼, per Oktober⸗Jannar 225/, 
per Januar⸗April 23. . A 

Antwerpen, 21, Auguſt. Petrolen m. Raffintrtes Type 
weiß loco 18 bez., Ur. do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. ver 
September 18¼ bez., Br., Sevember⸗December 18 ½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 132,00. 

Wien, 21. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,00 Gd., 7,01 Br., per Frühjahr 7,33 Gd., 7,35 Br. 
Roggen per Herbſt 6,28 Gd, 6,30 Br., per Frühjahr 
6,54 Gd., 6,56 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,53 Gd., 5,54 Br. 
ý ajer per Herbſt 5,73 Gd., 5,74 Br, per Frühjahr — Gd, 
— Br. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


21. Auguſt 1902. 4 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


r 

| Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 

Stettin (Bezirt = 145 — 180 
Stettin (Platz) À -- — — — 
9 — — — = 

Danzig 178—184 138—140. 146—150 «| 172-178 

Thorn 176—178 126—132 130—136 155—160 
Königsberg t, P. — — — — 

en ein 171—178 130—150 131—142 179—190 

Breslau 166—179 128—153 124—142 162--168 

Bpfen 06.6 157—167 | 127—137 — 185—199 
Bromberg 176 120-135 128—135 — 

Nach privater Ermittelung: 

P 755 gr. v. l. 712 ar. v. 1. 678 gr. p. l. 450 gr. v. l. 
in 179 147 — 179 
Tönigsberg k. P. = = = Z 
Breslau 180 152 142 168 
Foſen , , 178 138 |= 190 

Raps: Breslau — 
Weltmarktprelſe 


auf Grund Heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchiede. 

umrzec 

Bon |t | | | 20,8. |19.8. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco “Tila Gt8, 160.75 159.50 
Chicago Berlin Weizen] September] 7034 Gts, | 161,—| 160.— 
Liverpol Berlin | Weizen September 5 ib 117/46, | 176.25 174.25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 82 Kop 159 25 158.— 
Riga Berlin | Weizen do. 43 Rop, | 170.50 170.50 
Paris Weizen] Auguſt 22.25 Fr. 180.75] 180.75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. — —— 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 59 Cts. 140.—142.— 
Odeſſa Berlin Roggen do. 70 Kop. 143.50 142.26 
Riga Berlin | Roggen do, 77 Roy. | 149.25| 149.25 
Amiterdam | Köln | Słogqen| Oktober 124 GL. fl. | 138.76] 138.— 
New-Yort | Berlin | Mais [September] 601/2 Gt8. | 123 —| 120.— 


„ Belt, 21. Auguſt. Getreidemarkt Weizen loro 
höher, do. per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br., pr. April 7,01 Gd., 
7,02 8 r. Runnen per Oktober 5,91 Gd, 592 Br., per 
April 6,17 Gd. 6,18 Br. Hafer per Oktober 5,42 Gd., 5,43 Br., 
per April 5,70 Gd. 5,71 Br. Mals ver Auguſt —— Gd., 


21. Auguft 1902. 


22, Auguſt 1902 


7 Sr., per Mai 5,14 Gd., 5,15 Br. Kohlraps per 
Auguft 10,35 Gd., 10,45 Br. — Wetter: Wolkig. 

Havre’ 21. Anguſt. Kaffee good avernge Santos per 
Auguft 36¾, per Sentember 37, per December 37¾8, per 
März 38½, per Mai 39. Unregelmäßig 

Liverpool, 21. Aug. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Exvort. 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Auguſt 48 —4/8 Käuferpreis, Auguſt⸗September 439, do., 
September⸗Oktober 4% % do., Oktober ⸗ November 42% Ber- 
käuferpreis, November⸗December 4½¼ Werth, December < 
Januar 4¼— 4%, Verkäuferpreis, Jauuar⸗Februar 4% 
Käuferpreis, Februar⸗März 4%, do., März⸗April 4% Ber: 
käuferpreis, April⸗Mai 494, d. do. 4 

New⸗York, 20. Aug. Weizen ſtieg anfangs im Preiſe 
auf geringe Ankünfte im Nordweſten, günſtige europäiſche 
Marktberichte und im Einklang mit Chicago ſowie auf Berichte 
über Schaden an der Winterſaat und auf ausländiſche Käufe; 
ſpäter nachgebend auf Verkäufe und günſtiges Wetter im Nord⸗ 
weſten, ſchließlich anziehend auf Deckungen der Baiſſiers und 
auf Manöver per September. Schluß feft 76 bis / höher. — 
Mais ging Anfangs im Preiſe höher auf günſtige europäiſche 


Marktberichte und im Einklang mit Chicago ſowie auf unbe⸗ 
deutende Ankünfte im Weſten und auf geringes Angebot; 


ſpäter abgeſchwächt auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers, 
meiterhin abermals ſteigend in Folge der Feſtigkeit des 


Weizens und weil Baiſſiers reichlich decken. Schluß feft, 54 bis 


/ höher. September 1°, höher. > è 

Chicago, 20. Auguſt. Weizen eröffnete feſt, mit Sep⸗ 
tember ½ höher, die Preiſe zogen auch weiter an auf unbe- 
deutende Ankünfte im Nordweſten, Deckungen der Baiſſiers, 
günſtige europäiſche Marktberichte, Berichte über Schaden an 
der Winterſaat, ausländiſche Käufe und auf geringes Angebot; 
ſpäter abgeſchwächt auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers 
und auf günſtiges Wetter im Nordweſten; weiterhin trat Feſtig⸗ 
keit ein auf Deckungen und Manöver per September. Schluß 
jeft, / bis ½ höher. — Mais eröffnete fejt mit September 
U, Höfer, auch im weiteren Verlaufe konnten ſich 
die Preiſe behanpten auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren, auf Deck⸗ 
ungen und geringes Angebot; ſpäter führten Verkäufe der 
Hauſſiers und Bee Abſchwächung herbei; weiterhin trat 
Erholung ein in Folge der ſchließlichen Feſtigkeit des Weizens 
und auf reichliche Deckungen der Baiſſiers. Schluß feſt, un⸗ 
verändert bis / höher. September 1 e. höher. 


rr rp ——— — j — 
Die Anskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 


verbündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte 


Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die 
Oberleitung der Auskunftet befindet ſich 
Charlottenſtraße 23. (2558m 


Sammie, _ 
Velvets 2 
von Elten & Keussen, Krefeld, S 
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Nicht doch gnädige Frau. Nur der natürliche 
” 

Lauf der Dinge. Die jungen Herren ſchwärmen für 
die erſte Liebhaberin oder Sängerin, die jungen Damen 


nn — P> o A+] 


Wie Offenbarung tönt hernieder 
Aus blauer Höhe aufs 1 10 


Der Jubelklang der Le z für den erſten Tenor oder den Heldenſpieler — ca 
g Wirk ab, was Dir das er. D passera, meine Gnädige, wie die Maſern und der 
Ein jeder Lenz verkiindet's wieder: 9 Keuchhuſten.“ . 


Dem Lebensmuth gehört die Welt, 
| Wilhelm Hertz. 
ORK a ng ET | CD PT" O 


Meinen Sie 9“ fragte die Hofräthin, zwiſchen 
Zweifel und Vertrauen ſchwankend. e oj 


„Ja, ich meine es wirklich,“ fuhr der Sanitäts⸗ 
rath ſich erhebend fort. „Und ich meine, daß Sie froh 


| ! fein können, daß Ihre Tochter nicht thaft krank 
Eigene Wege. iſt. Blutarmuth, Bleichfucht, a 1598 | ee 


— 


Roman von Otto Elfter, ſammenhängt, ſind bei einer jungen Dame ernſtere 

2) Mach druck verboten.) Krankheiten als ſolche Herzaffektionen, die meines 
) ia Erachtens nachgerade einen Ueberſchuß an körperlicher 

(Fortſetzung.) Geſundheit und Blutreichthum bedeuten. Qa passera 


„Mein Vater, ein alter Pfiffikus, lachte mich aus. — meine Gnädige — ça passera,” 


Gut, ſagte er Du A że ber ; 72 i 1422 282 
eh, aj bę ke dt an E aj Dr, ante der ine 
Du ein Jahr die Univerſität. Beharrſt Du dann ige eder Aae e Se 
noch auf Deinem Plan ich nichts in⸗ à PAR eee 

ch AU, fo habe ich nichts mehr e Die Hofräthin ging einige Male, noch immer ſehr 


zuwenden. Nun, ich ging zur Univerſität, wurde wo p 
Göttinger Bremenſer und 915 ich ein R ftudirt erregt, im Bimmer auf und ab, Allmählich legten 


— das heißt mich ein Jahr an dem Fechtboden undſſich aber die Fluthen ihres Zornes; ſie ſank in einen 
an der Kneiptafel unſeres Rona e dal Seſſel, En die Stivn in die Hand und fann nad) 
war ich von meiner Liebe zu unſerer Primadonna —, worüt a 110 wußte es anfangs ſelbſt nicht — 
und von meinem Plane, Sänger zu werden, gründ⸗ plötzlich je och ſprang ſie empor, ihre Wangen über⸗ 
lich geheilt. Solche Kinderkrankheiten der Jugend flammte tiefe Gluth, fie ertappte ſich bei Gedanken 
gehen vorüber.“ ja TŁ Si gehn 1 ſich wahrhaftig vor 
i targa aber ni te Univerſitätſſich feld t. eit Jahren hatte fie ſolche Gedanken 
ſchicen ich kann Marg icht auf die Univerſität nicht 2 = żę E heute mußte fie fih er 
„Nei in ein gutes r innern, daß ſie auch einma jung geweſen war un 
A = FEC Sde stu recht für einen Mann, einen Künſtler, geſchwärmt hatte, 
N kan flit eig ter Rath 1a i einen atmjeligen Bildhauer, der einmal ihre Büſte 
„Das iſt freilich ein guter Rath! e da fertgeg ngen ard et fot E 
„Vir haben an unferem Hoftheater feit einem um erft AE als fie ſchon die Frau Hof⸗ 
Jahre einen jungen, A ichen Deldendarftelter, Erjväthin von Sterf 10 ruck war. i 
en ść in 1 ia un + 1 eleganten] Ja, die Jugend — die Jugend! 
rſcheinung allen un an und i r 
müßte mið ſehr täuſchen, wenn nicht auch Marge 2. Kapitel. 
für En ſchwärmte “ „„ 
»Das wäre ja entſetzlich!“ 


. Anterhaltungsbeilage der „A anziger Nen 


eſte Nachrichten“. s 


Torbrügge, oder wie er ſonſt noch von feinen Ver⸗Ballſtaat würde das genaueſte Abbild einer heutigen 


wandten und Bekannten, Freunden und Feinden ge⸗ 
nannt wurde, bekümmerte ſich um dieje feine Mit⸗ 
menſchen ebenſo wenig wie um die Namen, welche 
ſie ihm gaben. Weit draußen vor dem Thore der 
Stadt wohnte er in einem kleinen, alten Häuschen, 
dad er von einem Gärtner für einen billigen Preis 
erſtanden und welches von hochragenden Bäumen und 
Büſchen, die niemals die Bekanntſchaft des Meſſers 
oder der Scheere machten, umſchattet wurde. 

Nur an einer Stelle des Gartens hatte Onkel 
Juſtus dem Licht freie Bahn geſchaffen; dort hatte 
er ſein Atelier erbaut, einen einfachen, ſchmuckloſen 


Holzkaſten, deſſen Außenwände von wildem Wein 
und Kletterroſen überrankt wurden, während die 
Innenwände allerhand ſonderbare Gipsabdrücke, 


Masken von Thieren und Menſchen, Füße, Hände, 
Beine und Köpfe, anatomiſche Präparate, KR. ur 
Thierbälge und dergleichen mehr ſchmückten. Onkel 
Juſtus zeigte dabei eine ins Auge tretende Vorliebe 
für das ſogenannte Häßliche in der Natur; Affen 
und Meerkatzen, wunderliche Vögel, allerlei ſchleichendes 
Gewürm, Eidechſen und Molche — das grinſte dem 
Beſucher — ausgeſtopft oder in Spiritus geſetzt — 
höhniſch entgegen, und ein großer, ausgeſtopfter 
Orang⸗Utang hatte an der Eingangsthür Poſto gefaßt 
und reckte ſeine breiten Tatzen empor, als wollte er 
dem Eintretenden das Genick umdrehen. 

„Ja, die Affen ſind meine beſten Freunde, Kind,“ 
jagte Onkel Juſtus zu Marga, die ſich als Kind vor 
dieſen greulichen Fratzen entſetzte. „Ich ſtudire an 
Ihnen die Menſchen — das heißt das Weſen der 
Menſchen. Viele Leute behaupten, die Affen ahmten 
den Menſchen nach — gerade umgekehrt iſt es! Die 
Menſchen ahmen den Affen nach. Was bei den Affen 
eitel Natur iſt, iſt bei den Menſchen — eitel Afferei. 
Ihre herriſchen Geberden, ihre Poſſenſtreiche, ihr 
Weinen und Lachen — alles iſt Poſe, um anderen 
Leuten Sand in die Augen zu fireuen, Zieh dieſem 
Orang⸗Utang einmal eine Generalsuniform an und 


Onkel Juſtus, der tolle August, der verrückte Du wirt ſehen, daß er ganz einem kriegeriſchen 
Torbrügge, der Herr Profeſſor Auauſtus Aemilius Helden gleicht — und dieje kleine Meerkatze da im 


jungen Dame ſein.“ : 
Dieſen verbrecheriſchen Auſichten über Affen und 
Menſchen gemäß waren auch die Schöpfungen des 
„verrückten Torbrügge“. Seine Büſten waren von 
einer Aehnlichkeit, die den Abkonterfeiten ſelbſt mit 
Entſetzen erfüllte; feine Lieblingsſchöpfungen waren 
Geſtalten aus dem Volke, ein armſeliges, altes 
Weiblein, das unter einer Laſt Holz daherkeuchte, ein 
Waldarbeiter, der auf einem gefällten Baume fein 
frugales Frühſtück verzehrte, ein Wilderer oder ein 
elender Bettler — das waren ſo einige Geſtalten 
feiner Kunſt, die jedoch mit einer packenden Realiſtik 
dargeſtellt waren, welche jeden Kenner mit Entzücken 
erfüllte. Daneben ſchuf der „tolle Auguſt“ aber 
auch Werke von einer Innigkeit und Zartheit in der 
Auffaſſung und im Vorwurf, die Zeugniß von feinem 
tiefen Empfinden und ſeiner weichen Seele ablegten. 
Grabdenkmäler von einem wunderbaren, fajt übers 
irdiſchen Reiz hatte er geſchaffen, Kindergeſtalten von 
einer entzückenden Naivetät und zarter Keuſchheit — 
kurz, der „verrückte Torbrügge“ war allen Zunſt⸗ 
genoſſen ein Räthſel und allen „verſtändigen“ Menſchen 
unfaßbar, denn niemals betheiligte er ſich an einer 
ſtaatlichen Konkurrenz. Standbilder von Fürſten und 
berühmten Männern waren ihm ein Greuel, und es 
war ein Wunder, daß er ſich dazu herbeigelaſſen, die 
Statue des hochſeligen Fürſten zu modelliren. Viel⸗ 
leicht hatte ihn die Dankbarkeit dazu veranlaßt, denn 
der jetzt regierende Fürſt hatte ihm mehrere Thier⸗ 
figuren und charakteriſtiſche Figuren von Jägern, 
Holzknechten und Wilddieben abgekauft, um mit ihnen 
ſein einſam im Gebirge gelegenes Jagdſchloß Todten⸗ 
moor zu ſchmücken. : + z: 
Fürſt Günther ſchien überhaupt eine dem Onkel 
Juſtus verwandte Natur zu ſein. Er liebte die Ein⸗ 
ſamkeit, er war trotz feiner fünſunddreißig Jahre noch 
unvermählt und hatte dem „verrückten Torbrügge“ die 
Stellung eines künſtleriſchen Zeicheulehrers und 
Proſeſſors an dem fürſtlichen Techuikum gegeben. 
Das war den meiſten Leuten in Stadt und Land 
unbegreiflich, und nur ein kleiner Kreis war mit 
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Ausführung von künstlerischen 
Bildhauerarbeiten wie: 


Porträts, Grab- und bartenfianren, 


kirehliche Pioran und Gruppen 


Innerei 


Halbe Allee, Haltestelle der elektrischen Bahn. iſtpreiswerth zuvermiet).(11886 


nach eigenen Entwürfen. 85 mäler und Steinmetzarbeit. 


Dampfkunſtfärberei eee e 


Freitag Danziger Neueſte 
a Eine freundliche 


auch für Komtoirzwecke geeign., 


Näh. Fleischergasse 69, Komt. 


Reichhaltigeslanerr.Grabkrenzen |, Faradiesgasse 5, 


Reiterg. 13 e. frdl. Wohn. v. 3 Stb., 


Obelisken, Granitu. Harmorplatten fie Fart som 


1.Okt.zu vm. Näh. 1 Tr. lks. (53595 


Wohnung, hochpart., freundliche Wohnung v. 2Stuben 


3 Zimmer mit reichl. Zubehör, Küche, Entree, von ſofort oder 4 Uhr Weideng. 25, p. (52496 


Nachrichten. 22. Auguft. Nr. 196. 


5 ss Frdl. Wohn., 1Zimm. Kab. Zub., Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Wohnung für 400 Mk. u. 2 immer, Kab., Zub., z. Okt. zu Langfuhr v. 3-7 Zimm., Pferdes 
1. Etage, in ruhig. anft. Hauſe om Näh.Hühnerberg 14,1. (51436 ſtall, Garten u. Remiſe, evtl. von 
1. Oktober zu verm. Anſicht bis A, . E a zu verm. Näh. dortſelbſt 


a arkowski, Heiligenbrunner⸗ 
ra gi a en weg 13, Langfuhr. Kreditverein, 


Motel Brammert u. Holzmarkt 7, 


Lanssarter-Nall B 


1. Oktober zu vm Näh bei Kühn. b 19 
Vorſtädt. Graben 3 imigta ei I| gegenüber dem 1 part., Privat⸗Komtoir. (10402 
iſtiKellerwohn. von? Zim. Küche herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer j Zu verm. p. 1. Okt. herrſchaftl. 
u. Zubehör zu jed. Geschäft paf. Balkon, Erker, Bad, Mädchen. hoehlerrschallliche Wolimng Wohnungen 2.7 8, m, reichl. 30. 
ſofort gu vm. Näh. Langgaſſel 9 ſtube und aller Zubehör, per 2. Etage, 4Zimmer, Balkon, Bad, | [.530-1080 Mk. ev Pferdeſtall ze. 
Hausthor, Wohng. 1. tg., 2 gr. 1. Oktober zu vermiethen, Näh.]GasbeleuchtParquetboden und Gr Werkſt mit heisb. Komt. für 
Stub. gr. heizb. Entr. Speifekm., daſelbſt, 2 Trepp. rechts. (52436 | reihi, 1 re zu ye e ev. 

„. verm. v. 10-12 u. | Sobanniśg. 38, Wohn., 87-174. vermieth. Näheres im Komtoir dazu Familienwohn., 2 Z. u. Zub. 
26, 66, E aii 9a, 2 Tr. * 492580 Stadtgraben 6 part. Is. (11741 | für 21Wt. p. Mon. von fof. Näh. 


ete, etc, etc, (11119 Die pe: ern 
E Pe ; Aſſiſtent. ninnegehabte 
in jedem Material Ausführung jeder Art Denk- en R: geſ. Wohn. best a. 


2 Bim., HRücde, Waſchk.u. Gelaß 
lift z. 1. Okt. d. J. an ruh., kinderl. 
Miether zu verm. Miethspreis 


Schilfgaſſe 6, 1, e. Wohnung v. 


und chemische Reinigungsauſtalt er 


11527 Carl BIloek. 
Kohleugaſſe 1 (Breit: und Kohlengaſſen⸗Ecke.) 


Prompte, janberfte Bedienung. _ Sehr billige Preiſe. Gegründet 1830. 


© Das zur j (11879 
| Heinrich Werner’fden Konkursmaſſe 

A gehörige Lager von 

Droguen und Parfümerien 

A nebit Geſchäftsutenſilien, abgeſchätzt auf ca. 1700 Mk., ſoll 
im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. 

PY Verkaufstermin am 27. Auguſt d. J., 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, in meinem Geſchüftszimmer Holzmarkt 11. 

| Bietungskaution 300 Mark. 

Der Konkursverwalter Georg Lorwein. 


Jung ende 


gut vor 
Marinekadett sein. (11892 


I 8 A 4 Vorbereitung: 
Dr. Schrader 8 A pd 1) auf die oberen Klassen 
wissenschaftliche n eines Realgymnasiums in 
x 2 verhältnismässig k 
Lehr-Anstal A 
für angehende S ohne Zeitverlust), 
Kadetten zur Seo nie A 2) anf die Marines 
gegr. 1868, kadetten-Eintritts- 
5 i prüfung. 
KIEL: SS] ca. 600 Kadetten 


S sind aus der Anstalt 


Aa Herzog Friedrich. horrorgoqangan. 


Aufgepasst U 


+ + 
Salzheringe! Salzheringe! 
Feinſte Holländer Full⸗Heringe 5, 8 und 10 Pfg. pro Stück, 
echte Norw. Fettheringe, ſchon 3 St. für 10 Pfg., 5, 8 u. 10 Pfg. 


p. Stück, feinſte Fullheringe, Schotten, 5, 8 u. 10 Pfg. p. Stück, 
neue Salzheringe, etwas weich, 3, 4, 5 u. 6 Stück für 10 Pfg., 
etwas geriſſene Heringe 10 Stück für 10 Pfg., ſchockweiſe und 
ganze Tonnen billiger. Feinſte Sardellen per Pfd. 90 Pfg. 
Käse! Käse! Ein großer Poſten Schweizerkäſe, vollfette 
Waare, im Ausſchnitt zur Probe pro Pfd. 50 u. 60 Pfg., ſowie 
alle anderen Sorten Tilſiter Käſe, 20, 30, 40, 50, 60—70 Pfg. 
p. Pfd., echten Gras⸗Werderkäſe 60 Pfg. p. Pfd., Limburger 

Quadrat⸗Käſe pro Ste. 10 und 15 Pfg. 


H. Cohn, Herings- und Küſe⸗Handlung, 


Fischmarkt 12. 


Grösse Cavina Bl Kefir-Gebäck 


biet. geſtzl.erl.Serienlooſe! ärztlich empfohlen, 

Abwechſ. Haupttreffer zu haben Danzig A. Post u. 

0. Pegel, Weidengaſſe. Zoppot 

I. Schwarz und 18 a 

300000, 240000, 210000 26. Sangfuen 0. Fröhlich. Gen 
Jedes Loos ein Treffer! 


bude Nittka. (35776 
Jedes Jahr 14 Ziehungen 
un ep Erp a: 
Mon.⸗Beitr. % 3, 5,50, 10. j 
en: umgeh Sk zu 
tefan Schuster, sub 218 i ł 
Berlin 0. 17. ° 11756m 0) | Innere Stad 


sd ; Steindamm 15 eine Wohnung 
i - für 13 Mk. und eine von zwei 

„Zimmern zu haben. 

[Gr. Schwalbeng. 23, 2 Wohn. 

à 2 Zimm., 4 Tr., bill. zu haben. 


| Go; f 2Zimm., Entr., K., Waſchk. u. 3b. 
F A Okt. zu vm. Rammbau 46. 


Behtem Birkenbalsam. Johanmisg. 25 ift e.©tb.u.Bub.an 
Vorr. in Fl. 460% u. 1,00. kinderl. Leute 1. Sept. zu verm. 
C. Lindenberg, Fungferngaſſe 6, Hofgebäude⸗ 
Breitgaſſe 131.32. wohnung, Werkſtätte, Boden 
N zu vermiethen. 


i Auffallend schön j 
und zart wird die Hau 


biejer Maßregel einverſtanden und nannte den Fürſten 


einen klugen ſehr gebildeten und kunſtverſtändigen 
Mann, der weniger auf äußeren Firlefanz als auf 
das innere Weſen der Menſchen und der Dinge 
etwas gab. 

Andere meinten allerdings auch, Onkel Juſtus 
habe die Stelle erhalten, weil er der Vetter des ver⸗ 
ſtorbenen Hofraths von Kerſtenbruck war. Wenn 
man aber bedenkt, daß die beiden Vettern ſich ziem⸗ 
lich fremd gegenüber geſtanden, ſo kann man dieſen 
Leuten nicht Recht geben. 

Doch wie gejagt, Onkel Juſtus war Profefjor ges 
worden, was er ſich nie hatte träumen laſſen; er hatte 
dadurch feſten Grund für ſein Leben und Schaffen 
gefunden und aus Dankbarkeit modellirte er den hoch⸗ 
ſeligen Fürſten — das einzige Fürſtenſtandbild, welches 
er je geſchaffen. 

„Du mußt nicht gleich verzweifeln, mein Mädchen,“ 
fagte er tröſtend zu Marga, der „wilden Hummel“, 
als dieſe am Nachmittage zu ihm kam und ihm den 
Auftritt mit ihrer Mutter erzählte. „So leicht ſind 
die Lorbeeren der Künſtlerſchaft nicht zu pflücken. 
Habe ich jemals hoffen dürfen, Proſeſſor zu werden?“ 
ſetzte er mit einem diaboliſchen Lächeln hinzu, in dem 
der ganze Hohn über dieſen Lorbeer ſeiner Künſtler⸗ 
ſchaft zum Ausdruck kam. 

„Aber, Onkel Juſtus, das war doch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich — bei Deinem Können „4 

„Dummes Zeug! Auf das Können kommt es da 
garnicht an. Da heißt es, ob man hohe Protektion 
hat. — Aber nun ſage mir nur einmal, Du 
wilde Hummel, wie biſt Du denn auf den ganz 
verrückten Einfall gekommen, Schauſpielerin zu 
werden?“ Be 

Eine dunkle Purpurpluth überflammte das Ge- 
ſichtchen Marga's. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — Z ECK 


Kleine Chronik. 


Das nothwendigſte Gepäck, Ein heiterer Zwiſchen⸗ 
fall ereignete fidh, nach der „Oſtd. R.“, kürzlich bei der 
Zollreviſion des Oſtende⸗Luxusexpreßzuges in Paſſau. 
Der Zollbeamte hatte das umfangreiche Gepäck der von 
Oſtende kommenden Madame Antoinette S., einer in 


London lebenden Wienerin, ſchon abgefertigt, als ihm 136 589 264 902,2 


Küche ſür 14 Mk. mon. z. 1. Sept. 
zu verm. Schüſſeldamm 43,1 Tr. 


Jopengaſſe 6, 


3Tr., f. 300 Mk. jährl. a. kdl. Leute 


Tiſchlergaſſe 57, 3 Treppen, iſt 


- Wohnungen für 11 u. 28 Mk. zu fragen daſelbſt im Komtoir. 
uermiethen Häkergaſſe 14, 2 Tr. Mattenbnden 15,3, per 1. Oftob. 
l. Wohnung für 10,50 Mk. an 4 Rimm. f. 425 Mk. zu vm. (53466 


Predigergaſſe 6 zu vermiethen. 
Sandgr. 20a, 1, 2 gr. Zimm. Kch., 
Entree, Rell., Bod., zu v. N. prt. 
Rähm 5, freundl. Hofwohnung 
mit eigen. Thür für 15 A zum 
1. Sept. oder 1. Okt. zu vermieth. 
Habe in meinem Neubau Kl.St., Kch., hell, an einz.Perſ.zu 
Engl. Damm 6b noch einigeſverm. Hint. Adl. Brauhaus 16. 


Jungferng. Skt. Wohn., St, Kch. 3ſchöne zimmer, Küche u. Zub., Gr. Müßhlengaſſe 5, 2. Et, ift eine Kaſtanienwegeb . v. 5b. 2.5210 
zu vm. Zu erfr. Kath. Kirchenſt. 16. 1. Etage, für 450 Mk. zu Okt zu frl Wohn. v. 1 gr. Zimm., 1 Cab., 
Wohn., Stb, Kab. 15,50 3,0, verm. Grüner Weg 3, pt. (5260 b Küche u. Zub. evtl. 1. Sept. zu vm. 


Wohnungen von 2 Stub, Sab. In anit. Haufe, Ht. Mdl. Brau- 


owie größere zimmer mit viel. haus 2a, Vrdrwhn., St., Kb. h. gr. 
Zubehör p. 1. Okt zu verm. Näh. Kch. Kl. Bod. v. 1. Ott z v. 9 5 

aſ. b. Hrn. Lüdtke, Hth. (53755 Ifrdl. Hofwohn., St, Kb, Bd. p. 
Portechaiſeng. 4, kl. Wohnung, 1. Sept. zu vm. Gr. Berggaſſel, 2. 


Stube u. Zub. zu verm. (53766 Wohnungen v. 8 Zimm. u. Sub. 


Paradiesg. 30 e. Wohn zu verm.] Garten ꝛc. z. verm. Brabanks0, 
2 Prt.⸗Räume m. kl. Schaufenſt., Vizewirth Herrmann, H. (11888 


e. Wohn., 1. Et, 2 Bimm. u. Zub. 3 Zimmer nebſt Zubehör 


Gr. Bäckerg. 12/13. Näh. b. Vizew. billig zu vermiethen. (11887 
Whn. 15,50 u. 17,50 Brodbänkg.48 Gartengaſſe 5, 1. Tetzlaff. 


Dienerg., 3. Et., Wohn. zu verm. Gr. Rammbau 45, pt., Stube, 
Läheres Hundegaſſe 44, Laden. Kab., Zuhehör zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche für it, Langgarten 31 
Stube, Cabinet, Küche f. 15,50. iſt eine Parterre -Wohnung, 


beſtehend aus 4 Stuben, 
1 Cabinet, heller Küche, Boden 
und Keller per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres zwiſchen 
3 und 5 Uhr im Wilhelmtheater. 


Brandgaſſe 5 
iſt eine Wohnung von 3 groß. 
Zimmern nebſt Zubehör zum 


miethen bei St. Schimanski.|1: Oktober für 35 % zu verm. 
e Näheres daſelbſt im Komtoir. 


haus, 1 Stube, Kabinet, Zub., Vorſtädtiſcher Graben find 
für 21 Mk. zu verm. Feldt. eee Zubegör ſür 
Frdl. Wohn zu verm., St., K., B. 3 

Näheres Katergaſſe 2, 1 Tr. 2 5 . a 2), 
Vordwhn. 14 Mk. Johannisg.34. 7 


Parterrewohn., beit, aus Stb., 


find 2 herrſch. Wohn. v. Au. 5 Zim., 
gr. helle Kch. u. reichl. Zub. zu800 
u. 850 Mk. per 1. Oktober zu ver⸗ 


meme kl. Heumarkt 11 Wohn zum | 


Jangebrücke 18, Wohn. 


1. Okt. zu orm. A. Wunſch mó 
zu verm. Näh. unt. im Seilerlad. ac ene n ende 
Langgarten 42 ijt eine 
herrſchaftl. Wohnung zu verm. 
b., Cab. u. Zub. z. v. Ritterg. 22b 


eine Stube, Cabinet und Küche 
zum 1. Oktober zu verm. (53655 
Poggenpfuhl 65, 2, kl. Wohnung 
3. 1. Septbx. f. 10 Mk. zu verm 


Mehrere Wohnungen Wohnung 


zu verm. Kneipab Nr. 24. 5 Zimmer, Kliche, Bade⸗ 


iſt zu verm. Kleine und Mädchenſtube nebſt 
Wohnung Bäckerg. 7, part.] allem Zub. zum 1. Okt. 


|.Herrschaftliche 


Fl. Wohn e Perf Tiſchlerg. 32. zu vermieth. Näh. Sand- 
St Gabe ich, Bun Kell Adebar grube 28, im Friſeurladen. 
gaſſe z. vrm. N.Brandg. 12, 3 Z 
Tommen ns SE] Eine Wohnung 
2 BE 28, "yon Stube, Cab., Küche, Boden 


Große Hoſennähergaſſe 1, vom 1. Sept. für 16% Vorſtädt. 
Wohnung für 15 Mk. zu verm. Graben 29 zu verm. Zu er- 


it. Alt. Dame z.om. Kl.Gaſſe 6. Dine Wohnung, Zimmer, 
tube, Cab. u. helle Küche f. 21% Küche, Boden zu verm. Schüſſel⸗ 
1. Okt. zu verm. Kleine Gaſſe 6. damm Nr. 56, Dyck. (53455 
Gr. Bückerg. 4a find Wohn. z. vm. 


Jungferng. 26, Stube, Cab., h. ch. H | il | pi 
. Jab. 2 J. Str Nah. Ditas Her Tsehalll. I. fl 0, 
Pferdetränke 5, Wohn. f. ME.3.|5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 
1.Sept., U.NRammband,Wohn.f.|Hinterbalton, Leuchtgas zc. per 
9 ME. g.1.Sept.zu vm. N. Rähm. Oktober Ki. 1200 Mr Nhe 5 
Frauengaſſe 20, 1 3 Zimmer zu vermieth. 11 ERIE UE 
mit allem Zubehör Oktober zu | NT13ptv.11-1 u.4-6 Ufr.(53506 
verm. Näh. Scheibenritterg. 6,1. | Sep. Kab. a. Fr. o. Moch. gl. o. z. 
Fleiſchergaſſe 11/18, find | 1. Sept. 5. v. Drebevg. 22, 2, Hth. 
Wohn. vons—4 Zimmern u. Z. zu Baumgartſcheg. 47 fröl. Wohn. 


verm.,zu erfr. part. im Geſchäft. mit Zubh. z. 1. Sept. zu verm. 


Gnädige?“ — Paſſagierin: „Da find nur Hüte drin, gar 
nichts Verzollbares.“ — Zollbeamter: „Nur Hüte?“ — 
Paſſagierin: „Ja, 32 Stück.“ — Zollbeamter (entjegt) : „32 
Hüte, das iſt doch unglaublich. Da muß ich mich doch 
überzeugen, bitte, öffnen Sie.“ — Paſſagierin (erregt): 
„Ja, glauben Sie vielleicht, ich komme mit zwei Hüten 
aus, ich habe zu Hauſe noch zwölf.“ — Die junge, 
elegante Frau mußte ſich trotz dieſer Erklärung be⸗ 
quemen, das Gepäckſtück zu öffnen. Und in der That, 
die Augen des Beamten, um den ſich ein Kreis von 
Neugierigen gebildet hatte, ſahen in der Kiſte nichts als 
Damenhüte. Mit einigen höflichen Worten bat der 
Beamte die ſchöne Frau mit den 32 Hüten um Ent⸗ 
ſchuldigung. 

Von einer ſelbſtzündenden Zigarre wird in dieſer 
Sommerzeit geſchrieben: Ein anſchlägiger Mann, der 
ſich wahrſcheinlich einmal über die fruchtloſen Verſuche, 
jeine Cigarre in einer windigen Straße anzuzünden, gar 
zu ſehr geärgert hatte, hat darüber nachgedacht, wie 
dem wohl zukünftig abzugeljen wäre, und daraufhin 
eine eigenartige Erfindung gemacht. Sie beſteht in einem 
kleinen Zünder, der an jeder Zigarre angebracht werden 
kann und zuſammengeſetzt iſt aus einer Miſchung von 
geſtoßenem Glas, Salpeter, chlorſaurem Kali und 
Gummi arabicum. Dieſe Maſſe wird in ein Zündhütchen 
eingeſchloſſen, das auf das Ende der Zigarre aufgeſetzt 
wird. An ſeiner Spitze befindet ſich ein Zünder wie 
ein Streichholztopf, der durch Reiben oder Kratzen zur 
Exploſion gebracht werden kann. Das Zündhütchen 
brennt dann frei aus und kann durch einen Wind von 
gewöhnlicher Stärte nicht ausgelöſcht werden. Die 
Verbrennung ſchmilzt das zerſtoßene Glas und verſetzt 
die mit der Zigarre in Berührung ſtehende Kappe ins 
Glühen. Die Schicht geſchmolzenen Glaſes bildet eine 
luftdichte Wand zwiſchen Zigarre und Zündmaſſe und 
verhindert ſo, daß etwas von den Gaſen der letzteren 
in den Tabak geräth und ihm ſo einen unangenehmen 
Geſchmack verleiht. 

Ueber Pierpont Morgans Rückkehr nach New- 
Mork wird in der amerikaniſchen Preſſe viel geſchrieben, 
und man knüpft ſo große Erwartungen daran, daß ein 
New⸗Porker Abendblatt, wie der „Daily Telegraph“ be- 
richtet, folgendes „drahtloſe Telegramm“ als Satire 


Näheres Breitgaſſe 128 29, 2 Stuben, nelle Küche 


Küche z. 1. Okt. d. JS. z. vrm. (52730 


Stube, Cab. u. Küche z. vm. (52756 


Reiterg. Nü i Schw. ifte Part AlL. Wo 7 „mig. a. Eg r 
ee eng | SI Graben 06, unc elch (68806 | gel. Balt, adac. Mieige 
225 15 ae e ia für gr Handwerk zu vm. (50656 herrſchaftl. Wohnung W $ inkl. Waſſerz. 475 e vm. 
0 nungen von $ i H . „A 0 Kun (46756 
Zubehör zum Ot 5. . (88400 Eine freundl. Wohnung, A bić O La A. RE EEE 
Nay. e eee £ Bu Wart Swą 11 3 Zimmer, Küche und groß. Jau verm. Weidengaſſe 47. Pegel. v. Gr. Allee 20, Lindenhof. (52705 
JA Pach 1 ZY 1115 te] Bodengelaß vom 1. Oktober zu (11919 
oder Rolle Sof In 8 ſelbſtſvermiethen. Zu erfr. Junker⸗ Gime Wohnung) gimmer, Cab, Neufahrwasser 
55 le betrieben. gajje 2, im Laden. (52800 Küche, Keller, Boden, Fiſch Ohra, Schi dlitz, 
zu verm. Näh. Paradiesgaſſe 10. 80 fir Pfeſſe sind 7. 02/96 vo 6, (68706 SH 3 , 
2 Wohnungen, 1 240 ME. und 450 Mk. Pfefferſtadt 67. äheres Fiſchmarkt TO. BA NA gebiet etc. ER 
1 324 Mk. jährl. vom 1. Oft. 1902] Wohnung Breitgajje 8, 1, beſteh. Im herrſch. Haufe Wohnung, 5 — 
zu de Schmiedegaſſe 25. a.3 Zm., A Zub. v. 1. Spt. od. Okt. paf. für ältere Dame, zu verm. Schidlitz, Oberſtr. 42, find 2helle 
Röpergasse 13 zu vm Beſicht. 7.12. 2-7 U. (10078 Rad. Heil. Geiſtg. 132, 1. (11692 Dohn. A10 AEE Sed 
( Petershagen 10, neben der Neufahrwaſſer iwaerſter 84, 
Rude en he and BOEDE zu Herrſchaftl. Wohnung, PR 90 Ff u. 4 Zimmer: 1. Gig, Entr, 7 gr. Zimm. Küche, 
vermieth. Näheres im Zaden|d Zimmer, Badezimmer, mit Wohnung zu vermieth. Garten Nebenr. Kell. Bd., St. f. 2 Pferde, 
Nlederſtadt, Abeggaſſe 17 af reichl. Zubeh, iſt z. Oktör zu vm |u. Pferdeſtall vorhand. Näheres Burſchg. 3. 1.10.3. v. Dombrowski. 
ſind 3 Wohnungen zu verm. 4. Damm, Adlerapotheke. (8722 kai he 101 (52646 = 
„Kabinet, Q Privat-Romtoir. (10401) Schidlitz, Unterstr. 4, fin 
ae w ZA ae Schwarzes Meer, Allmodengaſſe 7 1. Wohnungen] Wohn. v. Stube, K., Küche, Bd., 
helle Süde zu vermiethen. . Biſchofsgaſſe 7/9, 1, Wohnung, zu 14 u. 17 ME. zu um. (50926 Keller u. Waſſer in der Küche, 
3 Stuben, Entree, Küche . 41] Altſtädiiſcher Graben 93, zum 1. Okt. zu verm. (52406 
2 n ” non, 25| vis-à-vis d. Markthalle, herrſch. Ohra, Bahnpl., Stb. u. Cab. . 12,50 
nebſt Keller, Boden, Waſchküch, Wohnung, 4 Zimmer, Entree, zom. Nh. Schwrz. Weg Z. Baner. 
9 Trockenboden, Hof, inkl. Waſſer,reichl. Zubehör v. 1. Oktober zu [Neubau Farthänſerſtr. 108 
$ i 5 7 vermiethen. Näh 4. Damm 13. Wohn. für 16,50 u. 17 Mk. zu vm. 
Ride, Hobel 27 Mk, 2 Tr, l Wohn, eee e Moin. B. pu o 
j , Kent RZ artengaſſe 4, r. linf8, HERET- PE = 
an dee, Seite zu vermienn.| Herrſchaftl. Wohnung, | a pge aten N en 
Näh. daſelbſt im Laden. (1155807 Zimmer, reichl. Zubehör, und Speiſekammer, Boden, Kell. C,,. B. b. d. v. 658715 
Wohnung, 2 Immer, 2 Kab gr. Kohlenmarkt 9, . Waſchküche und Trockenboden 


Entr., Zubehör billig zu verm.] 3. Et. p. Okt. zw. N.Langgaſſe 44. zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube 53. (53220 (10415 * ; 


e Oliva 
Mottlauergasse 13 Zoppo , , 


Wohnung, 2 Stuben, großes Ą 
Entree, Zubehör Billig 8 herrſchaftl. Wohnung v.sZ imm, AR Langfuhr, Allee, Westerplatte, 
Näheres Sandgrube 53. (53236 | Zubehör u. Garten zu nermieth. Zigankenberg, Brösen, Heubude 


2 imm, Kab, Entr, Küche, Näheres parterre rechts. 50080 
Ramm., Bod u. Kell., mon. 40% In meinem Neubau 
p. Okt. zu v. N. 3. Damm 9,2, V. Am Holzraum No. 7, 


man, mai op pot 
5333 3 frdl. Woh n, beſt aus 
CC nen 


> $ wei und drei Zimmer und Parkſtraße 5, 2. Ct, 
zu verm. N. 3. Damm 9, 2, Vm. Nene ad Aeg g Zubehbr zum 1 tober zu 2 Wohnungen z. 1. Oktober zu 
3340 vermieth. Näheres daſelbſt im|verm. Elſenſtraße 2. (11671 verm. 3 Bimm Küche, Mädchenſt. 

Komt. b. H. Scheffler, (11022 St. Deichgelsweg 19, k Wohn u | Sodentamm, t, elh, Ba- ehr. 
Hintergasse 10, I, Ecke vrm. Näß.beitgrauNocke. (19236 er auf b. See. 325 
Ketterhagergaſſe, Part⸗Wohn. Langfuhr, Marienſtr. 17, 4 Zimm., Loggia, Balkon, elektr. 
5 Zimmer u. Zubehör z. Oftob. | Wohn. v3 Zim.Badezim Moch. Beleucht, Badeſtube u. Zubeh. 
gli verm. Bej. Li-Lu. 8-b, (50870 | rde w behin pen Tetto (IG. 1 Su. Bet Mick. (116476 
Frdl.herrſch. Wohn., 2Zim Kab. ene „ko Seubude, Villa Teofila, mittl. 
˙˙ᷣ . . . vm. (52388 


( Í | 9 10-2 U. $letjcherg.36,1,1£, (48845 2 NE 
Schmiedeg. 16, Bl.-Lad. h. Keller, „dit eine herrſcha 
Jun crga je Eine Wohnung gimme, | Etube,t, s. zu verm. Näh. 3 Tr. Oliva liche Wohnung v. 


3 Zimmer, gr. Entree, gr. Küche, Balkon u. Zubehör zum Oktober Eſchenwegl5 Wohn im, v. Jb. 3 Zimmern mit reichl. Arbaßür 
Mädchenſtube u. aller Zubehör, zu vermiethen. Zu erfragen + fp. Garth. 2.8. AR Ri: 5 e 08680 
per 1. Oktober zu vermiethen.] Schichangasse 18 part. (44960 reichl. Zub. von Okt. zu verm. m 1 1 Ehauifee em 
Somtoir Lichtenfeld, (2426 zum 1. Oktober zu vermiethen Hande ſraße 104, 1, u. 2. Etage, oppot, Südſtr. 25,3 Zimmer, 
P eſtadt 59 Altſt. Graben 67,3, rechts. (58826 Hus Bimm., Bad Zub zu verm. R YA RE l SÓD 

efferſta 225 ! Näh. Jäſchkenthalerweg 2e, prt. ſofort reip. 1. Okt. zu vm. (52686 
frdl. Wohnung, 3Zim., Entr., hl. 45 Damm 2 iate Zemmer (53866 2 +0 


von 2 Simmern, | tTangfubt, Sertbaitrane e 4 
Wohn von 3 tuen ee Herrſchaftliche 


gr. Saal u. Zubehör zum 1. Okt. 8 
per 15. Septbr. billig zu verm. Winterwohnun f, 


Gr. Mühlengaſſe 15-19 u verm. Prs. 600 Dir. Jährlich. 
a J g f (52586 Herrſch. Wohn., 3-4 Z., Balk., 
Treppe, von 3 gr. Zimmern, 


lt | all. Zub. 400-600 Mk. zu verm. 
Langgarken 102 Fe. Wohnung Eine begueme Parterre" „ 
für 500 Mk.voml. Oktober vrm. Ein | U £angfubr, Marienſtraße 10 Nh. Veranda, Küche, Keller, Bob. ze. 


Näh. . Lad. z. beſ. Sb. ZNchm. (52720 Wohnung 5-6 Bimmer Ba, TE un tändeßnlber A 
Büttelgaſſe ift eine EL. Wohnung Garten, Veranda, 4 Zimmer] 3-0 BIE 10 7 idſtr 1747 
zu vermieth.Nr.1.Thüres, 53310 Alkoven, Entree, Küche, Bad śni IL e 198 0 65 M — Siskeabeis (11747 


EEE BEE EHE TE UT TR STERN h w i i t MML LL 
Tangas de een um andehalber ven ober | gangi Beirchanerweg8 Wohn, 


Kb. Tverſetzh zv. N. r. (51855 billig zu vermiethen Kökſche⸗ Stube, Rab., Zub. zu verm. (51226 
Wohnung v. Stube u. Cabinet v. gaſſe Nr. 5. 11503] Langinhr, Mirchanerweg 80, 
Okt. z. v. N. Vorſt. Grab. 7p. (5291 Ast SQ , Wohnungen, 3 Stub. u. 2 Stuben, l 

Stb. EH Nebgl. Holz. 10.052946 Caſtadie 39a, L Tr. Kabinet u. Zub. zu verm. (51216 — 

7 in herrſchftl. iſt eine Wohnung von 7 Zimm.. | Langfuhr, Marienſtr. 7, part. Z. Okt. Peni. frei b. Fr. Superint. 
Steindamm 31 Haufe, Grt.⸗ Bad u. Zubehör von gleich oder 2 Bimm. Cab. ꝛc. 1. Okt z. v. (52696 Dr. Woysch, Fleiſcherg.9. (51296 
goug m. ee e gr.] 1. Oktober zu vermieth. (44840 | Wohnung, Langfuhr, RER 15 ARENY SE 5.2]. Bente find 9 Penſien im 
Entr., gr. e, p. 1. Okt. gu vm. ei Naina Ji 17, p., 3 gr. Bim Mädchſt. b. 3 J. HEN: 

: 4 (53526 Heil, keistgasse Í, 3 Jimmer r. E A Zuerfr. eig. Zi Schüſer samo. 
Hochherrsch. Wohnung, 1.Ety., u. Zubeh., alles neu dekorirt, als Kl. Hammerweg 8, 1Tr. Düring. L (634 6 
6.8 Zimmer, ſehr reichl.Beigelaß Wohnung od. Komtoiv ar verm.) — 618316 Sehr gute Penſion mit fein 
gr. Veranda, Gartenbenutz. Okt. Preis 600.4NäH.imLokal.(51426 | —Nenſchortland 19a, billige, möbl. Zimmer an einen Herrn 
zu verm. Langgarten 38, (10764 Langgarten 11, frol. Wohnung, Stube, Kammer, zu pergeb. Breitgafie 54/55, 2. 
Mauergang I Wohnung f Mk. im herrſch. Haufe, 4. Etage, zwei Küche, vorzügl. Boden u. Keller | Spil., wd. Conrad Def fol, fg. 
monati. ſogleich zu verm. Näh.] Stuben, Küche, Entree u. reichl. zum 1. Sept. u. Okt. zu verm. Pnſ.Lgf,Johnsth. 9. Plepkorn. 
Junkergaſſe 5, Müller. (11764 Zubeh., p. 1.Oktob. zu vm. (5107b Näheres im Laden. 2286 (53876 


Heiligenbrunn etc. f 


gu verm. Zu erfr. Neug. 8, 
bei Oekonom Stach. (5335 


folgender Dialog: Zollbeamter: „Was ift da drin, Haufe weg war, fa hat man das Gefühl, als müßte man] dürfte in nächſter Zeit die Aufmerkſamkeit des Supreme 


etwas thun für die, die zu Haufe geblieben find. Ich Court in Anſpruch nehmen. Der 16 Jahre alte Schüler 
hätte gern die Weſtminſter Abbey gekauft, um fie im Albert Polak macht für fein eigenes ſchlechtes Verhalten 
Zentralpark aufſtellen zu laſſen. Der König bat michſſeinen Lehrer Weingart verantwortlich und verlangt 
aber, ich möchte es nicht thun, da er fie gern als An⸗ Schadenerſatz. Polaks Eltern wohnen in Holland, und 
denken an die Krönung behalten möchte, und da er michſſein in New⸗Mork lebender Onkel ſorgt für ihn. Der 
während ſeines Beſuches ſo höflich behandelt hat, ſo gab[Oheim habe ihn — ſo heißt es in der Klageſchrift — 
ich ſeinem Wunſche nach. Ich bringe aber den St. James⸗ der Obhut Weingarts übergeben, welcher es übernommen 
Palaſt mit und dieſer wird zuſammen mit dem Löwenſhabe, für das moraliſche und körperliche Wohl des 
von Luzern, dem Mont Blanc und einigen wenigen Jünglings zu ſorgen. Dafür fei er bezahlt worden. 
Pyramiden, die ich für eine Kleinigkeit erſtand, viel zur Anſtatt aber für den Jungen zu ſorgen, habe der Lehrer 
Verſchönerung der Stadt thun. Ich freue mich, daß ichſes zugelaſſen, daß dieſer in ſchlechte Geſellſchaft gerieth, 
auf der Reiſe nach New⸗Hork bin und ich werde mich wodurch er geiſtig, moraliſch und körperlich Schaden 
nicht eher wieder wohl fühlen, bis ich meinen Rock aus⸗ erlitten habe. Und dieſer Schaden kann nur gut ge⸗ 
ziehen und einige Truſtpräſidenten inſpiziren und in ihre macht werden, wenn der Lehrer feinem Schüler eine 
Geſchäfte einführen kann.“ vom Gericht feſtzuſetzende Geldſumme zahlt. Der 
„Die Führerin einer rumänischen Näuberbaude,] Junge kann es in Amerika noch weit bringen! i 
8 tere von 1 90 22 Jahren, ift lau ͤͤü ð üoꝛ 
n ukareſter Meldung mit ihren Leuten in der 

Nähe von Jaſſy gefangen genommen worden. Wochen⸗ g amilientiſch. 
lang hatte die Bande die Dörfer im nördlichen Theile ' 


von Rumänien terrorifirt, nachts zahlreiche Häuſer — 
überfallen und die Bewohner durch Martern dad ce Mäthſel. 

ihre Werthſachen auszuliefern. Wer Widerſtand leiſtete, Geplant feje ſchön das Ganze war; 
wurde ermordet. Die Hauptmännin war beſonders Doch da der Himmel nicht recht klar, 
grauſam und erfinderiſch im Erſinnen neuer. Torturen. St. Petrus ſich nicht legt ins Mittel: 
Die Behörden legen ihr und ihrer Bande 86 Morde, gu ſtand fam er N in Nie Deal; 
198 andere Gewaltthaten und 648 Räubereien zur Laſt. z len z il Zaen gł 
Auf ihren Kopf war eine Belohnung von 12500 Francs De RRE T in, 
geſetzt. (Auflöſung folgt in Nr. 198.) 

Die vielfachen Meldungen über die Ermordun ung des Za r 2 
ae Maki UD. hingen, „ des Auflöf Zahlendreiecks aus Nr. 194 
anglikaniſche Geiſtliche Faries aus der York⸗Faktorei an Ś B u S L AN 
der Hudſons⸗Bai an die „Manitoba Free Press“ ſchreibt, B AU m In 
jeglicher Grundlage. „Jeder, der die Eskimos nördlich R A U B 


von Churchills Poft kennt, weiß, daß dieje Mordgeſchichten 

nicht wahr ſein können. Die Eskimos ſind allerdings 

noch Heiden, indeſſen ſind ſie ſehr friedfertig und zuvor⸗ R 
kommend, und ein Weißer, der fi zu ihnen verirrte, 
wg: TB cee und zur nächſten Sa Deukſprüche. 
e u pnez e t * * 0 t 

pintig der Fall gewesen, dat Weiße aa ie 5 8 Wie oft haſt du die Geſlirne leuchten geſehen und hahen fie 
reiſen mußten und jie haben nie über die Behandlung, dich 10 jederzeit anders gefunden? Sie find aber immer 
die ſie ſeitens der Eskimos gefunden haben, zu klagen dieſelbigen und ſagen immer daſſelbe. Goethe. 


Pe Die Zeitung 50 8 1 8 e lone de PO, Das Gerücht von der Tödtung Andres ſtammt z A 8 
Der Interviewer fragt Mr. Morgan: „Man jagt, daßjzmeifellos von einem, ein wenig ziviliſirten Eskimo her, Leb 3 A 
Sie zu Gunſten New⸗Porks auf Ihrer europäifchen Reife der es einem Korreſpondenten GURU Der Zweck, prawnej. a: SA . 


große Einkäufe gemacht hätten?“ Der Magnat antwortet: den der Eskimo damit verfolgte, war der, einen halben 
„Man kann fie kaum groß nennen. Meine Geſammt⸗ Dollar für Tabak zu erhalten. a 


ausgaben belaufen ſich nur anf wenig mehr als 


der wir ſtudiren und probiren bis an unfer jeliges Ende. 
Reichel. 
* * y 


Ein ſonderbarer Prozeß. Aus Nem-Yorë wird 


5 Doll. Ich wollte der City einige Kleinig⸗ berichtet: Einer der merkwürdigſten Prozeſſe, welche je Keine Ruhe it elwas werth, als die erworbene. Der 


noch eine längliche Kiſte auffiel. Es entwickelte ſich nunlkeiten mitbringen, denn wenn man eine gute Zeit vonlin Amerika geführt wurden und dies will viel fagen — Menſch muß der Leidenſchaſten zügleich fähig und mächtig teim 


Jean Paul. 


’ NOP. 
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